Die „Abendpoft" 


— hat eine— 


Tägliche Auflage 


BER — 


Ss9,900. 
en 


1 Gent, 


Teſegrapfiſche Depeſchen. 


Gelieferi von der „United Preß“.) 
Inland. 


Kongreß. 


MWafhington, D. E., 2. Dct. Unter | 
fehr Schwacher Betheiligung wurde heute | 
im Abgeoronetenhaus die unerquidliche | 
Debatte über die MWiderrufung des 
Bundesmwahlgejeges fortgefegt. Der 
Demokrat Dinsmore von Arkanfas 
und fein Parteigenoſſe Denſon vonAla— 
bama ſprachen für den Widerruf. 

Im Senat wurde über die Silber— 
kaufs-Widerrufsvorlage weitergeredet. 
Vorher wurde noch eine Vorlage ange— 
nommen, wonach die erſte Zahlfriſt für 
die Anſiedler auf öffentlichen Lände— 
reien im Territorium Oklahoma um 
ein weiteres Jahr verlängert wird. 

4 J Das gelbe Fieber. 

— Brunswick, Ga., 2. Oct. Abermals 
werden hier 7 Gelbfieber-Erkrankun 
fälle gemeldet. Etwa 600 Flüchtlinge 
von hier halten ſich auf St. Simons 
Island auf; aber auch dort ſcheint das 
gelbe Fieber um ſich zu greifen. Die 
Sachlage iſt wieder recht bedrohlich ge— 
worden. 

Dahnbedienfteten- Strike. 

Memphis, Tenn., 2. Oct. Sämmts 
liche Weichenfteller in den Gehöften der 
Cheſapeake- de Ohio-Bahn ſtehen 
heute aus, desgleichen dieKohlenſchauf— 
ler, Reiniger, Streckenbedienſteten und 
die Leute in der Werkftätten. DieWeis | 
chenfteller an der Louispille-, NemDr= 
land» & Texas-, und Illinois-Cen— 
tralbahn haben ſich geweigert, die Wa— 
gen der Chefapeate- & Ohio-Bahn zu 
beforgen, und find daher qleichfalis an 
den Strife gegangen. Man glaubt, daß 
Heute auch noch die MWeichenfteller in 
den Gehöften der Memphis: & Chat- 
tanooga=-Bahn jtrifen werden. Lohne 
berabjeßungen liegen tem Ausſtand 
zu Orunde, der fich immer mehr zu ver= 
allgemeinern jcheint. 

Ierre Haute, Ind., 2. Oct. Im 
Hauptquartier des Ordens der Loco= 
motivführer und Heizer meiß man 
bon obigem Strife nichts. Yedenfallz 
ilt vom Orden feine Weifung zu dem= 
felben erfolgt. 


And) ein hoher Befund. 


New NYork, 2. Oct. Jetzt wird erjt 
bekannt, daß der berühmte mexicaniſche 
Bandit, Revolutionär, Dichter u. ſ. w. 
Caterino Garza, auf deſſen Kopf die 
mexicaniſche Regierung einen Preis 
geſetzt hat, und der ſowhl von den me— 
xicaniſchen wie von den amerikaniſchen 
Truppen verfolgt wird, im Auguſt 
ganz gemüthlich drei Wochen lang auf 
der Chicagoer Weltausſtellung war 
und nebſt ſeinem Leutnant Ring San— 
doval im „Palmer Houſe“ logirte. — 
Beide natürlich unter angenommenen 
Namen. Der Eienbahnkönig von Yu— 
cutan, Oberſt Rodolfo G. Canton, will 

dieſe intereſſante Thatſache entdeckt 
haben. 
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Dahunnalük, 

Cincinnati, 2. Oct. Zu Edgemood 
rannte heute ein Güterzug auf der 
„Dig Four“-Bahn in drei beladene 
Flachwagen. Die Locomotive wurde 
bei dem Zuſammenſtoß aus ihrem 
Untergeſtell aufgehoben, und der Ten— 
der ſtürzte den Bahndamm 20 Fuß 
tief hinab. Drei „Tramps“, welche als 
blinde Paſſagiere mitfuhren, wurden 
getödtet und gräßlich zugerichtet. Au— 
Berdem wurden drei Perfonen jchlimm 
berlegt. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

Nem Dorf: Augufta Victoria von 
Hamburg; Spaarndam bon Rotter- 
dam; Ethiopta von Glasgom; Fran 
cisco von Hull; Berlin vonSouthamp- 
ton; Saale von Bremen. 

"Hapre: 2a Iouraine von NemYorf. 

Antwerpen: Ahynland von Nem 
Dorf. 

Hamburg: Dania von New Hork. 

Bremen: Ems von New Vor. 

Bremen: 9. 9. Meier von NemYprf. 

Abgegangen: 

Dueenstomn: Qucania und XWri- 
zona, von Liverpool nad Nem Norf. 

Un der Injel Wiaht vorbei: Didam, 
bon Rotterdam nad) Nem Norf. 

Southampton: Kaifer Wilhelm der 
Smeite, von Bremen nach New York. 

Der aus New Mork abgefahrene 
Zant-Dampfer „Aftral“ ift in Gtet- 
tin jeit mehr als 6 Mochen überfäl- 
lig. Dan fürchtet fehr, daß der Dam- 
pfer untergegangen ift. 

Wetterbericht, 

Für die nächlten 18 Stunden folgen- 
des Wetter in Illinois: Wolkiges Met: 
ter mit Regen; kühler; die Winde ver— 
wandeln ſich in nördliche. 


Telegravphiſche Notizen. 
— Die Polizei in Mancheſter, Eng— 


land, jprengte Sonntag früh eine im | 
Anarchijtenver= | 


Freien abgehaltene 
ſammlung, weil die Redner ihre Aeu— 
herungen nicht mäßigen wollten. Da— 
bei kam es zu einem Handgemenge. 
Vier Anarchiſten wurden verhaftet. 


— Im Gemeinderath der Pariſer 
Vorſtadt St. Denis wurde der Ans 


trag, 200 Franfen für den Empfang | 


des rujlifhen Flottengefchwabers - in 
Toulon beizujteuern, nach einer hefti= 
gen Debatte mit 15 gegen 4 Stimmen 
berivorfetn. Die meilten Mitglieder 
diejeg Gemeinderathes find Gocialis 
ken oder Unargiften, 


Ausland. 


Der Saifer wieder daheim. 


Berlin, 2. Det. Zu fpäter Stunde 
Samftagabend ift Kaifer Wilhelm, auf 
der Rücdfahrt von dem fchmebifchen 
Kaadausflug, mit dem „Hohenzollern“ 
in Neufahrwafjer bei Danzig ange— 
fommen. Er begab fich nad) dem Jagd— 
Toloß NRominten, verlebte den Sonn= 
tag dort mit einer Gemahlin und nahm 
heute jeine alltäglichen Gejchäfte mie- 
der auf. Der Kaifer zeigt eine unruhige 
Arbeitsluft, welche denen, die mit ihm 
zu thun haben, geradezu unheimlich 
borfommt, und gönnt fich viel zu wenig 
Schlaf. E3 iit aufgefallen, daß bei der 
Ankunft des Kaiferd zu Neufahrmwafler 
die Polizei ungewöhnliche DBorfichts= 
mahregeln ergriff, und auch eine ganze 
Menge Geheimpoliziiten aus Berlin ein- 
aetroffen waren. Man führt dies auf 
die jiinaften Berichte üher anarhiitifche 
Verfchwörungen in Wien und ander= 
mwärt3 zurüd. 

Der alte Bismark. 


Berlin, 2. Oct. E3 wird aemeldet, 
daß die Rücreife des Fürften Bismard 
bon Kiffingen nach Frriedrichsruh bis 
zur näcdhiten Woche verfchoben worden 
ift. 

Mit der Ausföhnung von Bimard 
und Kaifer Wilhelm fcheint e3 voll- 


Chicago, Montag, 


N 5 


den 2, October 1893. — 5 Uhr:Ausgabe, 





| gen und dazu beizutragen, daß 


die Regelung der Thronfolgefrage ver= 


langt wird. E3 heißt darin, der Bun- 
desrath jolle nicht Tänger fäumen, dieſe 
wichtige Frage zum Austrag zu brin— 
in 


Braunſchweig ein endgiltiger Rechts⸗ 


| 
| 
| 


ftändig Eflig geworden zu fein. Bi3- | 


mard fomohl mie 
niemal3 an eine andere Ausſöhnung 


der Raifer hatten | 


gedacht, al3 eine, bei welcher der Ans | 


dere bollitändig zu Kreuz friechen 
würde, woran aber bei dem Charafter 


und dem Temperament Beider nicht im | 


Entfernteften zu denfen ift. 


Reipzia, 2. Det. Einer Depefche der | 
hat | 
Dr. Schweninger endgiltig betimmt, | 
daß Fürft Bismard am nächjten Mitt- | 
mwoch Mittag von Kiffingen nad) Frie- | 


„Leipziger Nachrichten“ zufolge 


drichsruh zurüdkehren jol. Der be- 


halten und fol Schon Nachts um 11 
Uhr in Friedrichsrud eintreffen. 


Die deutsch-ruffifhen Zoflverhandlungen. 


Berlin, 2. Det. Heute wurden Die 
Handelspertrags Unterhandlungen 
zwifchen Deutfchland und Rußland 
wieder eröffnet. Ueber das wahrjchein- 
liche Ergebniß der Conferenzen wird 
hier jehr verfchieden gedadt. Gelbit 
freihändlerifche Blätter, melche einem 
deutfch = ruffiihen -  Handelsvertrage 
eifrig das Wort reden, fcheinen dlie 
Sadjlage ziemlich peffimiftiich aufzu= 
fallen. Die agrariichen und jchuß- 
zölfnerifchen Blatter führen natürlich 
einen erbitterten Krieg gegen jede in 
Betracht kommende Form eines Hans 
delövertraged. Der Bund der Land- 
mwirthe wird nächlter Tage mit einem 
geharnifchten Proteft gegen das ges 
plante handelöpolitifche Einverjtänd- 
niß mit Rußland berausfommen. Die 
„sKreuzsZeitung“ rüct mit der offenen 
Drohung heraus: Wenn die Regierung 
allen von der Landwirthſchaft erhobe— 
nen Protejten gegenüber taub bleiben 
follte, jo werde eine dauernde Erbitte- 
rung und Entfremdung „meitelter 
Kreife” entitehen, eine tiefe Mikjtim- 
mung Derjenigen, welche jih bislang 
als die bewährten Stüten der Regie- 
rung erwiefen haben. Deshalb wohne 
den demnächlt wieder beginnendenZoll- 
verhandlungen nicht nur eine mirth- 
Ichaftiiche, fondern auch eine eminent 
pofitiirhe Bedeutung inne, melche die 
Regierung gebührend berüdfichtigen 
müſſe. 

Die Antwort, welche die Regierung 
auf dieſe kategoriſche Erklärung der 
conſervativen Agrarier ergehen ließ, 
iſt lakoniſch genug. Die „Norddeut— 
ſche Allgemeine Zeitung“ erklärt, die 
Regierung werde auch bei den neuen 
Conferenzen auf dem früher eingenom— 
menen Standpunkte verharren. Wenn 
alſo die Ruſſen nicht entſchloſſen ſind, 
ſich den deutſchen Forderungen zu fü— 
gen, ſo haben die Agrarier alle Aus— 
ſicht, ihren Wunſch nach Aufrechterhal— 
tung der Differentialzölle gegen Ruß— 
land erfüllt zu ſehen. Trotzdem wird 
in anderen Kreiſen die Hoffnung auf 
das Zuſtandekommen zum mindeſten 


= 


| eines vorläufigen Abkommens, das den 


unglüdlichen Zollkrieg beſeitigen wür— 
de, nicht aufgegeben. Man conſtatirt 
eine deutlich erkennbareGeneigtheit auf 
ruſſiſcher Seite, zu Deutſchland in an— 
nehmbare Handelsbeziehungen zu tre— 
ten. 

Beſchwert ſich über Chicago. 


Berlin, 2. Oct. Der Geheimrath 
Karl Hoffmann, einer der Preisrichter 
auf der Chicagoer Weltausſtellung, er— 
klärte hier einem Vertreter der Preſſe 
gegenüber, die deutſchen Preisrichter 
ſeien in der Weltausſtellungsſtadt ſehr 
unaufmerkſam behandelt worden. Mit 


muth und des Henry Villard habe ſich 
Niemand irgendwie um ſie gekümmert, 
und auf Befragen ſei ihnen geſagt wor⸗ 
den, der Empfangsausſchuß habe das 
ganze ihm zurVerfügung geſtellte Geld 
an den Herzog vonVeragua verbraucht. 
Sotelnataftrcphe! 


Köln, 2. Det. Das Hotel zum Gol- 
denen Drachen in Königsminter, ein 
behtebten Aufenthaltsort  rheinifcher 
Vergnügungsreifender unter dem Dra- 
chenfels, ftürzte heute zufammen, wo⸗ 
bei 7 Perfonen getödtet wurden. 


Die Braunfhweiger werden ungedußig. 


Braunichweig, 2. Det. Soeben iſt 
bier eine Brojchüre erfchienen, in _mel- 


er — zum jo und fdbielten Malen — | Ber wenn, gegen alled Erwarten, einer | von $2000. 





are | Iera-Grfrantungen zur 
treffende Zug wird nicht in Berlin ans | 


zuftand hergejtellt werde. Denn das 
Propiforium auf unbeftimmte Dauer 


fei ein wenig erquiclicher Zuftand. Der | 


Bundesrath jolle entweder einen erbli= 
chen deutfchen Fürften auf den braun 
Tchmeigifchen Thron berufen oder aber 
Braunſchweig zum Reichsland machen. 


Gegen das allgemeine Wahlrecht. 

Wien, 2. Oct. Der Reichsrathsab— 
geordnete Profeſſor Dr. Sueß, der be— 
rühmte Wiener Gelehrte und liberale 
Politiker, hielt dieſer Tage eine fulmi— 
nante Rede gegen das allgemeine 
Wahlrecht. Er bezeichnete dasſelbe als 
den politiſchen „Selbſtmord im Prin— 
cip“. Sueß verwies auf das Beiſpiel 
Deutſchlands, deſſen „erſte und reichſte 
Stadt faſt ausſchließlich Socialiſten 
gewählt habe“. Bei einem derartigen 
Reſultate könne doch unmöglich von ei— 
ner den thatſächlichen Verhältniſſen 
entſprechenden parlamentariſchen Ver— 
tretung die Rede ſein. 


Don der Cholera. 


Rom, 2. Det. Zu Livorno murden 
8 neue Cholera-Erfrantungsfälle und 
1 Todesfall zur Anzeige gebracht. In 
Keapel ift auf dem italienifchenstriegs- 
ſchiffe „Affondatora“ und „Italia“ Die 
Cholera ausgebrochen, und beide 


Schiffe ſind behufs Desinficirung nach 


Aſinaria geſandt worden. 


Hamburg, 2. Oct. Vom 15. Septem- 
ber bis einſchließlich den geſtrigen Tag 
ſind im Ganzen hier 119 Cholera-Er— 
krankungen und 58 Todesfälle gemel— 
det worden. 

Bukareſt, Rumänien, 2. Oct. In 
den letzten 14 Tagen ſind hier 54 Cho— 
Anzeige ge— 
langt. 

Genua, 2. Oct. Es wird mitge— 
theilt, daß auf dem Dampfer „Remo“, 
welcher am 15. Auguſt von hier mit 
1433 Auswanderern nach Rio de Ja— 
neiro abfuhr, deſſen Paſſagieren aber 
von den braſiliſchen Behörden wegen 
Choleragefahr die Landung verweigert 
wurde, bis jetzt 123 Perſonen an der 
Cholera erkrankt, und 64 geſtorben 
ſind. Der Dampfer iſt auf ſeiner trau— 
rigen Rückfahrt in Santa Cruz de 
Teniffe angekommen. 

Hamburg, 2. Oct. Drei neue Cho— 
lera-Erkrankungsfälle und ein Todes— 
fall ſind heute hier gemeldet worden. 

Uebrigens iſt es unverkennbar, daß 
die Seuche in beſtändigem Rückgang 
iſt. 

Es wird weiterbombardirt. 

London, 2. Oct. Admiral de Mel— 
los, der Führer der Aufſtändiſchen in 
Braſilien, hat geſtern früh die Beſchie— 
ßung der Stadt Rio de Janeiro wie— 
der aufgenommen und den ganzenTag 
über fortgeſetzt. Es wurde großer 
Schaden angerichtet, auch ſoll eine 
ganze Anzahl Perſonen getödtet wor— 
den ſein. Die Einwohner flohen be— 
ſtändig von einem Theil der Stadt 
zum anderen. 


Anarchiſtenblatt unterdrückt. 


Lonoon, 2. Oct. Die Polizei unter— 
drückte das Organ der Londoner Anar— 
chiſten „Commonweal“. Zu der Zeit, 
als das Blatt noch ein gemäßigt- ſo— 
cialiſtiſches war, führte der bekannte 
Dichter William Morris die Redaction. 
Während des Proceſſes gegen die Anar— 
chiſten von Walſall griff das Blatt die 
Behörden ſehr leidenſchaftlich an, wes— 
halb die Behörden es beſchlagnahmten 
und die Redacteure vehafteten. Später 
ließ man es jedoch geſchehen, daß das 
Blatt wieder herausgegeben wurde, bis 
jetzt ſeine gänzliche Unterdrückung er— 
folgt iſt. 

Orkan und Hochſluth. 


Paris, 2. Oct. Aus Tongking 
wird gemeldet, daß das Delta von 
Tongking von einem furchtbaren Or— 
kan heimgeſucht und völlig über— 
ſchwemmt worden iſt. Viele Gebäude 
wurden zerſtört, und eine große An— 
zahl Menſchen iſt ertrunken. Die 
ganze Ernte iſt ruinirt, und unter den 
Ueberlebenden herrſcht große Noth. 


Anzufriedene franzöſiſche Künſtler. 


Paris, 2. Oct. Der franzöſiſche In— 
ſpecteur der ſchönen Künſte, Ballu, 
richtete an diejenigen franzöſiſchen 
Künſtler, welche ſich an der Chicagoer 
Weltausſtellung betheiligten, einKund— 
ſchreiben, worin er die Entſcheidungen 
des franzöſiſchen Preisrichter-Colle— 
giums abfällig kritiſirt und die Be— 


hauptung aufſtellt, die Ueberlegenheit 
Ausnahme des Reichscommiſſärs Wer- der franzöſiſchen Kunſt ſei in Chicago 


der aufzuheben, da, ſoweit 


vor aller Welt dargethan und that— 
ſächlich von aller Welt anerkannt wor— 
den. 
Die ruſſiſchen Theerjacken. 
Madrid, Spanien, 2. Oct. Sobald 
es bekannt wurde, daß die Behörden 
in Cadir eine dreitägige Quarantäne 
über da3 ruffifche Admiralsſchiff ver— 
hängt hatten, welches als erjtes Schiff 
des nad Toulon beitimmten Gefchma=- 
ders hier eintraf, befahl die fpantfche 
Regierung, die Quarantäne fofort mie- 
befannt, 
Alles auf dem Schiff gefund it. Auch 
fein? der nachfommenden ruffiichen 
Schiffe fol den gewöhnlichen Sanitäts- 
verfügungen unterworfen werden, au: 


| der Infaffen an einer anftedenden 
| Krantheit leiden follte. Außerdem hat 
| die Regierung Weifung gegeben, e3 den 
ruſſifchen Officieren und Mannjchaften 
| jo angenehm, wie möglich zu machen, 
| und die Behörden in Cadir follen zu 
| ihren Ehren eine Reihe Teftlichkeiten 
| beranftalten. 


Folge blinden Fenerlärms. 
Warfihau, 2, Oct. In einer Syna- 
goge zu Gora-Calvara verurfachte ges 


| Stern ein grundlcjer Feuerlärm eine all- 


gemeine Banif. 


Bei dem Gedränge 
nach der Thüre wurden 7Frauen ſchwer 
verlegt, und ein Kind wurde erjtidt. 


Endgiltig? 


Bangfof, Siam, 2. Det. Die zmwi- 
fchen Frankreich und Siam fehmweben- 


| den GStreitigfeiten find geitern zu ei- 


nem enbdgiltigen Abichluß gekommen. 


Morgen foll das Uebereinfommen un= 
terzeichnet werden, und dann mwird be 
Villers, der franzöſiſche Special-Abge— 
ſandte, von hier abreiſen. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Der deutſche Reichstag wird ſeine 
Sitzungen nicht vor dem 20. November 
wieder aufnehmen. Man erwartet, daß 
der Ex-Rector Ahlwardt wieder viel 
Lärm von ſich machen wird. 

— Neuerlichen Nachrichten aus Ar— 
gentinien, Südamerika, zufolge haben 
die Regierungstruppen das vor länge— 
rer Zeit von den Aufſtändiſchen einge— 
nommene Roſario wiedererobert und 
ſämmtliche Rebellenführer gefangen 
genommen. 

— Durch eine 
brunſt iſt das Dorf Starolenka, in der 
Provinz Poſen, ſaſt vollſtändig ver— 
nichtet worden. Die Einwohner be— 
eg ih in der ſchlimmſten Noth— 
age. 

— Zu Zamar bei Springfield, Mo., 
entqleifte Sonntagabend gegen 19:30 
Uhr ein Perfonenzug derzrisco-Bahn. 
Smet Ungejtellte wurden getödtet, fei- 
ner der Baflagiere trug nennensmerthe 
Verlegungen davon. 


— Die Bierfahrer-Gemwerffhaft in 


furchtbare Feuers— 


St. Louis hat den Strife gegen An= - 


heujer-Bufch und den Bohcott über 
dieſe Firma erklärt, weil Hr. Buſch 
ſich weigerte, die von der Gewerkſchaft 
aufgeſtellten neuenLohnſätze anzuerken⸗ 
nen. Es heißt, noch andere Brauereien 
würden ſich Buſch anſchließen, und ein 
erbitterter Kampf werde die Folge ſein. 


— Zum erſten Male in der Ge— 
ſchichte des Berliner Theaters hat der 
Intendant des Königl. Schauſpiel— 
hauſes, Graf Hochberg, durch ein ei— 
genhändiges Reſcript des Kaiſers 
Wilhelm die Erlaubniß erhalten, die 
Rolle eines preußiſchen Königs auf 
die Bühne zu bringen. Daher fonnte 
geſtern im Schauſpielhaus Gützkows 
„Zopf und Schwert“ gegeben werden. 
Indeß muß jedesmal, wenn eine könig— 
liche Rolle gegeben werden ſoll, dem 
Königl. Cabinet vorher beſondere Mit- 
theilung davon gemacht werden. 


Lokalbericht. 


War nur ein Zufall. 
Auf die Anklage, Gus. Reef ver⸗— 
wundet zu haben, hatte ſich heute Vor— 
mittag Theodor Drumel vor Richter 
Kerſten zu verantworten. Drumel und 
Reef ſind Nachbarn und wohnen an 
Larrabee Str. Am 17. v. M. mach— 
ten ſie zuſammen Schießverſuche, um 
einen Revolver zu probiren und derZu— 
fall wollte es, daß, während Drumel 
die Waffe in der Hand hatte, der Re— 
volver losging und die Kugel Reef in 
die linke Seite drang, ſich dort feſtſetzte 
und bis jetzt von den Doktoren noch 
nicht herausgeholt werden konnte. Da 
Reef ſelbſt zugeben mußte, daß die 
Schießerei rein zufällig war, ſo wurde 
der Angeklagte freigeſprochen. Richter 
Kerſten bedeutete dem Kläger, daß er 
Drumel im Wege des Civilproceſſes 
zur Verantwortung ziehen und ihn 
auf Schadenerſatz verklagen könne. 


Wird wahrſcheinlich geueſen. 


Henry Miller, das eine Opfer der 
Eiferſuchtstragödie, über welche an 
anderer Stelle des Blattes ausführlich 
berichtet iſt, dürfte, wie ſich nachträg— 
lich herausſtellt, vielleicht doch noch 
mit dem Leben davonkommen. Die 
Aerzte im Counth-⸗Hoſpital, wohin der 
bon William Smidtha ſchwer ver— 
wundete Miller, wie berichtet, gebracht 
worden war, haben die Wunde heute 
Mittag genauer unterſucht und hof— 
fen, daß der Mann geneſen werde, 
Miller iſt übrigens verheirathet, lebte 
aber ſeit acht Monaten von ſeiner 
Frau getrennt, die erſt durch die er— 
wähnte Schießaffäre von dem Auf— 
enthalt ihres Mannes hörte. An der 
Leiche William Smidthas wurde heute 
Vormittag der Inqueſt abgehalten, 
und das Verdict der Geſchworenen 
lautete, wie nicht anders zu erwarten 
war, auf Selbſtmord. 

— —— —— 


*Die Verhandlungen gegen Hermann 
Bear, den bisherigen Geihäftsreifen- 
den für die „Domes Hat Company“, 
an der Franklin ©tr., der von —— 
Prinzipal der Unterſchlagunginer 
Summe von 8462 beſchuldigt iſt, wur⸗ 
den heute vonRichter Foſter auf den 4. 
October verſchoben. Der An getlagte 
fteht bis dadın unter: einer Vürgfepaft 


— 


Verlangt s550,000 Schadenerſatz. 
In der Schadenerſatzklage von Ran— 


thur W. Allyn, über welche in der 
„Abendpoſt“ bereits mehrfach berichtet 


wurde, iſt jetzt wieder neues und in⸗ 
zu Tage | 
Dunham bat bekanntlich | 


tereffantes Bemweismaterial 
gekommen. 
Major Allyn auf 850,000 Schadener— 


ſatz verklagt, weil Letzterer ihm ſeine 


Frau abſpenſtig gemacht haben ſoll, 
außerdem hat er einen Scheidungspro— 
ceß gegen ſeine Frau angeſtrengt. Wie 
ſchon früher berichtet, ſind verſchiedene 
Zeugen in Canton, Süd-Dakota, com— 


ren Ausſagen ſtellten ſich als für Al— 
| Im und Dunham Gattin in hohem 
Grade belaftend heraus. So Jagte .ei= 


ner der in Canton vernommenen Zeus | 
| aen, daß er Beide auf einem Zuge der | 


Chicago, Milmautee & St. Paulbahn 
in fehr intimer Weife mit einander 
habe verfehren fehen. Major Allon 
bat feinerfeit3 nun inzwischen Zeugen 
beigebracht, um die angebliche Jntimi- 
tät, welche zwifchen Frau Dunham 


fom W. Dunham gegen Major Ar: | 


| junger Farkiger 


. Unzeigen » 


— in Br — 


„Abendpost" 


— Haben eine — 


Ausgezeidhnele Wirkung. | 
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Gerchte Strafe. 
| Ein brutaler Burfhe mißhanbdelt 
feine Mutter. 
| Er wird von feinen Brüdern nieder- 
geſchoſſen. 
In Evanſton ereignete ſich heute 
Morgen eine Familien-Scene, die ſich 


wahrſcheinlich zu einem Brudermorde 


Vorläufig liegt ein 
mit 
Schläfe im Hoſpital, während der an— 
dere Bruder, welcher den verhängniß— 


geſtalten wird. 


tollen Schuß abfzuerte, flüchtig geivor- 
ugen ti den iſt. 
miffarifch vernommen worden und de= | 


Die betreffende Familie heikt Allen, 


ı wohnt an der Sherman-, nahe der 


Davis Str., und hat Yer Polizei fchon | 


ı häufig Veranlaffung zum Einfchreiten 
gegeben. Sie bejteht aus der Mutter, 


I . , .. * 
und einer Tochter, welche Louiſe heißt. 


| Henry, der ältere der beiden Brüder, 


und ihm beftanden haben fol, in Ab- | 


' rede ftellen laffen. Der Eifenbahn- 


| fonnte, da fie Selbit 


Conductsur Frank Brainard, melcer | 


die Strede von Sanboon, oma, bis 
Chamberlain, ©. D., auf dem Zuge 
Dienst hatte,mwill nicht das geringite an 
| den Baare bemerkt haben, was auf ir= 


| dönnte. Ferner war befanntlich von 
| Zeugen Dunhams ausgefagt worden, 
dat Major Allyn und Frau Dunham 
im Harlon Houfe in Canton zwei ans 
jtoßende, nur durch eine Schiebthür 
getrennte Zimmer bewohnt hätten und 
verjchiedene Flafchen Bier auf ihrgime 


mer hätten fommen laffen. Auch diefe | 


Behauptung mwird bon einem Zeugen 
Allyns, Herrn Iſaac M. Hilmey, in 
Abrede geſtellt. 

Es war ſchließlich gegen Major Al— 
lyn die Beſchuldigung erhoben und 
durch Zeugen erhärtet worden, daß er 
des Oefteren im Zimmer von Frau 
Dunham mit dieſer zuſammen geſehen 
worden war. Aber auch das wird von 
verſchiedenen Hotelangeſtellten, welche 
Major Allyn als Zeugen beigebracht 
hatte, geleugnet. Major Allyn will 
noch weitere Zeugen beibringen, durch 
deren Ausſagen er die gegen ihn und 
Frau Dunham erhobenen Beſchuldi— 
gungen zu entkräften hofft. 


Dem Criminalgerichte überwieſen. 


John Reilly und George Fay, welche 
geſtern Abend, wie an anderer Stelle 
mitgetheilt iſt, den Privatwächter Wil— 
liam Thull an der 18. Str. und Calu— 
met Ave. überfielen und beraubt hat— 
ten, wurden heute von Richter Bradwell 
unter je $3000 Bürgſchaft den Groß— 
geſchworeenn überwieſen. Die Pohbizei 
glaubt, daß die beiden Strolche an 
zahlreichen Ueberfällen betheiligt gewe— 
ſen ſind. Ein gewiſſer J. H. Stenel, 
wohnhaft No. 45 16. Str. der vor et— 
wa acht Tagen von Straßenräubern 
überfallen wurde, hat die Verhafteten 
mit Beſtimmtheit als ſeine Angreifer 
identificirt. 


Der ſchwarze „Wibel“. 


Im Ackerbaugebäude auf dem Aus— 
ſtellungsplatze hat der ſchwarze Korn— 
wurm, „The Weevil“ genannt, ſeinEr— 
ſcheinen gemacht und unter den Korn— 
vorräthen bereits ungeheuren Schaden 
angerichtet. Die Ausſteller ſind über 
dieſe Entdeckung im höchſten Grade be— 
unruhigt. Mais und weicher Weizen 
haben unter den Verheerungen des ge— 
fräßigen Inſectes am meiſten zu lei— 
den. Dagegen iſt der harte Weizen 
aus Nord-Dakota, Minneſota, Ma— 
nitoba und dem Canadiſchen Nordwe— 
ſten bisher unberührt geblieben. Alle 
Bemühungen, den Feind zu vertreiben, 
ſind bisher erfolglos geblieben. 


Feſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Des Betruges beſchuldigt. 

Der Milchhändler C. G. Gorden, 
wohnhaft No. 3657 Cottage Grove 
Ave., wurde heute Vormittag unter 
der Untiage des Betruges verhaftet. 
E3 heißt, daß Gorden die Chedfäl- 
fhung jeit längerer Zeit Tnitematifch 
betrieben hat. Mehrere falfche Wech— 
jel wurden angeblih ſeiner Perſon 
vorgefunden. Die erjchmwindelten Be- 
träge variiren zmwifchen $10 und $75. 
Die ‚unmittelbare Veranlaffung zur 
Verhaftung gab ein gefälfchter Ched, 
der die Unterfchrift von Charles 9. 
GSlad trug, und den Gorden im „Hub“ 
in Zahlung zu geben verfuchte. Der 
Betrug war aber von dem Buchhalter 
der Firma entbedt worden. 


Mordprocch, 


Bor Richter Brentano gelangte heute 
im Criminalgeriht der Proceß gegen 
Sören Artell, welher der Ermordung 
feiner eigenen attin angeklagt ift,zur 
Verhandlung. „Das Verbrechen murbe 
am 6. April d. $. in dem Haufe No. 
435 Root Str. verübt, mo die Artell- 
fche Familie feit längerer Zeit gewohnt 
hatte. Der Mörder war früher ein 
fleiiger Arbeiter, Hatte aber feine An= 
ftelung verloren und ſich ſchließlich 
dem Schnapsgenuß ergeben. Er war 
offenbar betrunken, als er die verhäng⸗ 
nißvolle That beging. Da Artell ge⸗ 
ſtändig iſt, dürfte die Verhandlung 
nur kurze Zeit in Anſpruch nehmen. 





iſt ein unverbeſſerlicher Strolch, der 
erſt letzte Woche aus der Bridewell ent— 


laſſen worden iſt. Heute Morgen in al- 


ler Frühe verlangte er von ſeiner Mut— 
ter Geld, was dieſe ihm nicht geben 
keines beſaß. 
Henry wurde wüthend, und nach kur— 


zem Wortwechſel ſchlug er die Mut— 
ter nieder und verſuchte, ihr dasPor— 
temonnaie, das fie nach feiner Mleisı | 
ı nung in der Tafche hatte, mit Gewalt | 
ı genbivelche Intimität Schließen laſſen 


zu entreißen. Die Schiweiter Louife 


eilte der Mutter zu Hilfe, wurde aber | 


bon dem Bruder durch einen Fault- 
Ihlag in’3 Geficht bei Seite gefchleu- 
dert. Jett fam auch der jüngere Brus 
ber herbei und verfuchte, den Wüthen= 
den bon der Mutter hinmweazureiken. 


| Henry wandte fich nun gegen den®ru= 


I 
! 


| 


| 
| 


| 


der und verfolgte Diefen in ein 
Schlafzimmer. Hier ergriff oe einen 
Revolver, und al3 Henry mit drohen- 
ber Geberde auf ihn lostam, feuerte er 
einen Schuß ab, Die Kugel traf den 
älteren Bruder in die Schläfe. 
berjelbe blutend zu Boden jtürzte, 
warf der Andere die Waffe zur Seite, 
Iprang zur Thür hinaus und flüchtete 
i 


Die Kunde von der Schieherei ver- | 


breitete fih mit Blitesfchnelle in der 
Nahbarfchaft, und bald war die Boli- 


zei zur Stelle. Man nahm fofort die | 


Verfolgung des flüchtigen Joe auf, 
doch ſchien es, als ob er vomErdboden 
verſchwunden wäre. Möglich, daß er 
+ in der Nachbarſchaft verſteckt hält, 
doch kann es auch ſein, daß er mit 


einem der durchgehenden Frachtzüge 


unbemerkt davongefahren iſt. Der ver— 


wundete Henry wurde nach dem näd- | 1 1 
| wurde fallen gelajlen. Fräulein Anna 


ſten Hoſpital geſchafft und ſteht aller 
Wahrſcheinlichkeit am Abſchluß ſeiner 
unrühmlichen Carriere. 


Der gligernde Diamant. 


P. J. MeKenney und Chas. Hoch— 
kirch, zwei Spieler, waren letztenSam— 
ſtag an der Ecke von Oak und N. Clark 
Str. thätlich aneinander geratben, 
und das Rejultat des Streite3 war, 
daß fie Beide gegen einander Verhafts- 
befehle ermirtten. 

Richter Kerften, vor dem fie heute 
Vormittag ftanden, verdonnerte Beide 
zu je $3 Geldftrafe und den Koiten. 
Snterejlant war bei der Verhandlung, 
die Ausſage Hochkirchs, der MeKenney 
850 geborgt hatte, und als er dieſen 
Samſtag Abend traf, an ſeine Schuld 
erinnerte. MeKenney fühlte ſich durch 
die Mahnung verletzt. Der Andere er— 
klärte ſchließlich, daß er auch mit ei— 
nem Unterpfand, beiſpielsweiſe dem 
prächtig glänzenden Diamant, welchen 
MeKenney als Hemdenknopf trug, zu— 


frieden ſei. Großmüthig ließ Jener ihm 
das Unterpfand zukommen. Aber als 
Hochkirch ſich den Knopf näher beſah, 


ſtellte es ſih heraus, daß es gar kein 
Diamant, ſondern eine werhlotſeJmi— 
tation war. Die Großmuth MeKen— 
neys war alſo nicht weit her. 


Uneinige Geſchäftstheilhaber. 
Vor etwa zwei Jahren gründeten W. 


H. Moſher und Emil C. W. Macholdt 
in dem Hauſe No. 346 Ogden Ave. ein 


gemeinſames Grundeigenthumsgeſchäft, 


das ſich anfangs eines guten Erfolges 
zu erfreuen hatte. Jetzt verlangt jedoch 
Herr Mokher die Auflöſung der Theil— 
haberſchaft, da angeblich ſein Com— 
pagnon geiſtesgeſtört iſt und durch ſeine 
wilden Spekulationen der Firma unbe— 
rechenbaren Schaden zugefügt hat. 


Unter ſchwerer Anklage. 


A.P. Williams, der Hilfsgeſchäfts— 
führer des Rechtsſchutzvereins, wurde 
heute dem Richter Foſter unter der An— 
klage des verbrecheriſchen Angriffs vor— 
geführt. Die Klägerin iſt eine gewiſſe 
Frau Söhnichen, die jedoch zur Ver— 
handlung nicht erſchienen war. DerFall 
wurde in Folge deſſen auf morgen ver— 
Ichoben und der Angeklagte unter eine 
Bürgſchaft von $1000 geitellt. 


Zemperaturitand in Chicago. 


Bericht von der Wsttertvarte des Aus 
ditoriumthurmes: Gefiern Abend um 


| 6 Uhr 70 Grad, Mitternacht 66 Grad, 


heute Morgen 6 Uhr 66 Grad, und 
heute Mittag 70 Grad über Null. 
Am Niedrigiten, nämlich auf 63®rad, 
ftand da3 Thermometer um halb fünf 
Uhr heute Vormittag. 


„Adendpof‘‘, täglide Auflage 39,000, 


durchſchoſſener 


den beiden Söhnen Henry und Joe 


us | 


| blütig niederfchoß, 


| gefallen. 
ı Ihat ein, behauptet aber in Gelbit- 
| bertheidigung gehandelt zu haben. Gas 
| pitän Hartnett von der Harrifon Gt.s 
| Station jtellt dem Mörder 
ſchlechtes Zeugniß aus. Er ift angeb» 


Die alte Geihichte. 
Obgleich in den Zeitungen bei jeder 
Gelegenheit Yärm darüber gejchlager 
wird, daß Leute, welche einigen politt: 
fchen Einfluß beiigen, ftch irgend etwa? 

| berausnehmen dürfen, berrichen in dei 
| 7. Ward immer noch diefelben idyllt: 
| Ihen Zuftände, wie früher. Zwei ‘Pos 
| lizijten verhafteten gejtern an derjohn: 
| fon Str. mehrere junge Xeute, welch 
| auf einer leeren Bauitelle „Erap“ jpiel: 
fa 


ı ten. Ein geiwiffer John Burke, welchen 
| Zeuge der Verhaftung war, forderte dit 
| Bolizijten auf, die Gefangenen laufen 
| zu laffen und al3 dies verweigert wur: 
de, hielt Burke einen der PBoliziiten feit 
| worauf fich die Gefangenen losriffen 
und dabonliefen. Burke wurde jet vers 
| haftet und in einer Zelle der Station 
j an der DMarwell Str. untergebradt. 
Heute Morgen jollte jih Burke vor 
Richter Dooley wegen unordentlichen 
| Betragens und megen ' Widerftandes 
| gegen die Polizei verantworten. Wähs 
ı rend das Verhör im Gange war,bahnte 
jih der Alderman Kohn Cook einen 
| Wea bis zum Pult des Richters und 
| forderte diefen mit der feiner „Sorte“ 
| eigenthümlichen rrecbbeit auf, Burke 
ı ja recht alimpflich zu behandeln, indem 
| er (Eoof) ihn fenne und mwifle, daß er 
„al riaht“ Sei. 
Dem Richter mochte diejes Anfinnen 
' denn doch etwas zu unverfchämt ers 
| fcheinen, denn er beitrafte Burke troß 
der ftadträthlichen Fürforge um $10, 
Ob die Strafe jedoch bezahlt werden 
toird, tjt jehr die Frage. 


Bursham dor Geridt. 


Daniel H. Burnham, der Vorfteher 

des Bau=-Departement3 auf demWelts 
ausitellungsplate, wird fich morgen 
| bor Richter Ewing wegen Mißachtung 
| eines richterlichen Befehles zu verants 
worten haben. Vor mehreren Tagen 
| war die „Henn Dibble Company“ 
ı mit der Weltausjtellunasbehörde ime- 
ı gen Entziehung des elektrifchen Lich- 
tes in Conflict gerathen und hatte 
aus diefem Grunde einen Einhaltäbe- 
ı fehl gegen die Behörde erwirkt. Dies 
fer Befehl ijt anaeblih von Herrn 
| Burnham in grober Weile mißachtet 
worden. 


Der Fall Gage, 


Die Anklage gegen den des verbres 
cherifchen Angriffs beichuldigtenBan= 
tier James PB. Gage aus Tlinton,.Sa,, 
welche heute im Hnde Parf Polizeige- 
richt zur Verhandlung kommen jollte, 


| Burfon, welche gegen den Genannten 
befanntlich zwei Jchwere Antlagen er= 
hoben hatte, war nicht zur Verbands 
lung im Gericht erfchienen. Ihre An 
mälte dagegen waren antejend und 
erflärten, daß die Sache damit nicht 
abgethan jei, fondern daß fie meitere 
Schritte gegen James PB. Gage unter= 
nehmen würden. 


Der Mörder in Saft. 


Der Farbige Frank Bornes, welcher 


' furz nad) Mitternacht, wie an anderer 
| Gtelle berichtet ift, feinen Raflegenof- 
| fen Henry TIompfon in der Schant- 


wirthichaft No. 450 State Str. falt- 
ilt gegen 3 Uhr 
heute Morgen in die Hände der Polizei 
Der Verhaftete gejteht Die 


ein jehr 


lich während der Ietten Monate an 
zahlreichen Schießereien und Rauban= 
fallen Ketheiligt gemefen. Erit vor 
einigen Wochen wurde er bei Gelegen= 


| heit eine Wirthshauzftreites verhaf- 
tet. 


Nur das rechtzeitige Dazmifchen- 
treten eines Boliziiten hatte Damalß eis 
nen Word verhindert. 


Veberfehren und getödtet. 


Ein gewiffer John 3. Fifcher, mohns 
baft No. 600 W. 13. St., murde heute 
Morgen an der Kreuzung der Weltern 
Ave. bon einem Zuge der Baltimore & 
Dhio Eifenbahnlinie überfahren und 
auf derStelle getödtet. Ein Ambulanz— 
wagen ſchaffte die ſchrecklich verſtüm— 
melte Leiche nach der County Morgue, 
wo der Coroner noch im Laufe des 
heutigen Tages den Inqueſt abhalten 
wird. 


*In Henſchels Halle, No. 517 W. 
Madiſon Str., nahm heute Vormittag 
um 10 Uhr der internationale Congreß 
der Freidenker ſeinen Anfang. 

*P. J. Muſter wurde heute von 
Richter Quinn unter der Anklage, im 
„Haines Hotel“, an der 60. Str. und 
Stoney Island Ave., geiſtige Ges 
tränke verkauft zu haben, zu einer 
Strafe von 810 und den Koſten verur—⸗ 
theilt. 

* Einem Bericht aus dem Blattern⸗ 
Hoſpital zufolge befinden ſich die drei 
Patienten, welche ſich ſeit einigen Ta— 
gen dort aufhalten, auf demWege der 
Beſſerung. Nur Annie Ruſh, die 
zuletzt in das Hoſpital gebracht wurde, 
befindet ſich noch nicht außer Gefahr. 

* Richter Bradwell überwies heute 
Vormittag einen jungen Mann, Na— 
mens Guſtav Duehr, der ſeinem Haus⸗ 
genoſſen, Guſt. Lange, mehrere werth⸗ 
volle Anzüge entwendet hatte, unter 
$500 Bürsfsaft ar das Kriminalges 
richt. Der Dieojtahi war in demYHaufe 
No. 398 S, Clark Str, verübt morben, 
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„Abendpoſt⸗, Chieago, Montag, den 2 October 1893. 


ie, Hroftamäfteffmg | Täbigt wotben, und me eni- Entfegtihes Ende. 
Die Weltausſtellung. ſchädigt wotden, und mehr oder weni—⸗ | 


Verkianfsfleten der Abendpof 


Eiferſuchtstragödie. 


> en $ we 
| Bringen, die e8 bei umß, (ich meine in | | 
Wiltianı Smidtha verwundet Henry | Dr. Rohe aus feinem Magen in 


„Der Lebemamannı“. | n | 
' Deutfchland) faum gibt? Man findet 


ger'haben fümmtliche Ausftelungdgü- 
Taufende machen fich das prächfige Wet 
. fer zu Ruhe. 


Ungewoöhnlich ſtarken Beſuch 
des deutſchen Dorfes. 
Heneral⸗Direkßlor Daris aus Maſchinglon 
zurſickgekehrl. 


Verſchiedenes. 
— 
Das beinahe ideal ſchön zu nennen— 
de Wetter des geſtrigen Nachmittages 


veranlaßte die Chicagoer ſowohl, als | 
aud) die anmefenden Tremden, in hels 


len Schaaren nah dem Weltaugitel- 
lungsplaß zu ftrömen, und der Bejud 


benden Sonntage. Die Zahl derjeni- 
gen, mwelshe das Eintrittsgeld erlegten, 
betrug 47,939, und die der Inhaber 


bon ffreipäffen 15,176. Die Gebäude 


wurden nur ſchwach frequentirt, da 
die Mehrzahl der Beſucher 


aufhielt. 
Außerordentlich lebhaft ging es in 


der deutſchen Reſtauration im Indu-— 
ſtriepalaſt zu. Herr Franz Triacca, 


der beliebte Inhaber des Plabes, fei- 


erte ſein Namensfeſt und hatte ſeine 
gefeiert wurde, verſaͤh Herr Beyer die 
Rednerbühne mit prächtigem Blumen— 


zahlreichen Freunde dazu eingeladen. 
Gegen 200 Perſonen waren erſchienen 


und überreichten Herrn Triacca zum 
Theil recht ſinnige und werthvolle Ge- 


ſchenke. Der Nachmittag wurde in der 
gemüthlichſten Weiſe verlebt, und ge— 
gen Abend gruppirten ſich die Beſucher 
an der Lagune; 
fchien und veremwigte Die ganze Ge- 
ſellſchaft mittelſt ſeines Apparates. 


* * * 


Die milde, würzige Herbſtluft, wel⸗ 
che den Nachmittag und Abend insbe-⸗ 


ſondere angenehm machte, lockte auch 
Tauſende von Beſuchern nach dem 
deutſchen Dorfe. Jeder war der Mei— 
nung, daß man einen ſolchen Tag 
voll und ganz genießen müſſe, und 
e3 bedurfte faum der Iodendenftlänge 
tes Militär-Concertes, um den großen 
Garten bis auf den lebten Pla zu 
füllen. 

Cine glüdlihe Ipee hat die Ver- 
maltung gehabt, indem fie auch) Denen, 
melde mit ihrem Zafchengelde haus- 
hälteriſch umgehen müſſen, durch Her— 
abſetzung des Eintrittsgeldes Gelegen— 
heit gab, ſich den Genuß, das Concert 
zu hören, zu verſchaffen. Denn daß 
die Meiſten lieber 15 Cents für Alles, 
was das deutſche Dorf bietet, zahlen, 
anſtatt dasſelbe ohne den Concertgar— 
ten bei freiem Eintritte zu beſuchen, 
das hat ſich in den letzten Tagen und 
beſonders geſtern klar gezeigt. Es iſt 
dies ja auch ganz natürlich, denn wenn 
der Beſucher ſich die ſonſtigen Merk— 


ürdigkeiten des deut Dorfes an— 
würdigkeiten des deutſchen fes —5—— eindrangen, ihre Kühnheit 


geſehen, ſo fühlt er das Bedürfniß, 
fich auszuruhen, und dafür iſt der 
Concertgarten wie geſchaffen. 
Concerptprogramm war, wie immer, 
vorzüglich, und die Dirigenten beider 
Kapellen ernteten ſtürmiſchen Beifall. 
Das Publicum befand ſich überhaupt 
in ganz vorzüglicher Stimmung und 
freute ſich über Alles, ſogar darüber, 
daß kurz vor 7 Uhr die elektriſchen 
Lichter verlöſchten. Als dieſelben nach 
etwa 5 Minuten, während welcher eine 
egyptiſche Finſterniß geherrſcht hatte, 
wieder aufflammten, freute man ſich 
nochmals, obgleich vielleicht da und 
dort ein verliebtes Pürchen nichts da— 
gegen gehabt hätte, wenn die Unterbre— 
chung des Stromes noch eine Weile 
angehalten hätte. 

Schade, daß die ganze Herrlichkeit 


in einigen Wochen ein Ende hat, denn 


die Herren Albert und Schenk beherr— 
ſchen ihr Gebiet mit wahrem Feld— 
herrn⸗Genie und ihre Küche erfreut ſich 
eines ungemeinen Zuſpruchs. Bekannt⸗ 
lich werden beide Herren im kommen— 
den Winter ihre Thätigkeit in San 
Francisco, zum Wohl und Betten der 
hungernden und büritenden Menjch- 
heit, fortfeßen. Herr Deut, ein fehr 
thätiges Mitalted der Verwaltung des 
beuffhen Dorfes, ift auf eine Moche 
nad) WemPorf verreift und wird durk 
Herm Selten, einen befannten Chica- 
goer Kournaliften, vertreten, 


k xk %* 


Sıı Hagenbeds Arena wurde geftern 
Abend zum erfien Male ein Pferd vor= 


geführt, das erjt gegen Ende de3 Mo- 
rat3 Auguft hier in Chicag9 angelauft 
wurde und jeit der Zeit in geradezu 
wunderbarer Weile breilirt worden ift. 
Das Thier,t ein prädtiger Schimmel, 
ift namlich durch Frl. Kohnfion und 


Heren Philadelphia in der furzengeit | 


bon faum jehE Wochen fomeit ge- 
bradpt worden, daß es den größten 
und fchönjten, aber auch den grimmig- 
ften Löwen derMenagerie jo ruhig und 
ficher auf feinem Rüden trägt, al3 ob 


e3 während feiner ganzen Lebenszeit | 


nicht? anderes gethan hätte, 
ER 


General-Director Davis fehrte ge- 
ftern von einer Reife nah Wafhing- 
ton zurüd und empfing mehrere Be— 
richterftatter in feiner Privatmohnung 
- am BWajhington Boulevard. Er theilte 
> Diefen mit, daß er zwar den Präfiden- 
ten Cleveland nicht geiehen habe, doch 
mit ziemlicher Beitimmtheit verfichern 
fönne, daß diefer die Weltausftellung 
ebenso officiel Schließen werde, als mie 
er fie eröffnet hat. Herr Davis fügte 
hinzu, daß er die Reife nah Wafh- 
ington nicht ald Beamter der Weltaus- 
ftelung, jondern als Privatmann ge- 
macht habe. Dennoch habe er mit dem 
Secretär Carlisle geſprochen und die—⸗ 
ſen erſucht, im Congreß dahin zu wir- 

ken, daß für die an der Weltausſtel⸗ 
lung betheiligten ausländiſchen Com⸗ 
miſſre Erinnerungs-Medaillen ge— 
prägt werden. Ferner hat Herr Dabis 
ſich für Annahme der Vorlage verwen⸗ 
det, welche verfügte, daß der Zoll auf 
die Gegenſtände, welche den Sommer 
hindurch ausgeſtellt paren aufdie 
Hälfte Gerabgefeßt wid Viles int be— 
ER — 


x 7 


— 
tr; 


' ten 


fih am | 
Geeufer und in den Garten-Anlagen | 
cago und verlor durch daflelbe alles 


ı was er befah, nachdem er die Schreden 


ein Photograrh er= | 


Da: | 


| 
| 
| 
lizei an fich und man hofft, mit Hilfe 


ter gelitten, fo daß es fich bei manchen 
davon faum bezahlt, fie einzupaden 


und fie in’3 Ausland zurüd zu trands | 
portiren. Wenn nun der Zoll entfpres | 
chend ermäßigt würde, fo ließe ſich 
manches hier verkaufen, das zu den 


jetzigen Preiſen zu theuer iſt. 


geſagt, daß nach dieſer Zeit Niemand 
mehr den Jackſon Park beſuchen dür— 


fe, ſondern man würde jedenfall das | „‚ * 
„Truſt“ gehörenden „Lieferanten“ für 
unſere deutſchen Hof- und Stadthea— 


Eintritisgeld reduciren und dem Pub— 
licum nach wie vor den Beſuch geſtat— 
ten, ſo lange überhaupt etwas zu ſe— 


en it und da3 PBublicum Luft dazu | 
| bat. 


mar in Folge deijen ein jtärferer, als | 
an einer längeren Reihe der norherges | 


* * * 
In South Bend, Indiana, 


ehemaligen Chicagoer 


nehmen. 


jener Tage in ihrem ganzen Umfange 
an ſich und ſeiner Familie erfahren 
hatte. 

Als der Tag des Staates Indiana 


ſchmuck und erwarb ſich dadurch den 


perſönlichen Dank des Gouverneurs. 
Herr Beyher ſoll ſelbſt ein vortrefflicher 
Redner ſein und die South-Bender 


Deutſchen würden ſich ſehr geſchmei— 
chelt fühlen, wenn der Genannte vom 
Arrangements-Comite als einer der 
Feſtredner eingeladen würde. 
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wurde die Weltausſtellung am letzten 


Samſtag, dem Tage der Irländer, von 


rund 107,000 zahlenden Perſonen be— 
ſucht. 


zuführen, ſie feſt zuſammenhalten und 
perſönliche Bequemlichkeit für ſie bei 
ſolchen Gelegenheiten gar nicht inFrage 
lommt. 


friſche, fröhliche Feſtesſtimmung keinen 
Augenblick. Der Tag war ohne Zwei⸗ 
fel ein Erfolg und würde einer der 


glänzendſten des ganzen Sommers ge⸗ 
von Sardous 


weſen ſein, wenn, wie geſagt, dasWet— 


ter nicht gar ſo unguünſtig geweſen 


wäre. 


Von Räubern beſucht. 


Obgleich während des letzten Win- 


ters zwei der Räuber, welche in offene 


mit dem Leben und einige andere durch 
längere Freiheitsſtrafen bezahlen muß— 
ten, ſcheint es doch, als ob auch der 
tommendeWinter wieder ähnliche Vor- 
fülle in Menge bringen würde. Bor 
eitwa einer Woche wurde befanntlich die 
 Eremer’fhe Wirthichaft an der Tay- 
ior und Sherman Str. von Räubern 
beimgefucht und während der vorleh- 
ten Nacht pafirte eine ähnliche Ge- 


Ihichte in dem Schanklofal von Henry | 
‚ mer und immer ipieber 
E3 war gegen 312 Uhr, alß bie leb- | 


Pinger, Ro. 74 12, Eitr. 


ten Gäjfte die genannte MWirthichaft 


‚ verließen und der Schanfkellner Meh- 


ner die Gläfer reinigte. Er hatte den 
Nüden nach der Thüre gedreht und 
börte, daß noch Jemand eintrat. Als 
er jih ummendete, um die bermeintli- 
hen Gäfte nach ihrem Beaqehr zu fra- 


denen jeder die Miindung eines Repol- 
pers auf ihn gerichtet hielt. Der eine 


forderte Meiner auf, jofort das in der | 
Rafie befindliche Geld abzuliefern und | 


als ihm Mehner darauf ermwibderte, da 


der Beliger der Wirthichaft Die ganze | 
' befuchen wollen, mit geradezu virtuofer 
| Grobheit zur IThüre hinaus. (Lebe- 


‘ Tageseinnahmen mitgenommen habe, 
erhielt er mit demfRtepolner einenSchlag 


auf den Kopf, der ihn betäubte. Dann | | 
| ben immer jolde Manieren, 


Iprangen die Männer hinter das Buf- 
jet und während zwei den Stellner un- 
ter fortwährenden Mißhandlungen 
nach dem hinteren Theile des Lokales 


ſchleppten, entnahm der dritte den Re⸗ 


giſtrir⸗Apparat ca 860. — die ganze 
Tageseinnahme. 

Inzwiſchen hatte Theodor Funk, der 
Beſitzer des an die Pinger'ſche Wirth— 
ſchaft ſtoßenden Hotels No. 537 Wa⸗ 


baſh Av. den Lärm gehört und in der 
Meinung, es ſei eineßrügelei imGange, 


tam er, nur halb bekleidet die Treppe 
herab. Als er die hintere Thüre der 
Wirthſchaft öffnete, trat ihm einer der 
Diebe entgegen. Funk überſah ſofort 


die Situation und ſtreckte den Kerl mit 


einem Fauſtſchlag zu Boden. Doch 

die beiden anderen kamen ihrem Cum— 

pan zu Hilfe und verſetzten dem ande— 

ren mehrere wuchtige Schläge mit dem 

| Rendiver, jo daß Funt betäubt zu Bo- 
den jant. Dann ergriff da3 räuberi- 

| ice Trio die Fludt. Ein 
fam gerade früh genug zur Stelle, um 
einen Blick auf zwei der Kerle werfen 
zu können, doch obgleih er fie eine 
Strede weit verfolgte, veriehmanden 
fie doch bald in der Duntelbeit. 

Die beiden Verlegten mwurben in 
ärztliche Behandlung genommen und 
werben in einigen Tagen mwieber ber- 
geitellt fein. Einen Hut, den einer der 
Räuber verloren hatte, nahm die Po- 


defielben der Kerle bald Habhaft zu 
werben, vorausgeſetzt, daß fie e8 nicht 
vorziehen, die Stadt zu verlaflen. 


* Mer tbeutfche Arbeiter, beutfche 
Haus- und Küchenmäbchen, beutjche 
Mietber, oder deutſche Kundjchaft 
mänjcht, erreicht jeinen Zwed am be- 
8 durch eine Anzeige in der Abend⸗ 
poſtꝰ. 


Wenn nach dem Beſuch der Weltansſtellung 
ihr Gehirn ermüdet iſt, nehmen jie „Bromo: 


Selherʒ es turirt raſch. 


dieſem Felde 
franzöſiſchen Luſtſpieldichteren gleich 
wird | zu thun. Da fie für folhe Stüde ben 
‚ Narf dafür agitirt, den Dort mohndafs | 
Bürger, | 
; Herrn NuguftBeger zu beivegen, an ber 
Treier de hicagver Tages in möge | 
lichſt hervorragender Weiſe Theil zu ea 
Herr Weyer, ein Gärtner, Charaktere und die Situationen. 


mohnte vor dem großen Teuer in Chis | neueren deutjchen 


nichts als ein Abklatſch der geſchmäh— 


ander kommen ſollen, 
ſind. dann muß ſchließlich ein übrig 
gebliebener Liebhaber noch zum Fen— 
ſter hinaus ſpringen. Das iſt immer 


Trotz des abſcheulichen Wetters | 
Blind“Plan hat G. v. Moſer viel ge— 


ceuf die Bühne gebracht und fie 


Die Söhne der grünen Inſel ne ( 
mandmal töltlihen Humor ausge: 


; zeigten auch bei diefer Gelegenheit mie- | 
ber, daß wenn es fich darum handelt, | 
‚einen einmal gefagten Beſchluß aus— 


Die Ideilnehmer an der Na= | 
‚ rade waren biß auf die Haut dur | 
‚ näßt, al fie am Adminiftrations-Ge- | 
ı bäude anlangten, doch verließ fie die 


gen, ftanden drei Männer vor ihm, bon | 


Poliziſt 


Die geſtrige Aufführung der Novi— 


tät im Schiller Cheater. 


Gewiſſe Luſtſpiele und Luſiſpiel— 
dichter erinnern mich immer an eine 


ten’$uden, indem fie deifen jüdifchen 
Jargon und eigenthümlihe Handbe— 
mwegungen nachmachten. „Was maden 
Se nad en alten Jüden?“ ſagte der 
Berfpotiete, „machen Se ’& lieber 
na dem Moltfe.“ 

Die zum beutfchen Quitfpieldichter- 


ter quälen fi im Schmeiße ihresAn— 
gefichtes ab, e& den beileren und auf 
unerreicht baftehenven 


Borwurf nicht in dein fie umgebenden 
Leben finden, fo fiehlen fie, ich wollte 
lagen „entiehnen” fie aus der franzö- 


ı fiichen Nomanliteratur ihreSujets, die 


Sujet8 nicht nur, fondern auch die 


Sp find denn die meiften unferer 


Luſtſpiele 


ten franzöſiſchen Comödie. Die origi— 
nellen deutſchen Luſtſpiele ſind mei— 


ſtens auch nicht viel mehr als „Thür— 


und Fenſterrahmen-Stücke“, d.h. Ver— 
wechſelungscomödien nach dem Recept 
von Kotzebues „Die Zerſtreuten“. Die 


Thüren ſpielen darin die Hauptrolle. 


Wenn alle an das „Hauptzimmer“ (in 
welchem das Stück ſpielt), anſtoßenden 


Zimmer mit Liebespaaren und ſonſti— 


gen Leuten, die abſolut nicht zu ein— 
vollgepfropft 


ein ſchöner Actſchluß. 
Nah dieſem „Saſh, Door and 


arbeitet. Er hat aber doch in vielen 
ſeiner Schwänke lebenswahreGeſtalten 
mit 
auch dieſe 


tattet. Deshalb haben 


Schwänke (wie „Stiftungsfeſt“, „Ul- 


timo“ u.ſ.w.) bleibenden Erfolg ge— 


habt. 


Nun hat es Moſer keine Ruhe ge— 
laſſen, er mußte auch nach Blumen— 
thal'ſchem und Lindau'ſchem Muſter 
ein „feineres“ Converſationsſtück 


ſchreiben. „Der Lebemann“ heißt die-⸗ 
ſes Stück, und wurde geſtern Abend 
im Schillertheater vor ausverkauftem 


Hauſe zur Erſtaufführung gebracht. 


Moſer hat da ein paar Exemplare 
„Alten Junggeſellen“ 
deutſchen 
Boden verpflanzt. Dieſe zwei Lebe— 
männer wollen aber auf deutſchemBo-⸗ 
Moſer 
gibt ſich zwar die erdenklichſte Mü⸗— 
| be, dem Publicum klar zu machen, 
daß dieſe 


herborgeholt und fie auf 
den gar nicht recht gedeihen. 


zwei Lebemänner ganz 
furchtbare Roues ſind, ganz ſchrecklich 
„ſchlimme“ Leute, bei denen eine Lieb— 
ſchaft nicht länger anhält wie ein 
Paar Handſchuhe, Leute, in deren 
Wohnungen Balleteuſen, Circusda— 
men, und auch leichtfertige Frauen aus 
der „guten Geſellſchaft“ eine der an— 
deren die Thürklinke in die Hand gibt 
— aber das Publicum glaubt es die— 
ſen zwei Lebemännern gar nicht, es 
hält fie für zwei ganz biedere deutſche 
Bhilifter, wenn auch Herr Mofer im: 
fügt: Du 
glaubft gar nicht, verehrte? Publicum, 
wie die Zwei „ed getrieben“ haben. 
Da ift, um die fogenannte Hand 
fung des Schmanfes (Mofer tauft das 
Stück allerdings „Luſtſpiel“) kurz zu 
erzählen, der Gutsbeſitzer Schröder. 
Das war, wie Herr Moſer ſagt und 
Schröder ſelbſt ſowie ſein Diener be— 
ſtätigen, ein Ausbund von Lebemann, 
gegen den Don Juan Einem vorkommt 
wie eine Aebtiſſin. Er iſt aber ver— 
heirathet und will um jeden Preis 
verhüten, daß Jeine rau etwas bon 
feiner Vergangenheit erfährt. Zu Dies 
fem Stede wirft er alle Leute, die ihn 


männer aus der feinen G:fellfchaft ha= 
wenn 
man Mofer glauben darf.) Geine 
Frau liebt natürlihd der Don Juan 
a. D. Er beweilt ihr tas ebenfalls 
durch Grobheit und duch confzquentes 
Anlügen. Nachdem alle im eritenActe 
aufgetretenenBerfonen glüdliH „'raus- 
geihmilfen“ find, geht Schröber nach 
Berlin, um in feiner noch beibehalte- 
nen Junggeſellenwohnung ine alieLie— 
besaffaire abzuwickeln. Im zweiten 
Act ſchmeißt Schröders Diener die 
Leute hinaus. Nur den Herrn Sce— 
bach, einen Collegen Schröders im 
Don Juan-Berufe wirft der Hausherr 
ſelbſt hinaus. Im 2. Acte, d. h. in ſei— 
ner Junggeſellenwohnung, nennt ſich 
Schröder übrigens Bredow. In den 
letzten zwei Acten lebt Schröder in 
beſtändiger Angſt, daß ſeiner Frau 
entdeckt werden könnte, er ſei 


ten Act geſehen hat. Schließlich ent— 
deckt ſie es auch, nimmt es aber nicht 
mehr übel. Schröder gelobt Beſſerung, 
Seebad zieht fih vom Don Auan- 


Geichäfte zurüd und - heirathet eine | feine 
| entfloh er durch eine Hintertbür; Der 


Freundin der Frau Schröder und bie 
in dem Schwanf „nebenher laufenten“ 
Liebenden „Eriegen fich.“ 


Manchmal bligt in der Ausführung | 


Moers .befannter. Tisbenswürdiger 
Humor durd. "Im Ganzen ift aber 
ztemlich Flache, pojjenhafte Situationz- 
tomik vorherrſchend. 

Sch mußte fragen wie der verſpot— 
tete Jude: „Warum macht er nach den 
Dumas? Warum mat er’3 nicht 
nad) dem Leffing, demBauetnfeld, dem 
Freytag oder dem Benebir ? 

Und dann wie plümp ift die Nadh- 
ahmung! Was bei Sarbou eine ele- 
gante Bilanterie ift, da3 wird in ber 
Nahahmung jhon beinahe Unfläthig- 
feit. Unjer gutes PBublicum mußte 
denn au manchmal nicht, ſollte es la⸗ 
chen oder ſittlich entrüſtet ſein. 

Und wozu denn ſolche Menſchen 


zeichnen, ſolche Geſtalten auf die Bühne 


weiter 


Direktion an: Als 4. 
Vorſtellung zum erſten Male: Arthur 


ihnen gekommen war. 


der 
Bredom, deflen Wohnung fie im zmeiz | 


im gefellfchaftligen Leben Deutjc- 


lands doch genug dantbare Luftipiel- | 
 figuren und braucht nicht zur Copie | 
von Figuren au& dem Parifer Salon 
Aneldste, die ih vor vielen „jahren | 
einzial hörte oder Ia8: Zwei fehr juns 
' ge Lieutenant3 verfpotteten einen als 

Bezüglich des Schluffes der Welt: | 
ausftellung fagte Herr Davis, da die- 
fer allerbing3: officiel am 30. -October | 
erfolgen mird. Damit jei aber nicht 


zu greifen. 

Noch unhaltbarer } 
fcheinlicher wurde das ganze Gtüd 
durch die Befetung der Rolle des Le- 
bemannes Schröder dur Herrn Ge)- 
ring. Diejem fonit waderen Darſtel— 
ler fonnte man in feiner Oberförfter- 
Mazfe den Lebemann abfolut nicht 


ı glauben. (Herr Bira würde der Kolle 


wohl eher gerecht geworden fein,) Aber 
richt nur in der Maske, fondern aud) 
in der Haltung, im Ton, int ganzen 
Spiel ift Herrn Gehring, mie bie 
Buchholzn Jagen würde, die Leiſtung 
„vorbei gelungen“. Bedeutend beſſer 
wußte Herr Wirth als Seebach den 
Lebemann herauszubeißen. Herr Welb 
hatte als Onkel Boldau wieder eine 
röſtliche Maske. Zu ſpielen iſt — au— 
her der trefflich gelungenen Rauſch— 
ſcene nicht viel an der Rolle. Rück— 
haltloſes Lob verdient Herr Kreiß, 


welcher den ſchüchternen Schullehrer 


mit anerkennenswerthem Geſchick ſpiel— 
te. Die Herren Bira 
trugen durch angemeſſenes Spiel zum 
Lacherfolg des Schwantkes bei. Frl 
von Posgay trat geſtern (als elegante 
Wittwe Toni Leonhardt) zum zweiten 
Male hier auf. Die Dame bekundet 
richtige Auffaſſung, hat eine gewiſſe 
Sicherheit, ſie betont richtig, es läßt 
ſich gegen ihr Spiel nichis einwenden, 
aber ihr Spiel erwärmt nicht. Es 
fehlt das Temperament, es fehlt die 
Natürlichkeit und vor allen Dingen 
wird man nie das Gefühl log — mes 
nigjten3 mir geht das fo — daß bie 
Dame „Komödie fpielt.“ Ach glaube 
mich nicht zu irren, wenn ich jage, daß 
die Dame durch ihre fchaufpielerifhhen 
Eigenihaften mehr auf da3 Drama 
als auf das fogenannte Eonverfationgs 
«uftfpiel hingemizfen wird. DieDdamen 
Neumann und Mintelödorf befundeten 
auch gejtern mieder das jchaufpieleri= 
The Geihicd, das jo oft an ihnen be- 
mundert wurde. Gebr nett pielte 
Fıl. Clara Lapping ihren Badfiieh 
(Tilda). ES fehlt der Damme, mie es 
ſcheint, noch etwas an Gewandtheit, 
aber manchmal trifft uns in ihrerRede 
ein wunderbar natürlicher, von Her— 
zen kommender Ton. Ich glaube, daß 
ein ſehr hübſches Talent in der jungen 
Dame ſteckt. Auch Fräulein Roith— 
meyer ſpielte ihr Röllchen recht nett. 
J. P. St. 
Für nächſten Sonntag kündigt die 


Fitgers „Die Hexe“. 


Erfreuliche Abänderung. 


Die zahlreichen Klagen, welche wäh— 
rend der letzten Wochen gegen die Ver— 
waltung der Südſeite-Straßenbahn— 
Geſellſchaft erhoben wurden, haben 
endlich ihre Früchte getragen. Der 
Superintendent M. K. Bowen hat Be— 
fehl gegeben, daß dieConducteure künf— 
tighin jedem Vaſſagier auf Verlangen 
ein Umſteige-Billet verabfolgen müf— 
ſen. Seit Jahren war es Sitte gewe— 
ſen, von allen Perſonen, welche die 
ganze Länge derLinie benutzen wollten, 
nach Mitternacht doppeltes Fahrgeld 
zu erheben. Die Bewohner Chicagos 
ſchienen ſich allmählich an dieſe Maß— 
regel gewöhnt zu haben. Erſt ſeit Er— 
öffnung der Weltausſtellung, die Tau— 
ſende von Fremden in 
brachte, kam es faſt käglich zu unlieb— 
ſamen Scenen, da viele Paſſagiere ſich 
entſchieden weigerten, noch einmal zu 
bezahlen. Dazu kam, daß die Con— 
ducteure in ſolchen Fällen gewöhnlich 
mit äußerſter Härte vorgingen und die 
renitenten Fahrgäſte in nicht gerade 
glimpflicher Weiſe einfach aus dem 
Wagen herauswarfen. In Folge deſ— 
ſen hat ſich die Geſellſchaft endlich ver— 
anlaßt geſehen, die obengenannte Aen— 
derung eintreten zu laſſen, über welche 
die geſammte Bürgerſchaft ſicherlich 
große Genugthuung empfinden wird. 

u 


In einem Streit erſchoſſen. 


Einen tragiſchen Ausgang nahm ger 


ſtern Abend ein Streit, welcher zwi— 


ſchen den beiden Farbigen Hry. Tomp⸗ 
kins und Frank Burns ausgebrochen 


war. Der Leztere zog in der Hitze des 


Gefechtes ſeinen Revolver und feuerte 
fünf Schüſſe auf Tompkins ab, von 
denen einer demſelben in die Stirne 


drang und faſt unmittelbaren Tod zur 
Folge hatte. Der Streit zwiſchen den 
beiden Genannten ſpielte ſich in Whit— 
ing KJones' Wirthſchaft, 
State Str., ab, nachdem es bei einer 
früheren Gelegenheit ſchon einmal in 
einer Wirthſchaft an State Str. nah 
der 20. Str. zu Schlägereien zwiſchen 
Tompkins, der 
verheirathet iſt und mit ſeiner Frau 
im Hauſe No. 1812 Dearborn Str. 
wohnt, war auf Burns eiferſüchtig, 
weil derſelbe einer ſeiner „Freundin— 


nen“ zu große Aufmerkſamkeit ſchenkte. 
Damals ſchon hatten ſich beide blutige 


Rache geſchworen. Nachdem Burns 
ſeinen Gegner zu Boden geſtreckt hatte, 


Polizei iſt er jedoch gut bekannt. Sei— 
nerVerhaftung wird er wohl ſchwerlich 
entgehen. 


Reperatur bedürftig. 


Während des heftigen Regens am 
Samſtag zeigte es ſich daß das Dach 
auf dem neuen Kunſtgebäude am See: 
ufer einer ganz gründlichen Reperatur 
bedarf. Ganze Ströme vonWaſſer er— 
goſſen ſich in die oberen Säle und in 
Folge deſſen wurde die Luft im Ge— 
bäude ſo feuchtkalt, daß es Niemand 
längere Zeit darin aushielt. Der gei— 
ſtige Welteongreß, der am Samſtag in 


| dem Gebäude jtattfinden follte, fonnte 


aus den angeführten Gründen nic! 
abgehalten werben, po find die Ge— 
mälde glüdlicherweife unverjehrt ges 
blieben, x 


und Rnauer | 


Abonnements: | 


die Stadt | 


| fejwerverwundete Sinabe wurde 
ı feiner elterlichen Wohnung, 
| Union Str., gefbaftt. 
giebt zu ernjten Befürchtungen Berans | 


Ro, 450 | 


Miller und nimmt ſich feldit 
das Leben. 


Eine blutige Eiferfuchtstragödte,mels 


ı che den Tod eines Menfchen und lebens» 
und unmahr= | 


gefährliche Verwundung eines anderen 
zur Folge hatte, ereignete jich gejtern 
Nachmittag in dem Haufe No. 19 W. 
13. Str. Willtiem Smidtha und Henth 
Miller, die Beide in dem gedachten 
Haufe logirten, beiwarben fich fett län= 
aerer Zeit um die Gunjt Trräulein 
Mary Bolite, einer 23 Jahre alten 
hübſchen Deutſchen. Als der Erſtge— 
nannte Samſtag Abend heimkehrte, ſah 
er Fräulein Polſt in Begleitung Mil— 
lers, was ſeine Eiferſucht in hohem 


' Mahe-eriegte,da er ſich als der alleinige 


Liebhaber des Mädchens betrachtete, 
und ihn veranlaßte, Miller zur Rede 
zu ſtellen. Dieſer aber war durchaus 
nicht gewillt, ſeinem Rivalen irgend— 
welches Vorrecht zuzugeſtehen. Es 
kam zu einem heftigen Streit, wobei 
Miller ſeinem Rivalen einen Schla 
in's Geſicht verſetzte. Smidtha ſchwor, 
daß er mit ihm quitt werden würde. 
Und er ſollte ſeine Drohung nur zu 
bald wahr machen. Geſtern Morgen 
trafen die Beiden vor dem Hauſe zu— 
ſammen. Wieder ging der Streit los 
und wieder zog Smidtha den Kürzeren. 


Als ſich aber die beiden Nebenbuhler 


Nachmittags gegen zwei Uhr nochmals 
trafen, zog Smidtha, ohne ein Wort 
der Warnuna, feinen Revolver und 
feuerte auf Miller. Der Schuß traf den 
Lepteren im die rechte Kende, worauf 
Smidtha fih auf den beſinnungslos 
am Boden liegenden Gegner ftürzte und 


ihm mit dem Revolver in der brutaliten | 
Ieife mehrmal3 auf den Kopf jchlug. | 


Sn der Meinung, daß er feinem Riva= 
en vollends den Garaus gemacht habe, 
eilie er auf jein Zimmer, und, ehe es 
mand es verhindern fonnte, Durhichnitt 
er fich mit feinem Rafirmeifer denHals. 
Der Tod trat auf der Stelle ein. Der 
ſchwerberwundete Miller wurde mit 
telft Unbulanzwagens der Marmell 
Str.-Station nach dem County-Hoſpi— 
tal geſchafft. Daß ſeine Wiederherſtel— 
lung zweifelhaft iſt, wurde durch die 
Unterſuchung der Aerzte ſofort feſtge— 
ftelt; ala bejonders gefährlich werden 
die Verlegungen am Kopf betrashtet. 
Die Leiche Smid: has Thaffte man nad 
der County-Moraue. Der Beritorbene 
war 43 Nahre alt und Anfträcher von 
Beruf, während Miller im 29. Lebens: 


; jahre fteht. Fräulein Polft Hatte, wie fie 
ſagt, Smidtha, 


der Wittwer war, 
niemals als Bewerber betrachtet, ob— 
wohl er ſie mit ſeinen Aufmerkſamkei— 
ten verfolgte. 


Wohlverdiente Erholung. 
Herr Murphy, der Chef des Feuer: 


wehr-Departements auf dem Weltaus— 
ſtellungsplatze, hat einen dreißigtägigen 


Urlaub erhalten, und wird in den näch— 
ſten Tagen eine Erholunasreiſe 
dem Weſten antreten. Der verdiente 
Beamte hat ſchon ſeit Wochen über Un— 
wohlſein und heftige Kopfſchmerzen 
geklagt, konnte ſich aber trotzdem nur 
ſchwer entſchließen, ſein verantwortli— 
ches Amt anderen Händen zu überlaſ— 


8 
9— 


ſen. Herr Murphy trug bekanntlich bei 


dem Kühlſpeicher-Brande ſchwere Ver— 
letzungen davon, deren Folgen ſich noch 
heute bemerkbar machen. Während ſei— 
ner Abweſenheit wird Patrick O'Mal— 
len vom dritten Bataillon als Chef der 
Weltausftellungs- Feuerwehr fungiren. 


Schoß auf feinen Spielgefährten. 


An der Ede der 16. und Union Str. 
aeriethen gejtern Nachmittag mehrere 
Knaben beim Ballfpielen mit einander 
in Streit. Der zwölfjährige Charles 
Meade, deifen Eltern an der 22, und 
Union Str. wohnen, zog plöglich einen 
Nepolver und Ihoh auf den kleinen, 7 
Sabre alten Willie Brotter, der, in die 
rechte Seite getroffen, blutüberitrömt 
zuſammenbrach. Dem ruchloſen Schieß— 
bold gelang es, während der durch den 


Vorfall entſtandenen Aufregung ſeine 
Flucht zu bewerkſtelligen. 


Er konnte 
bisher nicht eingefangen werden. Der 
nach 
No. 610 


laſſung. 





gr Inkolee O4 


gegen 
Berreufungen, 
Berlesungen, 
Quetſchungen, 


Fahnſchmerzen, Hüfteuſchrerzen, 
Vrandwunden, Verſtauchungeun, 


Neuralgie, 
Rheumatismus, 
Rückenſchmerzen. 


—— 3 


Die Verdauung 
ſpielt fur die Ge⸗ 
ſundheit des Kör⸗ 

) vpers eine wichtige 

2 Nolle. Dunheine 
Ei angelbafte Ver- 
ng werden eine große Anzabl 
von Krankbeiten bereorgerufen. 
Sſt dieſer Fall eingetreten, jo mäble 
man folhe Arzneimittel, welche 
ben Berbauunasapparat zu gröyer- 
er Thätigfett milde anreizen. 
Gerade das Mittel, toelches mit 
Erfolg angewendet werden kann, 
aus rein vegetabiiichen Stoffen be» 
reitet, ift 


Dr August Koenig 
Hamburger Tropfen 


—DO&— 
ILLEGAL LH —— — 


nach 


Sein Zuftand | 


den Fluß geſchleudert. 
Die Leiche von Dr. J. J. Roche, der 
ſeit Donnerſtag der vergangenen Woche 
vermißt wurde, iſt geſtern Morgen am 


Fuße der Page und 39. Str., im Fluſſe 
treibend, aufgefunden worden. Es un- 


terliegt einem Zweifel, daß der Doktor 
das Opfer eines Unfalls geworden iſt. 


Er hatte am Donnerſtag Abend ſeine 


Mohnung, No. 3740 Halfted Str., v: 
faffen, um einem Patienten an der 4 


2 
ED. 


Str. einen Krantendefuh abzujtatten. | 
jahen medrere | 
Str. entlang | 
gingen, ein vor einen leichten Wagen | 
Flucht | 
in nördlicher Richtung dabinjagen, In | 


Hn demfelben Abend 
Maflanten, melde die 39. 
gelpanntes Pferd in milder 


dem Gefährt ftand aufrecht ein großer, 


feingelleibeter Mann, der fich angeblich | 
bemühte, dag rafende Ihier zurüdzus | 
Im nächſten Augenblick ver- 
ſchwand der Wagen in der Dunkelheit. 
Die entſezten Zuſchauer vernahmen ei-— 
nen lautenſtrach und ſahen, als ſie hin- 


halten. 


ns 


zueilten, daß das Gefährt an der, über | 


den Fluß führenden Brücke zerſchellt 


war. Der Lenter, jorwie das Pferd tvas | 
ren berichwunden. Die Polizei wurde | 
von dem Unfalle fofort in Stenntnih ges | 
jebt, und der Fluß mit Fangneßen und | 
Alles | 


anderen Apparaten abgefucht. 
Suchen follte jedoch Zage lang rejul- 


tatlos verlaufen. Dan brachte fpäter in | 
Erfahrung, Daß da3 DdurKgegangene | 
Rorihern | 
Bacific-Bahn an der Kreuzung vonSt. | 
getödtet | 


Pferd von einem Zuge der 


Louis Use. überfahren und 
murde. 


a 


Lebensmüde. 


Ein junger Mann, Namens Ihimo= | 


thy Scully, der zuletzt in KinsleysRe— 
ſtaurant als Kellner angeſtellt 


ein vorzeitiges Ende zu bereiten, indem 


er eine Doſis Laudanum verſchluckte. 
den | 
dem | 
Gounty:Hofpital, mo e3 den Bemüs | 
bungen der Merzte gelang, jede Ges | 
fahr zu befeitigen. E3 beißt, dakScul: | 


ſchaffte 
nach 


Ein Ambulanzwagen 
Selbſtmord-Candidaten 


ly ſich ſeit einiger Zeit dem Trunke 
ergeben hatte. 

Eine aufregende Scene ereianete fh 
geftern Nachmittag an der Ede von 
Madifon und State Str. Ein ofier- 
bar geiftesfranfer Mann 309 plöglih 


bor den Augen zahlreicher Paflanten | 


aus jeiner Rodtafche eine große Schee- 


re berbor und brachte fich mit derjels | 
ben vierWunden in der Nähe des Her= 
zens bei, ehe Jemand von den Um= | 
| ftehenden ihn an feinem 
| verhindern fonnte. Während er, 
ı rajend, auf jeine Bruft losjtach, rief er 
| fortwährend: „Ulle großen Männer 


müfjen jung Sterben!“ Allem Unfcheine 


nach hielt er fich jelbft für einen qro= | 
pen Mann. Er wurde fchließlih ent= | 
tmaffnet und nach dem Gounty-Hofpi= | 


tale gebracht, wo er feinen Namen ala 


; Charles Leopold Cramer angab. Sci: | 
lebensgefähr= | 
ich. Die Wohnung des Wahnfinnigen, | 
ber etwa 30 Jahre alt ift, fonite nicht | 


re Wunden find nicht 


in Erfahrung gedracht werben, 
ei 


Unter den Rädern. 


Die leidige Gewohnheit, auf in Be— 
megung befindliche Eifenbahnzüge zu | 
jpringen, hat tviederum zu einem be= | 


bauerlihen Unfalle Beranlaffung ge- 
geben. Der 16jährige Andrew Swedin 
wollte in der Nähe feiner elterlichen 
Wohnung, No. IN. Center Ape., einen 
Zug der Chicago-, Milmauee- & St. 
Paul-Eifenbahnlinte beiteigen, verlor 


aber feinen Halt und gerieth unter die | 


Räder, die ihn in fchredlicher Waeife zu- 


sihhteten. Das linfe Bein wurde unter- | 
balb des Finies vollftändig vomRumpfe | 
abaefchnitten. Man fhaffte den Verleb- | 


ten nad dem Gounty-Hofpital, das er 
faum lebend verlaffen dürfte, 
Po 


Räumten gründlich aus. 


Einbreder ftatteten in der acht vom 
| Freitag auf den Samjtag der Woh- | 


nung bon Harry M. Gallagber, No. 


100 Wells Str., einen Befuch ab und | 
und | 
ragelfeft war. Nichts, als ein Hala- | 
| fragen, 
| Nachthemd und eine Zahnbürfte, blie- | 


nahmen Alles mit, was nicht niet- 
ein Baar Manchetten, 


* 


ben in der ausgeplünderten Mohnung | 
zutüd. Herr Gallaaber fhäkt feinen | 
Berluit auf $300. Bon den Dieben 

| fehlt bis jet jede Spur. | 


| Sefet die Seuntagsbeilage der Abendpof, 


— —— 


Baue⸗Erlaubnißſcheirze 


wurden vorgeftern folgende ausgeſte R. Put, Höf. 


2: Woyırbuns, au YXeland, 
anſchlagt zu 3200: H. Hurckbdaut. 
häuſer mit Baſement, 6—11413 
Atöd. Brid-Flats, 20 Fairview 


Robey Ste., 
töck. Bric-⸗ 


Todesfälle. 
„ Nachftchend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
Ihe, über deren Iod dem Gefundheifsamte zwiſchen 
geitern und heute Mittag Meldung zuging: 
im, 29 WM, 2, Er, 
vihinid, 1935 Hicher Une, 3 
ndt, lu24 W. 
0 3120 Audiana Ave, 
Charlotte Freiberg, 133 Hudſon Aben 
Shilipp Stauch, 140 Lincoln Ave. 
Youije Nigman, 807 Wihvaufse Ave., U 
Friedrich orft, 31 5. Ane., sh}. 
Waria Gertrude Nicolai, 73 Latrabee S 
Emilie Bolzin, River Barf, 71 2. 
Nettie Strauſe, U W. A. Eır., 32 3. 
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Marktbericht. 


Chicago, Den WM. Septemter 188. 
Gemüje 
Rothe Berten, 80.75—$1.00 per Barrel. 
Schkerie, 32 ver Tukem). 
Neue Kartoffeln, 55Ge ver Buſdel. 
oicbeln, S1.50—2.25 per Yuibel. 
Koyl, 1.81.50 pir Kilte. 
Geflügel. 
Hübner, 91% per Bund. ° 
Truthitoner, I—10R per Pfund. 
Enten, 9—-10c per Biuad. 
Gänſe, B.0U—$6.00 ver Dukınd. 
Butter 
Pefte Rabmbutter, 82% pr Pfund. 
Räjie 
Cheddar, 9—1% p:r Piund, 
Gier. 
driihe Eier, IM pr Dusımd. 
Früchte. 
Apicl, 8200 84. 0 Der Varref. 
Meſſina-Citrenen, 34 
Deu 
Nr. 1, Timotbo, 210.50--311.00. 
Nr. 2, 9.50-$10.W. 
Neuer Baier 


Rt. 2 D-. Ah 


ivar, 
verfuchte gejtern in jeiner Wohnung, | 
No. 380 Wabalh Upe., feinem Leben | 


Borhaben | 
wie | 


ein | 


r., 3000; | 





Nordſeite. 
E. A. Becker, MeuBurling Str. 


Frau Roja Basler, 211 Center 
Carl Lippmenn, 186 Center 
Denry Axinemann, 249 Wenter 
M. gerinann, 161 8. Clark Str. 
Frau Annie Lindemann, {21 R. Clark Ste 
J. H. Garber, 47 R. Clark Str. 
9. Becher, 504 X. Clark Str, 
I 8. Hand, IT N. Clarf Str. 

vis Voß, 70 Elpbourn Ave. 

249 Elvbourn U 


iny 
225 %. Tipvifion Ste, 
5. Tivijion Str. 


5. Divilion Str, 


<ir 


\ su. 
de. Tot 


von, UI N. Market Ste. 
y, Schroeder & Go N. Markt eo © 
vranf Kepler, ZEN. Ma zit, 


H. Schimpfli, 282 


. Stein, M Sedowick Str. 


Frau Strumpf, 361 Sedgwid 
A z..- > u 


Frau Ferien, WO Wells & 
Sodu Bed, 141 Wells Str. 
E. Woding, 190 Wells Str. 
Frau Janſen, 6 Wels Str. . 
W. A. Buſhnell, 280 Wells Str. 
B. M. Currie, 30 Wells Str. 
Frau Gieſe, HH Wells Str, 

2. Hiller, 369 Wells Str. 

H. Haller, 3W Wells Str. 

L. Schulteis, 525 Wells Str. 

J. Turnbull. 55 Wells Str. 

C. W. Sweet, 700 Wells Stet. 


Nardweſſſeite. 


U. Peterfon, 42 R. Ahland We I Fi 
de, 412 N. Aſhland Ave. F 
ed, ID M. Ajbland Ave, 
M. Lewiton, UT Augnita Str. 
u J. T. Albert, 9 W. Chicago Ag 
onneberg, 38 W. Chicago Ave, 
riſſelt, 336 W. Chicago Ave. 
‚3 MW. Chicago Ave. 
ittberuer, 4 W. Divifion Ste | 
N. 2evp, 116 W. Divifon Str. = 
. €. Hedegard, TIL W. Tivifion Str. 
=. Luedtke, Mu W. Diviſion Str. 
Matſon, 518 W. Diviſion Str. 
72 W. Diriſion Str. 
I W. Andiana Str, 
PB. Retion, BI MW. Indiana Str, 
tifad, 431 W. Indiana Str. ® 
widguift, 47 W. Indiana Str... f 
ZW. Indiana Str, } 


EC 


denrv Stetnohrt & Sohn, 148 Milmeufee Une 
J. Heinrichs, 165 Milwankee Ave. 
is Jenſen, M22 Milwmaukee Ave. 
tt, 300 Milwaukee Ave. 
un, 364 Milwaukee Ave. 
Beilfuß, AB Muöwautee Are. 
Levy, 480 Milwaulee Ave. 
Uis, 35221 Milwaukee Ave. 
', 893 Milmaufce Ave, 
‚ 1019 Milwaukee Ane. 
rue, 1050 Miliraufee Ape. 
Joachim, 1151 Milwantee Ave. 
.Andre, 1284 Milwaulee Ave. 
bs, 1503 Milwaulse Ave. 
zald, 18834 Milwaukee Ave. 
e Str. 
76 W. North Ave. 
759 W. North Ave. 
Gillespie, 2WB Sangamon Str. 
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Sũd ſeite. 


.Van Derſlice, M E. Adams Ste. 
.Hoſimann, M Archer Ave. c* 
— Naeger, 2143 Urcher Aue. : 
A. Beterjon, 2414 Cottage Grove Moe, F 
News Ztrore, IR Cottage Yrove Aue. 
I. Dante, 3703 Gottage Grove Ave, 
News Store, 43705 Cottage Grove Ave. 
Grant E. Cable, 44 Dearborn Str. 
C. Traws, 104 GE. Harriſon Str. 
L. Kallen, 517 S. Halſted Str. 
W. M. Meiſtner, 3113 S. Halſted Str. F 
W. Stockwell, Halited Str. & 
23 ©. Halited Str. vr 
‚3519 ©. Halited Str. ' Fr 
td, 36375. Halſted Str, 
F. Weinſtock, 65 &. Halitd Etr 
©. Rab, 2628 S. Park Ave. 1ft 
W. Monrow, 486 S. State Str. 
Frau Frankſen, U14 S. State Str. 
A. Caſhin, 1730 S. State Str. 
3130 S. State Str. 
nmer, B06 
1 ©. 


or 
in 


nt = 
FU SC. 


= 


AN 


Yindley, 3456 
3. Sihnepder, 3002 S. State Ste 
—— Wlugradt, 4754 Union Une. 
_ YFinninger, 2254 Wentwortb Ange 
G. Wiejer, 2403 Wentwortb Ave. 
Ss. geb, ZI Wentwortb Are, 
W. Wagner, 3033 Wentwort", Ave. 
G. Yunnersbagen, 4704 Wentworth UAvbe. 
W. King, 116 G. 18. Str. 
— Jund, 187 6 D. Etr. 


ta 
ate Str. 
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Südweflfeite. 


- 3. Huller, 39 Blue Island Ape. 27 
d. PBatterfun, 62 Que Island Are. 5 
— Ghregrend, 76 Blue Nsland Ave. F 
E ‚ 158 Blue Island Ave. 
is, 198 Blue Nsland Ave, 
b, Pie Island Ave. 
it. f, 305 Bhre Island Ave. 
Sohn Beters, 53 Wue Astand Aoe, . 
Deury Mueller, 33 Ganelport Une. " 
rau nous, 55 Canalport Ave. 
Frau T. Botzen, News Store, 65 Ganalport Ang, 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
F Ebert, 102 Canalport Ave. 
H. Reinhold, 303 California Ave. 
J. Faber, 126 Colorado Ave. 
Presbyterian Hoſpital, Ece Congreß u. WoodſSt. 
T. Dettenthalet, 12 S. Desplaines Str, 
9. Xeimberger, 59 Fulton Etr., 
€. Engbauge, 45 S. Halit:» Sr. 
©. NRojenbad, 212 ©. Halited Str. 
zT. Ellis, IR ©. Halfted Str, 
€. Witansti, 324 S. Halfied Str. 
U. Jaffe, 333 &. Haliied Str, 
—— Rojenthal, 354 S. Halited Str. 
3. Sentind, 426 ©. Halited Str. 
—— More, 559 5 
Frau Nidels, 606 ©. Halited Str. 
Sohn Reumann, 705 ©. Halitev Ste, f 
JIſidor Swisky, 776 ©. Halited Er. 
Fran Aubella, 144 W. Harrifon Str. 
— Weſharts, 166 W. Harriion Str. 
Thomſon, 8345 Hinman Str. 
Frau C. E. Verry, 13 W. Lafe Ste 
John Schnitzler, 38 W. Lale Str. 
— Hal, BIW. Vale Str. 
&. 5. Munger, BIW. Laf: Ste, 
DM. Aenion, 676 W. Vale Str. t 
—— Veterfon, 758 W, Tale Str. 
oe Mueller, TI W. Lake Str, ; 
Franf Billa, 814 W. Late Str. 
F. X. Gansden, 17W, Madifon Ste, ' 
€. B. Demm, 220 W. Madijon Str. 
Fajb, 516 W. Madifon Str. 
Frau 2. Greenberg, 12 S. Baulina Sie, 
M. E. Altwortb, 3 MW. Ransolys Str. 
L. ®. Buallin, 3 W. Randolph Str. 
Frau . Miller, 19 W. Vanuren Str. 
Winslow Bros., 2173 W. Vanduren Er. 
News Store, BIW. VanYuren Str. 
cl, 33 W. VanBuren tr, 
den, 5 M. 2. Str. * 
.Scholzen, 301 W. 12. Ste, ii 
er, 8, 12. Str. - 
joldneit, SI W. 12. Er, 
.Laffahn, 51 MW. 18 Str. 
3 Store, UM. 18. Er 
8. ©. Sadie, WW. 21. Str, 
9. Steri9acH, 2 WM. A. Str, 


Bagner, II W. 21. Str. 


Lake View. 


Aug. Ahle, 845 Belmont Une. 

Bontus Lindfraus, 108 Lincoln Ana 

€. W. Bearjon, 217 Lincoln Ave. 

9. Moore, 42 Xizcola oe, 

NR. Day, 549 Lincoln Ave. 

Warner, 507 Sincoln Ade. ii 
Zimuter, 5% Lincoln Une. 

9. Ludewiag, 759 Lincoln We „u 
. Ymbrid, TO Lincola pe. — 
Neubeus, 849 Liucoln Ade. X 
. Linpfraus, 921 Lincoln ne, 

. Kemmer, 1039 Lincoln Avbe. \ 
U. ©. Etepben, 1150 Lincoln Ape, } 
Guma Tieg, 1406 Wrighiman 
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Abendpoſt. 
Icheint täglich, ausgenommen Gonntagd. 
J 
| a;gcher: THE ABERDPOST COMPANY. 


bendpoit”-Gebäude 208 Fifth Ave 
Biwilken Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
Telephon Nse. 21498 und 4040. 
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Warum blos die Fradıten? 


Nach einer Tabelle, welche der Sta- 
tifer E. E. DicGain im Auftrage der 
ındesregierung zufammengeftellt bat, 
ID die Eifenbahn-Fradiraten in 
Ber. Staaten feit 1852 um burdh- 
pnittlic; 60 Vrocent gejunten. Die 
eſtlichen Eiſenbahnen, welche vor 40 
hren noch gar nicht vorhanden wa— 
1, berechnen jetzt ſogar weit niedri— 
e Raten, als die meiſten öſtlichen. 
if der New York, Chicago & St. 
puis Eiſenbahn z. B. betrug die 
ate für die Tonne und Meile im vo— 
pen Jahre nicht viel über einen hal— 
N auf der Nem York, New Ha— 
A NemHartforb dagegen 1} Cents. 
Aligemeinen find die Frachlen von 
Cents für die Tonne und Meiie 
f1 Gent heruntergegangen, und aud 
Geefradht ift in annähernd demjel- 
Verhältnifje gefallen. 
Die Eiſenbahn-Geſellſchaften verdie— 
n troßdem bedeutend mehr, als zur 
it der hohen Frachtraten, weil ſich 
r Verkehr in geradezu fabelhafter 
eiſe gehoben hat. Nur in Folge der 
edrigen Frachtkoſten kann das Ge— 
ide aus Kanfas, Nebrasfa oder Da- 
ta auf dem Kiverpooler Marite ver- 
uft werden. Die ganze Entmide- 
ng des „Meftens“ ift nur durd) bie 
erwohlfeilerung, der Berfehrsmittel 
möglicht worden, und die Geſellſchaf⸗ 
welche dieſe ungeheuren, fruchtba— 
n Zanditreden mit dem Weitmarfte 
Verbindung gefett haben, jtehen fich 
bei nicht Jchlecht. 
Man jollte nun meinen, dah auf 
tund ihrer Erfahrungen im Fradıt- 
Ihäfte die Bahngejelihaften auch 
e Breijfe für die Perſonenbeförde— 
ng berunterfeßen würden. Ohne 
peiiel würde ter Perfonenverfehr 
h Weradejo heben, wie der Yrachtver- 
hr, wenn der Fahrpreis 1 Cent bie 
teile betrüge, ftatt 3 Gent. Go- 
Id die Bahnen billige Naten für Die 
eife nach Chicago gewährten, nahm 
rt Weltausfiellungsbefuh befanntlid) 
ıffallend zu. Außerdem beweiſen 
nojährige Verfuche in anderen Län 
ın, 3. B. in Ungarn, daß mit der 
rabjebung der Yahrpreife eine un- 
ahnte Verfehrsfteigerung Hand in 
and geht. Sin dem Lande der unge- 
uren Entfernungen jpielt die Höhe 
r Fahrpreije vollends eine gewaltige 
olfe. Eine Reife von Chicago, St. 
uis oder Dmaha nad der Geesfüfte 
itet jegt jo viel, daß nur vergleichs- 
eife wohlhabende Leute fich diejen 
ru3 gejtatten fünnen. Wäre fie mit 
em Drittel der jeßigen Untoften zu 
merfitelligen, jo mwürben die Züge 
t3 gefüllt fein. 
Trogdem dies Har auf der Hand 
99 wollen ſich die Bahngeſellſchaften 
irchaus nicht dazu verſtehen, die Fahr⸗ 
eife herunterzufegen. Lieber ver— 
enken ſie unzählige Freipäſſe oder 
ſtechen ſie die Legislaturen, als daß 
dem Publicum entgegenkommen. 
ies liegt offenbar daran, daß von 
etzterem kein genügender Druck auf ſie 
Sgeübt wird. Während in allen 
eftlihen Staaten die armer fich 
reinigten, um bie Ermäßigung der 
kachtraten zu erzwingen, ift noch nir- 
nds etwas gethan worden, um aud 
e Herabjegung der Yahrpreife Durd- 
fegen. Vielleicht wird das gejheben, 
erın die Mafle der Arbeiter einzufe- 
n beginnt, daß billige Beförderung» 
iten eine mothwendige Ergänzung 
t Freizügigfeit find. 


— — — 


Gefährliger Präccdenzfall. 
% — — 


zachdem ſeit dem Beginn der Sil— 
rdebatte im Senate volle fünf Wo— 
en verfloſſen ſind, iſt man der Ab— 
mmung anſcheinend noch keinen 
chritt näher gekommen. Die demo— 
tiſchen „Führer“ wagen es einfach 
cht, den Schluß der ſogenannten De- 
tte zu erzwingen. Es fragt ſich un⸗ 
x dieſen Umſtänden, was ſie eigent⸗ 
h thun werden, wenn an dere de— 
okratiſche Vorlagen, z. B. die Tarif— 
U und der Antrag auf Aufhebung 
r Wahlgeſetze, vor den Senat gelan⸗ 
n. Wollen ſie auch dann der „Höf— 
keit“ gar keine Schranken ſetzen und 
mmiliche Gegner dieſer Maßregeln 
lange reden laſſen, wie es ihnen 
hend beliebt? Wenn fie aber dieſe Ab⸗ 
nicht haben, wie wollen fie dann 
e „Sloture“ in ihrer Anwendung auf 
Republifaner rechtfertigen, nach 
m fie diefelbe den Silberfhiwindlern 
aemüber durchaus nicht anwenden 
ten? 

Dis die Nepublifaner gegen dieTa- 
Fbill und noch mehr gegen die Wahl- 
U aroße Reden werben halten wollen, 
aanz ficher. Wahrfheinlich werben 
jogar dasFlibuftern nicht verfchmä- 
n, um die Annahme bieferBili3 mög- 
oft Tange hinauszufchiehen und bie 
emofraten vor dem Lande lächerlich 
machen. Zebtere müfjen doch alfo 
Utändig vernagelt fein, wenn fie 
& immer nicht begreifen, wohin ihre 
hgiebigfeit gegen Stewart und Ge- 
fien führen muß. Ober mollen fie 
elleiht den Handgreiflicien Beweis 
hren, daß der Genat ein Gemeins 
Er ift und abgeſchafft nn 

Ite ! A 
Ein „Ausgleich“ mit den Befürwor- 
e3-ift und bleibt 


m des Schwinde 
ehmbar. Aſo hat es keinen 
—J ie Entſcheidung noch länger 
nausgu a 


* 


Zuder aus Maisftengeln. 


Wenn die Angaben fich beftätigen, 
die der Chemiter %. 8. Stewart in 
der Zeitfchrift „Science“ madıt, fo fteht 
man toieder bor einer Entdedung bon 
unberehendarer Tragweite. Was bie 
Erfindung der Baummwoll-Breche (Cot⸗ 
ton Sin) für den Süden diefes Lan- 
bes, die Erfenntniß des Zudergehaltes 


einer gewöhnlichen Rübenforte für ganz | 
Mittel-Europa gemejen ift, das fcheint | 


Stewarts Entdeckung für den großen 
ameritanifchen „Kornaürtel” werben zu 
follen. Stewart verfichert nämlich, daß 
man aus dem Stengel der Maispflanze 
Zuder gewinnen fann, ohne die Hehren 
zu opfern. 

Schon feit Xahren bemühte fi} der 


— — ——— 


„Abeundpoſt⸗, Chieago, Rontag, den 2. October 1893. 


thum der Deutſchen vergriffen, jetzt 
aber iſt ihm, unzweifelhaft infolge der 
ſchwächlichen Haltung der deutſchenRe⸗ 
gierung, der Muth gewachſen. Jetzt 
mordet er ſchon eingeborene Beglei⸗ 
ter der Deutſchen, und demnächſt mer- 
den es die Deutſchen ſelbſt ſein, die ſei— 
nem planmäßigen Kampfe gegen die 


Eingefangen. 


Straßenräuber überfallen einen 
Nachtwächter, werden aber bald 
darauf verhaftet. 

Der Privat-Nachtwächter William 
Ihull wurde geftern zu früher Morgen- 
ftunde, während feines Batrouillengan- 


verhaßten Weißen zum Opfer fallen | ge3, an der Ede von Galumet Une. und 
| werden. Wenn der Colonialrath, tie 


e3 in einer Kabeldepefche heikt, Tich zu 
bem Entjehluffe aufgerafft hat, eine 


ı Vernichtungserpedition gegen Witbooi 


enzuregen, jo will da3 nicht viel hei= 
Ben. DergleihenBeichlüffe find mieder- 
belt gefaßt worden; aber mit einer 
Schußtruppe von einigen Dubend Leu- 
ten Tann man einen fo verjchlagenen 
und rüdfichtslofen Ouerilla - Krieger 


genannte Forfcher, den Zudergehalt der | wie Witbooi, melder den Deutfchen 


gewöhnlichen Mais: oder Welfhlorn- 
Vlanze zu ermitteln. Er ftellte feit, 
baß derfelde unmittelbar nah bem 


| 
| 


überdies an genauer Terrainkenntniß, 
Abhärtung gegen Himatifche Einflüfie 
u.j.m. „über“ sit, figerlich nicht „ver= 


Anfange der Körnerbildung fehr ber | michten“, Es ift überhaupt ein recht 
beutend ift, mit zunehmender Reife aber | unangenehmer und unprofitabler Co- 


| immer mehr abnimmt uns nad) vollen- 
| deter Neife ganz berffivindet. Sobald 
die örner braun werden, vermanbelt 
fih der Zuderfaft des Gtengeld in 
Waſſer, welches ſchnell verdunſtet, ſo⸗ 
daß die Pflanze einſchrumpft oder ver⸗ 
dorrt. Müßte man nun auf die Körner 
verzichten, ſo würde der Maiszucker zu 
foftipiefig werden. Stewart fchnitt 
daher die Mehren ab, ee die „Ber- 
alafung“ der Körner begann. Auf 
dieſe Weife, fo verfichert er, rettete er 
ben Zuderfaft, während der Nährmerth 
der unreifen Körner fich als nicht viel 
geringer herausftellte, ala der vollſtün⸗ 
dig reifer Frucht. Nach der Entfernung 
ver Aehren ſetzte ſich ſogar die Yuder- 
bildung im Stengel noch wochenlang 
fort, d. h. es bildete ſich noch bedeutend 
mehr Zucker, bis der Froſt dem Vor—⸗ 
gange ein Ende machte. 

Erweiſen ſich dieſe Angaben als rich— 
tig, ſo wäre die „Zuckerfrage“ für die 
Ver. Staaten mit einem Male gelöſt. 
Denn während die Zuckerrübe hierzu— 
lande nirgends ſo gut gedeiht, wie in 
Deutſchland, Oeſterreich, Frankreich und 
Belgien, das Zuckerrohr nur in den 
Niederungen bon Louiſiana und Texas 
fortkommt, und der Sorghum bisher 
keine befriedigenden Ergebniſſe geliefert 
hat, iſt der Mais die eigentlich ameri— 
kaniſche Culturpflanze. Er wird in ſol— 
cher Menge angebaut, daß der Durch— 
ſchnitiswerth der jährlichen Ernte auf 
700 Millionen Dollars beziffert wer— 
den kann. Gerade die Stengel ſind aber 
bis jetzt ſo gut wie gar nicht ausgebeu— 
tet worden, obwohl ſie in vielen Gegen— 
den mehr als zehn Fuß hoch werden 
und die Kornfelder ausſehen, wie junge 
Forſten. Können dieStengel zur Zucker⸗ 
gewinnung benützt werden, ohne daß 
der Körnerertrag weſentlich beeinträdh- 
tigt wird, ſo mag der Gewinnſt der 
Farmer leicht um 300 Millionen Dol— 
lars ſteigen. Damit wäre dem „Weſten“ 
eine Reichthumsquelle erſchloſſen, mit 
der ſich kaum eine andere vergleichen 
läßt. 

Das landwirthſchaftliche 
ment wird ohne Zweifel der Stewart'⸗ 
ſchen Entdeckung ſofort näher treten, 
und es iſt zu hoffen, daß es dieſelbe 
wird beſtätigen können. In dieſem 
Falle wird auch das Geſchrei der weſt— 
lichen Farmer nach „billigem“ Gelde 
ſehr bald verſtummen. 





Departe⸗ 


Aus Deutſch⸗SZüdweſt⸗Afrika. 


„Deutſche können dort ohne Gefahr 
leben.“ Dieſe beruhigende Erklärung 
gab im März des Vorjahres der Chef 
der Colonialabtheilung im deutſchen 
Auswärtigen Amt, Dr.Kayhſer, ab, als 
im Reichſtage der Etat für das ſüd— 
weſtafrikaniſche Schutzgebiet zur Dis— 
cuſſion ſtand. Dieſe Behauptung war 
ſchon damals nicht ganz zutreffend, 
wenngleich Fälle, wo Eingeborene ſich 
gegen die Perſon und das Eigenthum 
der Weißen vergangen haben, ziemlich 
ſelten vorgekommen waren und ſtets 
ſtrengeAhndung gefunden hatten. Aber 
die Deutſchen ſchwebten trotzdem im— 
mer in Gefahr, bei den unaufhörlichen 
Streitigkeiten der Eingeborenen un— 
tereinander, ſowie bei den zahlreichen 
Raubzügen de3 Nama-Häuptlings 
Hendrik MWitbooi zu Schaden zu kom— 
men. Seitdem die deutiche Negierung 
das unter dem Namen „Lüderigland” 
befannt gewordene Gebiet fäuflich er= 
morben und unter den Schuß deöfei- 
ches geftellt hatte (1884), war da3 Ge- 
biet ber Herd fortmährender Unruhen, 
zu deren linterbrüdung die Reichsre- 
gierung nicht die erforderliche Energie 
enfaltete. 

Sm October 1885 jchloß die Regies 
rung einen Gchubpertrag mit dem 

| Häuptling Maharero, melder den 
Deutfchen u. U. das Recht einräumte, 
fi) in dem Gebiete bes Häuptlings 
riederzulaffen und dort Handel zu 
treiben. Mit diefer Erlaubniß mar 
aber nicht viel erreicht. Die Bewohner 
des füdlich gelegenen Namalandes be- 
drohten Maharero und die beutfchen 
Anfiedfer, und weder der Häuptling 
noch die Destiche GefeliHaft fürSüd- 
mweitafrifa verfügten über die erforder: 
licjen militäririfchen Mittel, um bie 
Angriffe ver Nama zurüdzumeifen. 
Maharero, der die Eriftenz feines 
Herrſcherthums bedroht jah, Tieh fich 
bon dem Sapcoloniften Lewis überre- 
den, ich von dem®ertrage mitDeutfch- 
land loszufagen. Am 21. Juni 1889 
fam Unterftügung aus dem Mutter 
lande in Geitalt einer Schußtruppe 
bon ganzen 20 Mann unter der Füh- 
tung bes Hauptmanns dv. Francois; 
1890 traf eine weitere „Verftärkung“ 
ein. Damit war die AutoritätDeutfch- 
lands in jenem Gebiete formell mie 
der hergeitellt. 

Sn Wirklichkeit konnte jedoch eine 
nennenswerhe Beſiedelungs⸗ und Han⸗ 
delstthätigkeit von Seiten der Beut⸗ 
ſchen in dem fühmeltafrifanijchen 
Schutzgebiete nicht recht aufkommen. 
In Hendrik Witbooi, welcher trotz wie⸗ 
derholter Niederlagen Raubzüge in 
das roland unternimmt, war ih⸗ 
nen eine Quelle unaufhörlicher 


hen geworden. —5 


Er hatte fich unfü 
nicht 


an ber 


* 


e 
Perfon und dem Ga. uns 


lonielbefit, diefes Deutih-Südmelt- 
afrifa. Die dort angeblich im Schooße 
der Erbe lagernden mineralijchen 
Schäte tönnen nicht behoben werben, 
Die deutfchen Capitaliſten ſcheuen ſich, 
Geld in ſüdweſtafrikaniſche Unterneh— 
mungen zu ſtecken, und die von Ham— 
macher und anderen Intereſſenten ge— 
prieſenen landwirthſchaftlichen Vor— 
züge des Gebietes (welcher, nebenbei 
bemerkt, anderthalbmal ſo groß iſt 
wie Deutſchland) ſind ſo herrlich, daß 
man der Colonie den bezeichnendenBei- 
namen „das mwafferlofe Sanbloch“ ge- 
geben hat. Ridert hat Recht: Mit fol- 
chen Colonien mwird dem deutſchen 
Reich ficherlich fein Zumal anMacht 
und Unfehen zugeführt. 


Ein ſchmeichelhaftes Urtheil. 


In einer Weltausſtellungs-Corre⸗ 
ſpondenz der in Stuttgart erſcheinen— 
den „Deutſchen Reichspoſt“ finden wir 
nachſtehende hübſche Anerkennung: 
„Und bei all’ diefem Menfchenzujam- 
menfluß welche Ruhe, welche Dronung! 
Man verfchreit drüben die Amerikaner 
als halbciviliſirte Menſchen — nun 
muß ich geſtehen, daß ich noch nirgends 
in der Welt ſolche Maſſen ſich ſo tadel- 
los betragen ſah. Ich denke an Berli— 
ner Sedantage mit der Kaiſerparade, 
an Münchener Octoberfeſt-Scenen, an 
Volksfeſte im Wiener Prater, an Ma— 
donna⸗Feierlichkeiten in Neapel und 
Rom, an dasBetramfeſt in Conſtanti— 
nopel, an den Ramadan in Cairo — 
überall an all' dieen Orten dieſelben 
Menſchenmaſſen, aber in ihrem Gebah— 
ren — wie himmelweit verſchieden von 
denen im Jackſon-Park! Wahrhaftig, 
ſelbſt die Bewohner der Stadt der In— 
telligenz, Berlin, könnten recht viel ler— 
nen von dem Amerikaner. Und nicht 
nur im anſtändigen Betragen, in der 
Höflichkeit, namentlich gegen das ſchö— 
nereGeſchlecht, auch in der Nüchternheit, 
in der Kleidung kann man hier zu 
Lande in eine lehrreiche Schule gehen. 
Wie hübſch und praktiſch zugleich weiß 
ſich doch die Amerikanerin zu kleiden! 
Durchweg helle, leicht geſtreifte Blou— 
ſen mit breitem Umſchlagekragen, einen 
einfachen Strohhut mit Schleier, einen 
dunklen Rock ohne jede Verzierung,na- 
turfarbene, ftarfe Schuhe mit niederen 
oder ganz ohne Xbfäte, einen Leder: 
gürtel um die Taille, ein Schirm, Fä- 
cher und fchwarzfeidenes „Lunch“ 
Sädhen — jo durceilt die Amerifane- 
rin den Jadion-Parf, eine wahre Au= 
genmeide im Vergleich mit Deutichen 
oder Franzöfiinnen bei feitlichen Gele- 
genheiten. Natürlich ftöht man bie und 
da auch auf Modenärrinnen, und 
„Ditdes“, denn bier zu Lande tft das 
„Närlere“ Gechleht gar oft in Bezug 
auf Gefhmad und Bildung das biel 
ſchwächere.“ 


Lokalbericht. 
Zweiundachtziger. 


In der geſtrigen Verſammlung des 
Vereins der Zweiundachtziger wurden 
folgende Herren zu Beamten für das 
kommende Geſchäftsjahr erwählt: Prä— 
kommende Geſchäftsjahr erwählt: Prä— 
ſident, John Baus; Vice-Präſident, F 
Kirchner; corr. Serketär, A. Henſchel; 
Finanzſekretär, F. Kappelmann; und 
Schatzmeiſter, Charles Bock. Der Ver— 
ein beſchloß ferner, zur Feier des Ein— 
muſterungstages, am 22. October, in 
der Nordſeite-Turnhalle eine Abend— 
unterhaltung zu veranſtalten. Mit den 
Arrangements für das Feſt wurden die 
Mitglieder Charles Dietrih, A.Hen- 
Ichel und 7. Propper beauftragt. 


Kühner NRaubanfall. 


Mit mwelder unerhörten Frechheit 
gegenwärtig die Gtraßenräuber ihr 
Haadmwerf betreiben, bemeift ein Vor—⸗ 
fall, der fich geftern Abend an der Ede 
von Randolph und LaSalle Str., in- 
mitten einer zahlreihen Menfchen- 
menge, abjpielte. Ein alter, fchwacher 
Mann, Namen? John Schultheis aus 
Pinmouth, Snd., wurde von drei 
Strolden angefallen und um feinellbr, 
fowie $20 in baarem Gelde beraubt. 
Die Hilferufe des leberfallenen, der 
bon einem feiner Angreifer zu Boden 
gefchlagen wurde, verhallten bei dem 
Lärm der porüberfahrenden Kabel- 
bahnmwagen, ungehört, Keiner ber 
Paſſanten hatte eine Ahnung von dem, 
was borging. Die frechen Räuber ent» 
famen unbehelligt, 4 


Für Das Reifende Bublicum, 
für Auswanderer, Geihäftsleute, Touriiten, Eeeleute 
und Bergleite dürfte es, im Intereffe der Erhaltung 
der Gefundbeit unter für Diejelbe ungünftigen Be— 
dingungen, vortheilhaft fein, die bäujig vberüffents 
fiten Zeugniffe derartiger Perfonen über die jhügen- 
den und beilenden Gigenibaften von Softetters Dias 
denbitters zu leſen, eines ſehr werthvollen Heilmutels 
für Diejenigen, welche das Meer befahren, dem Fie⸗ 
ber oder Witterungbeinflüſſen im Freien anusgeſetzt 
ſtud. Mit derſelben Sicherheit, mit welcher Dr. Kos 
berühmte Lomphe die organiſchen Mieroben vernich⸗ 

erſtört das Bitters die geſundheits jchäde ven 
eine in Der dom wWisber Verpeiteteh Suft und in 
adwaller. Daffelbe verhindert durch 
€ und bnte Rahrung verur achte Eid 
—— und bie eriblaflten Nerven, ſowie da⸗ 
u fiene Gehirn. Unter den Leiden, das 
# beitt, find ismus, Rierens 
Seberleiden, und Dpspepfe, 


| 


| 


h. 
> 


der 20. Str. von drei Strolden ange- 
fallen, die ihn mit vorgehaltenem Re- 
bolver aufforderten, feine Werthfachen 
herauszugeben. Der erjchredie Mann 
gehorchte jtilfchtweigend. Die Beute der 
Räuber beitand in einer goldenen Uhr, 
einem Revolver und einer geringen 


Summe.in baarem Gelde. Sobald die | 


Kerle fahen, daß nichts weiter zu haben 
mar, machten Sie fi eiligft aus dem 
Staube, indem fie die 20. Str. entlang 
liefen. 
pfeife zur Hand und bites nach Leibes- 
fräften. Der Poliziit Ryan eilte fofort 
herbei und nahm die Verfolgung auf. 


Er lief Durch eine Seitengaffe und e3 | 


gelang ihm auf diefe Urt, die Flücht- 
linge zu überholen, von denen zmei ein= 
gefangen und nach der MPolizeijtation 
gebracht murden. hr Spießgefelle,der 
wahrſcheinlich Thulls Uhr an ſich ge— 
nommen hatte, entkam. 

Die Verhafteten gaben ihre Namen 
als George Fay und John Reilley an, 
obwohl der Letztere zugiebt, daß ſein 
richtiger Name ein anderer iſt. Außer 
Thulls Revolver fand man bei einem 
der Strolche eine aus wollenem Zeug 
angefertigte Maske. Die Polizei glaubt, 
daß die Verhafteten dieſelben Räuber 
ſind, welche am Freitag Abend Herrn 
Lloyd Waſhington in der Nähe ſeiner 
Wohnung, No. 1842 Indiana Ave., 
überfielen und beraubten. Weniaſtens 
paßt das Ausſehen der Kerle auf die 
Beſchreibung, die der Ueberfallene da— 
mals von ſeinen Angreifern gegeben 
hatte. 


Geheimnuißvolles Berſchwinden. 


Die Behörden in Cincinnati haben 
die hieſige Polizei erſucht, nach Jo— 
ſeph E. Boughen, dem Chefclerk der 
Oſt-End Gasfabrik“ in Cinzinnatt 
der ſeit mehreren Tagen vermißt 
wird, Umſchau zu halten. Man hat in 
Erfahrung gebracht, daß Herr Boug— 
hen am 12. September nach Chicago 
abgereiſt iſt, um die Weltausſtellung 
zu beſuchen. Er beabſichtigte, im, Mon— 
roe Houſe“, No. 5489 Monroe Str., 
abzuſteigen. Eine Tante traf ihn an— 
geblich auf dem Aufſtellungsplatze, 
und ihr erzählte der junge Mann, daß 
er nach Cincinnati um Geld geſchrie— 
ben habe. Das Geld traf in der That 
in Chicago ein, wurde aber mit dem 
Bemerken zurüdgefandt,taß derXfdref- 
fat die Stadt verlaffen habe. Herr 
Boughen fen. fam darauf hin fofort 
nad Chicago und erfuchte die Polizei, 
nad dem Verſchwundenen Nachfor— 
Ihungen anzuftellen. Alle Hofpitäler 
und Leichenhäufer find jedoch bisher 
ohne Erfolg durhfucht worden, Der 
Vater fürhtet, dat feinem Sohne ein 
Unglüd zugeltogen tit. Die Bücher des 
Dermißten find angeblich in beiterOrb- 
nung. Nachfragen im „Monroe Houfe“ 
haben ergeben, daß der junge Boughen 
dort in der That vom 14. bi3 zum 
21. September gewohnt hat. 


- — 


Mutter und Sohn, 


Stephen Goßlin, der Vater von Al: 
derman Ooflin, und Frau Mary Fur: 
nett wurden Freitag Abend auf Grund 
eines von Edward Furnett ermirften 
HaftdejeHl3 feitgenommen. Edward 
Furnett ift der Sohn der aenannten 
Frau und befguldigt ſeine Mutter, daß 
fie zu Stephen Goßlin in unfittlichen 
Beziehungen geftanden babe und daß 
diefe3 Verhältnig feit vier Jahren be- 
ftehe. Beide Angeklagten erichienen 
Samſtag vorRichterHamburgher, der ſie 
unter Bürgſchaft ſtellte und die Ver— 
handlung des Falles auf den 5. Octo— 
ber anſetzte. Frau Furnett iſt die Be— 
ſitzerin eines Reſtaurants im HauſeNo. 
1104 Milwaukee Ave. 


Verlaugt 823, 000. 


Frl. May R. Ayers, wohnhaft No. 
1095 Tahylor Str., die am 14. Juni 
bei dem Unfalle auf der Eisrutſchbahn 
auf dem Midway Plaiſance ſchwer ver— 
letzt wurde, hat gegen die „De laVergne 
Refrigerating Machine Co.“, als Be— 
ſitzerin der Bahn, eine Schadenerſatz- 
tlage im Betrage von $25,000 anhän- 
gig gemacht. Die junge Dame hatte 
damals einen Kinnbackenbruch und ei— 
nen Bruch beider Handgelenfe davon- 
getragen. " 


Plattdütſche Gilden. 


Die mehrtägige Convention der 
„Plattdütſchen Gilden von Nord-Ame— 
rita, fand am Samſtag ihren Abſchluß. 
Das Reſultat der Beamtenwahl für die 
Grot-Gilde ift das folgende: Charles 
Jarchow, Grotmeeſter; Chriſt. Siem— 
fen, 1. Grot-Oldgeſell; Hans Luetge, 
2. Grot⸗Oldgeſell; H. Bartels, Grot— 
Schriewer; und Bemo Rauert, Grot⸗ 
Schatzmeifter. 


Ernte⸗Ereurſion. 


Die nächſte und letzte Herbſt-Ereur⸗ 
ſion wird am 10. Hetober über die 
Greatſtock Island Eiſenbahn ſtattſin— 
den nach allen Punkten in Kanſas, Ne— 
brasfa, Colorado, Yndian Zerritorn 
und Teras. Geht mit diefer Ercurfion 
und feht dieWefiedelung de3 neuenLan- 
des, oder wählt Euren Plaß in Kan⸗ 
fas, Colorado oder Terad auß, mo‘hr 
ein StüdLand zu einerHeimftätte fau- 
fen wollt. Billiger Fahrpreis für bie 
Rundreife über die Great Rock Island 
Eiſenbahn. 

Fragt den Ticlei⸗Agenten wegen Ein⸗ 
zelheiten. John Sebaſtian, Genl Paſ⸗ 
ſagier⸗Agent. jep28,30.02,4,6,7 


* Die „Ubenbpoft” berſchentt feine 
Unten, Rähmafhinen, Ziweitäber oder 
Bücher. Sie braudt feine Prämie, d, 
* dafür auszuſetzen, daß 
— gelejent wird. 


— 


| 


IHull aber nahm feine Noth: | 
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| 
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| 
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Ju: und Audiande. 


: En 


Slrbeiter-Ungelegenheiten. 


‘in der geftrigen Gigung des Ge— 
werfichaftzrathes ging e8 wieder ein⸗ 
mal recht ftürmifh zu. Das reguläre 
Tefluß-Comite unterbreitete einen 
Antrag, nad welchem derBundes-Prä- 
fibent aufgefordert merden fol, das 
Abreiben be3 baufäligen Poſtgebäu—⸗ 
des und die Neuerbauung, oder menigq- 
ftens umfaffende Reparaturen desjel- 
ben zu beranlaffen. Ferner fol, bein 
felben Antrag zufolge, Franf Railer 
zum Boftmeifter von Chicago ernannt 
merden. 

Der Name Lamlerd brachte einige 
Dutend der Delegaten auf die Beine, 
und eine oanze Biertelftunde lang 
herrichte ein Zumult, daß er demBBor- 
fitenden unmöaqlich war, die Ruhe her- 
zuftellen. Obgleih ter Antrag, al 
eine Angelegenheit politifchen Charaf- 
terd, energifch befämpft mwurbe, ges 
langte er dennod) zur Annahme, eben- 
fo ein anderer, demzufolge ein Eomite 
ernannt werben joll, Da3 mit dem 


Gouserneur wegen Beichaffung von | 


Arbeit für die Veſchäftigungsloſen in 
Verbindung treten ſoll. 

Im Kunſtgebäude fand Nachmit- 
tags unter den Mufpicien der „Sune 
day Reit Aflociation” eine fehr ftark 
befuchte Verfammlung ftatt. Mehrere 
hiefige und ausmwärtige Nedner fpra= 
hen gegen das Dffenhalten von Ge- 
Ihäften an Sonntagen, und über- 
haupt gegen alle Sonntagsarbeit. Be- 
Ihlüffe wurden nicht gefaßt. 


Kofal-Bolitiides, 


Menn e8 bei dem beporftehenden 
Wahlen auf die „County Democracy“ 
entommt, jo werden die Pläne des 
Dreyor Harrifon nicht zur Ausführung 
gelangen. 

Geitern hielt tie genannte Fraktion, 
deren Mitglieder fi} bon jeher als 
Gegner Harrifong ermiejen haben, eine 
Eitung ab und faßte vorerjt einen Be: 
Thluß, in welchem jie dag von Harri« 
fon befürmortete Syitem für die Pri- 
märmwahlen mit aller Entjchiedenheit 
verdammte. E nubte nichts, daß meh- 
tere jtädtifche Angeftellte gegen die Re- 
jolution fprachen, fie wurde mit großer 
Majorität angenommen. $n einem mei= 
teren eBfHlup wurde der gegenwärtige 
Gounty-Rath zur MWieder-Nomination 
empfohlen. Morgen Nachmittag, ziwi« 
ichen 1 und 7 Ur, finden die bemofra- 
tiigen Primärmahlen ftatt, und da dag 
Spitem, nad) welchem diefelben vor fich 
gehen jolien, bi zur Stunde noch nicht 
definitiv feitgefebt ift, oder man fich 
menigitens darüber noch nicht geeinigt 
hat, jo wird e3 mahrfcheinlich harte 
Kämpfe jegen. Uebermorgen wird in 
der Nordfeite-Turnhalle die Conven= 
tion abgehalten. 


Verhaftet. 


Hermann Bohn, ein Angeſtellter der 
öſterreichiſchen Ausſtellung im Indu— 
ſtrie-Palaſt, wurde geſtern unter der 
Anklage des thätlichen Angriffs verhaf⸗ 
tet und nnd nad) der Woodlamn-Poli- 
zeiftation gebracht. Als Klägerin tritt 
Hrau Elstdilda Cold, von No. 5645 
Cottage Grove Üve., auf, deren Gatte 
gegenwärtig ald Mufifer in Alt-Wien 
beihäftigt ift, früher aber ein Yumelier- 
aeihäft in Deiterreich betrieb. Die Fir- 
ma, welche Herr Bohm vertritt, hat an« 
geblich eine Forderung an Herrn Gold, 
mit deren Eintreibung der Vertreter 
beauftragt war. Darüber fcheint e8 
zwifchen den beiden Parteien zu Strei- 
tigfeiten gefommen zu fein. HerrBohm 
aad die verlangte Bürgfchaft im Be- 


trage von $1000 und wurde daraufhin F 


jofort auf freien Fuß gefegt. 
Te — 


Hood's Heilungen. 





Glieder⸗Rheumatismus 
Ich bekam heſtige Schmerzen und aroß: Sterfheit 
in den Gliedern. Gin Arzt *60 bieies Beiden als 
Glieder⸗Rheumatismus. Ich beſchloß es mit 


Hood’s Sarsaparilla 


u verfuhen. Nach dem Gebrauch der erften Flaſche 
tellte fich Beilerung ein; mein Appetit hob fig und die 
Sterfbeit der © ieder begann fi zu derkieren. Sch babe 
vier Slayer genommen und arbeite jo gut al jezudor.“ 
rau Clara Fijder, Garaline und Mefiderey 
tr., Baltınore, Mod. 


Hoodo Pill eu curiren alle Qeberleiden, Mähungen, 
Gerbſucht, Unverdaulichkeit, gaſtriſches Kopfweh 9 
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Einladung. 
JohnT. Shayne &Co., 


191 und 1983 State Str., 


£aden Sie und Jhre Bekannten freundlidhft ein 
zu ihver 


Behnten jährlichen 


Ausllellung =-— 


Pefzwanren neneller Mode 


.. . für die Saifon 189594, 


MORGEN, 
Dienitag, den 3. October 1893. 


Profefior Tomaios Mandolin-Orchefter wird drei auserlefene 
Goncerte-geben — Morgens, Nadhmittags und Abends, 

59° Die Erfahrung hat uns gelehrt, daß e3 prattiich unmög« 
lich ift, unjere fänmtliden Runden und Freunde durch die Bojt zu 
erreichen, und e& werden deshalb feine Karten oder Cinladungen 


verjandt. 


Jedermann if eingeladen, 


MESSRS. 


JohnT.Shayne &Co., 


101 und 1983 State Str., 


bitten adhtungspoll um Ihren Beſuch 
am» Dienjtag, den 3. October, zu 
deren erjten Herbit- und Winteraugs 


Moden . . 


x %* 


Mr. Charles Joseph, 
Designer. 


ftellung von ...... 


Stang. Bonnels, 
Englilchen runden 
Hülenund Eoques, 
Jinog erller Elnfle 
Kovilälen, 


Iufammen mit vielen nenen Entwürfen 


eigener Schöpfung. 


Buffalo Bill’s Wilder Westen 
und Sougreh der mag: 
Yalfioiten Weiter Der Welt. 

e2 w&838. Str. 

gegenüber der MWeltaußftelung. 
Jeden Tag, ob Regen oder Sonnen- 
schein (Sonntags einiilichl.), wm 
Ss uud SO Ned. rodeniter, 
zeinfter, jhbniter und bequemiter 
Terguüguugspiag in Ehirago. Ketız 

Schmutz kein Staud. An iegueriichen Tagen beionder# 

vamı Beju geeignet. DV Fu von allen Eiſenbahnen. 


Der zu Allem 


Uebertrifft Alle in der Welt! 

Biere shladt am „Bittle Big Horn“ 
oder „Lufler’s fehler Angriff.“ 
Eintritt 50e. Kinder unter 10 Jahren She. Degen und 
Bogen-Sige zum Verkauf m Miintoibd Bıbltöthet, SL 
Mona Gtr. — — 8 dopularen Preiſen 

m t. 


Todes: Anzeige, 

Freunden und Befannten die traurige Nachricht, dab 
unjer dielgeliebter Gatte und Vater, KVeo Weinss 
beim, im Wlter von 4 Jahren nad langen Leiden 
clio im Seren entichlafen it. Die Beerdigung findet 

att Dienitag, den 3. d. M., Morgens 10 hr, vom 
Irauerhaufe, I W. 2. Etr., nah Et. Baulscfirhe 
und von da nah BonifaciussKirhbof. Wu ftilie 
Iheilnabme bitten Die trauernden &yint:rblichenen, 

Maria Weinsheim, Gattin, 
uebit Kindern. 


Todd: Anzeige. 

Sekorben am 1. Oktober, William Brandt, 
im Witer von 35 Nabren und 9 Monaten, gelichter 
Gatte von Garsline Brandt, geb. Grube, Sohn don 
Friedrich Prandt und Bruder von Roja, Charles uud 

entry Vraudt. Beerdigung findet fatt vom Trauer: 
bauie, 46 W. 2. Str., am 4. October. 12 Uhr 30 
Minuten, in Kutichen nah dem Concordia Kirchbofe. 


Aodidhneider:Bojie. „, 


Ale find eingeladen zum Mittwoch, Den 4. De: 
tober, Abende 7 Uhr, in JUNGS HALLE, 106 @. 
Randolph Str. Das Gomite. 


"Nürnberger Bratwurst-löcklein, 


Snbhaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE. 
Su jeder Tageszeit: 
Nürnberger 


Chönhefeus Edelweiß 
Be per Glas. 


Hagenbecks Zoologische Arena, 
MIDWAY PLAISANOE. 


Bunderbol Dreifirte wilde Thiere, Kölwen iu 
Dierde, u. 1. w.—Brößte Sammlung 


feltener Ulfen un en. 
Borftellungen täglih um 23) auds lie Vadhım. und 


r 
Eintritt: 500.—Reftaurant mıt populäreu Preifen. 


Wohlthätigfeitöjwed. 


m Peiten der Armın findet am Dienfag. 3. OH, 

im Apollo: Theater 24—256 Blue Zslanp Ape,, ein 

Concert und eineTheatervoritelfung mit madrslgendem 
Zanze ftatt. Die Diletiauten, Deiichenb aus eimi 

QDaınen und Herren, fordern daher ale edelgeimnten 

erjonen auf, an diciem amüjanten Wend zu «te 

Seinen, um zur Unte ng ber Raflz b:izufragın. 
ie Dilettantem 

Beginn der Voritellung: Hräcid 3 Uhr. ®i 

50 und 2öc find non beuie ab an der Hafie 

ters@ocald zu haben. — 


gar die Derbdreitaus der Abeud· 
Be ———— ren ern 


lien 


VATER DEE BET RE TE 


ratwärle wit Sauerkrauf,. 


‘ 
nn den 5 Haar and ö 

Sy * aa a a 
— ? dia 


Das deutfche Dor 


MIDWAY PLAISANGE. 
Drei große Militär 


‚Doppel-Concerle, 


Dorm. 11 Uhr, Nam. 3 Uhr, 
Abends 7 Uhr, 
— außgeführt von der — 


Garde Infanterie-Capelle 


unter Reitung bes königl. preugiichen Wiufil-Directosß 
ED. RUSCHEWEYEH, 
- und ber — 


Garde du Corps-Capelle, 


wuter Zeitung de tönigliden StabB - Trompeterd 
G. HEROLD. 


Einziger jhattiger Garten 
in der Weltausjtellung. 
Anerkannt befieXüche bei pepufären Preifen 
- Inder Burg: Elegantes altdeutiches 
WeinReftaurent. — Großes eihnographi- 
ihes Niufeum. —Waffenfammlung. — Große 
Germaniagruppe. — 50 Figuren ‚in hiftoris 


ſchen Crachten. — Gruppe typifder 
deutſcher Bauernhäuſer. 


Erstes CONCERT 
von R. SCHLICK, Zitber, und 
„WM. SCHLUETER, Piano, 


uuter gültiger Witwirtung von berperragenden Go» 
Kftenuand Shlids Biener Zither-Trio, 


un @retschmars Halle, 
635 Nord Glari Efr, 


Douucrliag, 5. Gclör. ’93, Abendb3 8 Uhr. 
Nah dem Gouncert Tanz fmbi 
BERBEE.. 0030er 0 ER 


DOD SALARIES 
BRYANT & STRATTON 


‚BUSINESS COLLEGE, 


WÜSINESS AND SMORTHAND COURSEB. 


—— — 
0D POSITIO 


n Sie Geld ſvaren wollen, 
taufen @ie 


s 


"| Möbeln, Teppiche, Orfen 
Ausfiattungswasren von 


“»> 


Deu \ 


— — 





Beranugungs⸗Wegweiſer. 


mbra— The Huftler. 
= Wien—NWivdwan Plaifance. 
ilvs WilderWeften—. Str." 
erapoujc—Ai Baba. = 
eather—Heiry Irving, 
re [Midway NRlaijance. 
Houjc—A Trip to Chinatown, 
ena-Nidwan Plaijance. 
Gajino(Edın Muſ um Winitrels; 
TIheater—im. 9 Grane. 
eat er— Felir' Morris. a 
Muiiter und Tänzer; Sandom, 
indjor Theatet—Ibe Dark Gontinent. 


«0 
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Argentiniihe Zuitände. 


Die Unfähigkeit der argentinifchen 
Regierung fceheint die Haupturjache ‚zu 
fein, warum das Land jeßt in wac- 
fende Unruhen geftürzt wird. 

So ſympathiſch Präſident Saenz 
Pena auch ſonſt ſein mag, die auf ſei— 
nem Poſten nöthige Kraft und Um— 
ſicht beſitzt er nicht. Man leſe, was 
ein ſonſt zuberläſſiger Berichterſtatter 
aus Buenos Aires ſchreibt: 

Ein vollſtändiger Miniſterwechſel 
hat ſich zum vierten Mal unter der 
Regierung des Präſidenten Saenz 
Pena zugetragen. Veranlaſſung dazu 


wurde eine Beſprechung, zu welcher der 


Präſident ſämmtliche Miniſter einge— 


laden hatte. Saenz Pena erklärte den 


Miniſtern, daß er beabſichtige, die Ver— 
mittelung in der Provinz dem Dr. 
Iejedor, einem feiner Vertrauten, zu 
übertragen. Der Kriegaminijter “Del 
Valle, welcher gehofft hatte, ſelbſt da— 
mit betraut zu werden, erblicte in die= 
fer Bejtimmung eine Uebergehung fei= 
ner Berdienfte und erwiderte dem Prä= 
fiventen, daß er vorziehe, fein Amt 
niederzulegen, mit der 
Erflärung, er wolle „dem Bräfidenten 
freie Hand laffen, mit Leuten zu regie- 
ren, welche dem neuen Cur3 der Boli- 
tif in Argentinien beiftimmen“. Dieje 
Bemerkung bezog fih darauf, daß 
Saenz Pena Tags zuvor Pellearini, 
den vorhergehenden Präjidenten, zu ei= 
ner politifchen Befprecjung hinzugezo- 
gen hatte, welche die legten Ereigniije 
in der Provinz Buenos Wires und den 
Plan betraf, das Decret des Minijters 
Demaria, wonach die früheren Staat3- 
diebe in Argentinien zur Rechenichaft 
zu ziehen waren, außer Kraft zu jeten. 

Eine ähnliche Erfkirung mie Del 
Valle gab auch der Minifter des \n- 
nern, Demaria, felbit ab. Ebenfo 
jtellten fich die übrigen drei Minijter 
auf die Seite Del Valle und boten 
dem Präjidenten ihre Bortefeuilles an. 
Saenz Bena nahm den Gefammt-Rüd- 
tritt feiner Minifter an und ernannte 
da3 neue Miniiterium, da® ich mie 
folgt zuſammengeſetzt: General Luis 
Maria Campos, Kriegsminiſter; Dr. 
Terry, Miniſter des Aeußern; Dr. 
Quintana, Miniſter des Innern; Bo— 
nifacio Laſtra, Handelsminiſter und 
Dr. Eduardo Coſta, Cultusminiſter. 
Nachdem der Präſident den neuen Mi— 
niſtern den üblichen Eid abgenommen, 
hielt er mit ihnen noch Abends 10 Uhr 
einen Miniſterrath ab, in welchem der 
General Boſch mit der Aufgabe be— 
traut wurde, die vollſtändige Abrü— 
ftung der Truppen in La Plata porzu= 
nehmen. 

Da die radicale Partei feinen Wi- 
deritand entgeaenjeßte, murde am 
Montag, den 14. Auguft, die Abrü— 
ftung der revolutionären Truppen bor= 
aerommen. Zeiber ift beim Verabfchie- 
ben berjelben in Za Plata ein blutiges 
Greigniß zu verzeichnen, melches ein 
trauriges Licht auf den neuen Eur3 in 
Argentinien tmirft. 

Als die Revolutionäre die Waffen 
abgeliefert hatten, begaben fie fich zur 
Eijenbahnitation, mo gegen 4 Uhr 
Nachmittags verfchiedene Züge bereit 
ftanden, fie nach verjchievdenen Wind- 
rihtungen auseinander zu führen. 
Dr. rigopen, der Chef der Revolu=- 
tion, unterhielt fich , beim. Abichied 
leutfelig mit feinen Zeuten, bei mel- 
cher Gelegenheit häufige Hochrufe auf 
ihren Chef und auf die radicale PBar- 
tei abgegeben wurden. Zur gleichen 
Zeit trat auch General Bojch, welcher 
mit der Abrüftung der Iruppen be= 
traut war, in dad Gtationsgebäude 
ein, grüßte den Dr. Jrigoyen und bat 
ihn, dem Gejchrei der Radicalen ein 
Ende zu machen. Irigoyen erwiderte 
darauf, daß er dazu feine Vollmacht 
habe, da er nicht mehr Chef der Re— 
volution, fondern einfacher Bürger Sei. 
Als auf die zweite Aufforderung |ris 
gohyen fich weigerte, die Menge zu berus 
bigen, nahm ihn der General feit und 
30q ihn beim Arm mit fich fort, wobei 
der Adjutant des Generald Bojch dem 
Srigogen einen Hieb auf den Kopf ber- 
jebte, jo daß Lebterer zu Boden fiel. 
Srigoyen griff zu feinem Revolver und 
Schoß den Wdjutanten durch die Lunge, 
jo daß er tobt zu Boden nieberftürzte. 
Darauf feuerte Bofch drei Mal auf 
Iri— Ane ihn zu treffen. Diefer 
Kugelmwechfel mar da3 Peichen zum 
Feuern auf die entwaffneten Radica- 
len. 

Ein Bataillon Marine = Soldaten, 
welches im oberen Stod de Stations- 
gebäubdes ftationirt mar, feuerte auf 
die mehrlofe Menge herunter. Es 
mar gerade eine Perjonenzug zur Ab- 
fahrt bereit; die Paflagiere jtoben vor 
Schreden nad allen Richtungen au3= 
einander. Bon den entmwaffneten 
Nevolutionären blieben drei tobt auf 
dem Bahnfteig und etwa vierzig Per- 
onen wurden jchwer verwundet. Dr. 
Srigoyen murde wegen de3 erhaltenen 
Säbelhiebes in ein benachbartes Haus 
gebracht. 

Dieſe Thatſache beweiſt, daß die Re— 
gierungsmänner weit entfernt ſind, 
durch friedliche Geſinnung die Ruhe 
und Ordnung in Argentinien wieder 
herzuſtellen, vielmehr durch ſchroffes 
Auftreten am unrichtigen Platz die 
Kluft zwichen Regierungspartei und 
Radicalen immer erweitern, die zum 
allgemeinen Bürgerkrieg in Argentinien 
führen muß. 


„Abeudpoſtꝰ“, taͤgſiche Aufſſage 39,000. 


Moen lann die Wahrheit ſagen 


Die Tochter Emin Paſchas. 

Ueber Ferida, die Tochter EminPa—⸗ 
ſchas, wird aus Neiße geſchrieben: Die 
kleine Ferida hat ſich in die ihr neuen 
Verhältniſſe ſchon recht hübſch einge— 
lebt und ſchließt ſich in Folge des 
freundlichen Entgegenkommens ihrer 
Verwandten dieſen auf das Innigſte 
an. Ganz beſonderes Intereſſe zeigt 
ſie für die deutſche Sprache und hat 
es, obgleich ſie ſich in derſelben erſt feit 
ungefähr. acht Wochen übt, bei ihrer 
befonders auten Auffaffungsgabe und 
ihrem großen Sntereffe für das Neue 
Ion ziemlich weit gebracht, nur dag 
Veritehen, wird ihr noch etiwas jeher. 


_Eelbft Fremden gegenüber zeit Ferida 





ausdrüdlichen | 


m üblen. 


——— 


zu kommt noch das ihr 


durchaus kein ſcheues, ſondern ein lie— 
benswürdiges, zutrauliches Weſen. 
Schwere Tage hat ihr die Seekrank— 
heit bereitet, die ſie faſt drei Wochen 


| nicht verlaffen hat und an die fie mit 


Schrecken zurückdenkt. Große Schwie— 


rigkeiten verurſachen ihr die die Füße 


beengenden Schuhe, da fie bisher nur 
Sandalen za trggen gewohnt war; ba= 
ungemohnte 
Pflafier, und fie ift daher mit ihren 
Verwandten bis jet größtentheils 
nur ausgefahren. Beim Ausgehen er= 
regten die Schaufenfter ihr befonderes 
Sntereife. Syerida, die am 18. Novem- 
ber 1884 in Lado in Oberägypten ge- 
boren tft, Toll einer höheren Töchter: 
Thule in Neiße erft dann überwieſen 
werben, wenn fie der deutichen Spra= 
che volljtändig mächtig fein wird, 


ESubmarine Kanonen. 


Die beporftehenden Verfuche, melche 
mit dem Cricsfon’fchen Iorpedoboot 
„Deſtroyer“ angeſtellt werden jollen, 


dürften in mehr als einer Beziehung 


Intereſſe erregen. Dieſelben werden 
ſich hauptſächlich auf die unterſeeiſche 
Kanone und die Torpedonetze beſchrän— 
ken. Die Schnelligkeit und Trefffähig— 
feit der Homell- und Whitehead-Tor— 
pedos ilt vollftändig erprobt und be— 
fannt, fo daß meitere Verſuche kaum 
neue Refultate liefern oder bejondere 
Aufmerfjamfeit erregen merden, um 
fo weniger, als diefe Torpedos noch 
nicht übertroffen worden find. 

Was Iorpedonete anbetrifft, jo ha— 
ben europäifche Wiarineofficiere berfi= 
chert, daß die von ihnen benütten jtäh- 
lernen Schugneße jeden Torpedo auf- 
fangen und unfchäblih machen, der 
gegen das Schiff gefchleudert wird. Ob 
das richtig ift, muß abgemwartet mer= 
ben, e3 fteht aber feit, vaß diefe Nebe 
wahre Mujter von Leichtigkeit, Bieg— 


famfeit, fchneller und leichter‘ Hande. 


habung und bequemer Unterbringung, 
während fie nicht benüßt werben, find, 
Ameritanifche Fabrifanten behaupten, 
eben jo qute Nebe heritellen zu fün= 
nen, und bei den Verfuchen durch den 
„Deitroyer” mird diefe Behauptung 
geprüft und die Trage erledigt werden, 
ob unfere Kriegsflotte mit amerifa= 
nifchen oder europäifchen Neben ausge- 
rüftet: werden fol. Die Verjuche gewin— 
nen um jo mehr an nterelfe, als Tor= 
pedo3 erfunden worden find, welche im 
Stande fein jollen, "bei Annäherung 
en das Neb in die Tiefe zu tauchen 
und fih nach PBaffirung des Hindernif- 
feö mieber in die vorherige Höhe zu 
erheben. 

* Das höchftefäntereffe werben. aber die 
Verfuche mit der fubmarinen Kanone 
hervorrufen. Diefes Geihüg ift 32 
Fuß lang, hat ein Kaliber von 1630 
und feine Geelenachfe befindet Jich 63 
Fuß unter dem Mafferfpiegel. Bei den 
im legten Jahre in Brooklyn ange= 
ftellten Verfuchen ergab e8 ich, daß das 
Geihüt etwa 600 Fuß meit trägt, aber 
nur big zu einer Entfernung von 200 
Fuß die erforderliche Treffficherheit 
borhanden ijt. Ueber diefen Punkt hin— 
aus maren feine Treffer zu erzielen, 
die Gefchoffe michen nicht nur nach den 
Geiten ab, fondern zeigten au eine 
ausgefprochene Tendenz, Jich zu erhe— 
ben, und Die meilten famen an die 
Dberfläche, ehe fie die Bahn von 600 
Fuß zurüdgelegt hatten. E83 verjteht 
ſich von ſelbſt, daß das Geſchütz voll— 
ſtändig werthlos ſein würde, wenn ſich 
keine Abhilfe für dieſes Uebel finden 
ließe. Bei ſeitlicher Abweichung würde 
das feindliche Schiff gar nicht, bei er— 
heblicher Steigung der Panzer in der 
Gegend der Waſſerlinie getroffen, wo 
er am ſtärkſten iſt, was man jetzt auch 
ſchon kann; die ſubmarineKanone ſoll 
ja gerade dasTreffen der unterhalb der 
Waſſerlinie gelegenen, nur ſchwach ge— 
panzerten Theile ermöglichen. 

Die Marineofficiere, welche den 
letztijährigen Verſuchen beiwohnten, 
waren indeſſen der Anſicht, daß die 
Uebelſtände nicht dem Geſchütz, ſondern 
den Geſchoſſen zur Laſt zu legen ſeien. 
Man hat daher nun Geſchoſſe conſtru— 
irt, mit welchen man die gewünſchte und 
nothwendige Treffſicherheit zu erzielen 
hofft. Die demnächſt ſtattfindenden 
Verſuche werden ergeben, ob die Erics⸗ 


HStnans. 


aus dem Labyrinth der 
ne führt 
Sie Dr. Bierce’8 Favorite 
Prescription. Gewiß und 
wahrhajtig wird durd) das» 
felbe jeder belifate Schwä- 
hezuitand, jedes der unter 
dem Namen Frauentrant- 
heiten befannten Leiden ge 
heilt. 
j Bon allen Frauen-Arz 
Ahneien ift Dr. BPierce’s 
Favorite Prescription die 
einzige, für die garans 
tirt wird, daß ſie wirklich 
leiſtet, was von ihr behaup⸗ 
tet wird. Bei allen dem 
⸗ Frauengeſchlecht eigenen 
Heimſuchungen und Uuregelmäßigkeiten, 
periodiſchen Schmerzen, Verſchiebung, Eut⸗ 
zündung und Eiterung der Gebärmutter, bei 
dem „niederziehenden Gefühl“ und ähnlichen 
Beſchwerden heilt es ſicher, oder das 
dafür wird zurüdgegeben. 


So ſicher ihrer Sache im jedem Falle find 


die Eigenthäümer von Dr. Gage’8 Ostarrh 


* De a x 


ya 


„Abendpoft“, Chicago, Montag, den 2. October 1893. 


Ton’fche unterfeeifche Kanone ein Ge- 
ſchoß ſchleudern kann, welches auf ei- 
ne Entfernung von 600%uB nicht mehr 
als 100 Fuß feitlich abweicht und ich 
bi zum Erreichen des Zieles jechs bis 
acht Fuß unter dem Wafferfpiegel hält. 
Das würde genügen, um den Rumpf 
eines großen Kriegsfchiffes an einer 
böchjt verwundbaren Stelle treffen zu 
fünnen, momit eine neue, höchft gefähr- 
lihe Waffe für den Geefrieg geliefert 
mwäre. Aus diefem Grunde wird man 
die VBerfuche überall mit großer Span- 
nung verfolgen. 


Das Ende der Fettleibigfeit? 


‚Nur feine Angft, e3 handelt fich 
nit um da& Lebensende, jondern um 
das Ende de3 „Didfeinz!“ Einem 
Londoner Arzte, Dr. Sarill, fol «8 
nämlich gelungen fein, ein wirkliches 
Heilverfahren gegen ettleibigfeit zu 
entdeden. Nach diefer Heilmethode 
wurde u. U, das nicht weniger als 133 
Kilogramm betragende Körpergemicht 
eines 6Sjährigen, überaus fettleibigen 
Mannes dur Dr. Sarill innerhalb 
jehs Monate auf 108, mithin um 25 
Kilogramm reduzirt. Die:„Rur“ bes 
ftand in Folgendem: Durch vier Mo- 
nate erhielt der Kranfe feine andere 
Nahrung als Fifhe und gefottenes 
Hleifch; zwischen den einzelnen Mahl- 
zeiten mußte der Patient alle zwei 
Stunden einen Schoppen heißen Waf- 
jers trinten. Nach vier Monaten erit 
durfte der Mann etwas Brot, Butter, 
Ihee und Milch genießen. Zimei bis drei 
Monate fpäter konnte er eine leichte 
aemijchte Koft vertragen, ohne an Ge= 
wicht wieder zuzunehmen, nur Kartof- 
feln durfte er niemal3 effen. Dr. Sarill 
jchreibt diefen glänzenden SHeilerfolg 
bauptjächlich den großen Quantitäten 
heißen Waflers zu, die der Mann in 
den bezeichneten Intervallen getrunfen 
hatte. Und wenn man fich diefe Kur ge= 
nauer betrachtet, jo läßt fich in der 
Ihat nicht fchwer einjehen, daß man 
dabei nicht fehr zunehmen kann. Heißes 
Waffer — alle Achtung vor dem Ma- 
gen! Vier Monate nichts ala Fifche und 
gejottenes Fleifh. Alle Achtung vor 
der Geduld! Da tit es fein Wunder 
wenn das Fett jchmindet. Da aber 
nicht viele „Dice“ Träftig genug fein 
dürften, diefe Kur halbwegs uner= 
fchüttert zu überftehen, jo erjcheint die 
Hoffnung, daß in naher Zeit die dien 
Leute ganz ausfterben und an ihrer 
Stelle lauter Don Quirotes die Erde 
bevölfern werden — modurdh allerdings 
mehr Plaß für die Menfchen würde — 
als eine ehr trügerifche, 


Anzeigen: Annabmeflellen. 


Nordfeiter: 


Mar Schmeling, Anotheter, 388 Well! Str. 
u 7 ng 115 Eiybourn Ave, Ede Lars 
rabee Str. 
©. Weber, Apotheker, 445 N.GlartEtr., EdeDipifion, 
N. H.· Hante, Apotheier, 80 DO. Chicago Ape. 
vn. unmeling, Apotheker, 505 Well Str, Gele 
aAller. 
Herm Schimpfty, Newsſtore. 282 O. NorthAve. 
dt. Sutter, Apotheter, Center Ave. und Orchard. 
C. F. Claß, Apothekter, 801 Halſted Str., nahe 
eittre. und Yarrabze u. Divifion etr. 
Fri Brunhoff, Apotheker, Ede North Ave. und 
Wieland Str. 
9 5 Iborn, Upotbefer, Ede Wels u. Dibts 
on Str. 
& urn Reinhardt, Apotheker, 91 Wißconfin Str. 
Ede Hudfon Ave. 
G. $. Bafeler, Apotheter, 557 Sedgwid Str. nnd 
445 Worth Ade. 
6. 8. DO1d9, Apcthefer, Clark u. Gentre Str. 
Chas. 5. Pfannftie:, Apotheier, Bellevue Place 
und Ruſh Str. 
Heury SH Apotheker. Clark Str. u. North Ave 
Dr. &, F. NHicdhter, Apotheter, 146 Fullerton Ade. 
— & Son, Apotbefer, Yarrabee und Biad- 
am t. 
€. Tante, Apotheker, Ede Wels und Ohio Str, 
E: 6. Kurz, er 285 Rujh Str. 
. GS. Krzeminstt, Apotheker, Halfted Str. und 
North Ave. 
Zincolun Bharmach, Apotheke, Lincoln und Ful⸗ 
lerton be. 
G. W. Boalch, Apotheker, Ecke Clybourn und Ful⸗ 
lerton Ave. 
Guft. Aiendt, 69 Eugenie Str. 
&. Geiipit, 757 N. Halited Str. 
belle Apotheke, 397 Sedgwid Str. 
«M. Reis, 311 €. North zide. 
B. M. Norton & Go., Apotheke, LIIN. State St, 


Weſtſeite? 


F. J. Eichtenberger, Apotheker, 883 Milwaukee 
pe, Ede Divifion Str. 

2. Wolterödorf, Apothefer, 171 Blue J8land Ave 

B. Vavra, 620 Center Ave., Ede 19. Str. 

Senry Sciröder, Apotheker, 453 Diilmautee Upe,, 
Ede Ehicago Uve. 

Otto ®. Galler, Apotheler, Ede Milwaukee und 
North Ades. 

Otto 3. Hartwig, Apotheier, 1570 Milmwautee Ups, 
Ede Weitern Ude. 

Bm, Schule, Apotheker, 913 MW. North Ave, 

Rudolph Stangohr, Apotheier, 841 ID. Dieifion 
Str., Ede Wajhtenamw Ave. 

3.8. Kerr, Apotheker, Gde Lake Str. und Bryan 


Place. 
u Apothete, 675%. Vale Str., Ede Mood 
raße. 


traße. 
S. B. ae wtröm, Apotheker. 477 W. Diviſton 
U. Naiszi 2 Apotheter, Ede MW. Divifion und 


Mood Str. 
©. Behrens, Apotheker, 800 und 802 ©. Halfte 
Etr.. Ede Sanalport Ave, 
3. I Scimet, Npotheter, 547 Blue Island UAde., 
e 18. Str. 
Ma ee, Apotbeter, 890 W. 21. Etr., Ede 
opyne Ade. 
nz ifchel, Apsthefer, 631 Gentre Apa, Ecke 19, 
tape. 
R. Jentſch, Upatheler, Ede 12. Str. und Ogben 
de. 
3. 8; Deplteig, Apsthefer, Milmaufee u. Center 
eB. 


agle Bharmach, Milmwaufee Ave. u. Noble Str, 

. F Berger, Apotheker, 1486 Milwaukee Ade 

. J. Kasbaum, Apotheter, 301 Blue Island Up, 
Otto Golan, Apotheker, 21. und Paulina Gtr. 
® — Apotheter. 803 W. Chitago Ade., Ecke 

oble Str. 

C. F. Elaner, Apotheker, 1001-1008 Milwaukee Av. 
R. Joſenhaus, Apothetker, Aſhland u. North Ave. 
2. MRühlhan, Apothefer, North u. Weitern Aves. 
&. WBiedel, Apotheker, Chicago Ade. u. PaulinaSt, 
Indiana Wood & Goal &s., 917 Blue Jöland 


Ave. 
. &. Lin?, Apotbefer, Armitage und Kedaie Ave. 
sljinger & Go., Apotheker, 204 W. Madiſon 
tr., Ede Green. 
M.Geb, Apotheker, Ede Adams und Gangamon Str. 
R. 23. Badelle, Apotbefer, Taylor u. Paulina Str. 
SKrembs & Go., Mpotheler, Halited und Ran« 
dolbh Str. 1 
M. Ggurges, 1107 W. Chicago Mve. 


Südfeites 
Due Solyen, Apotheker, Ede 22. Str. und Ardher 
e 


. Kampman, Apotheker, Ede 25. u. Paulina Str. 
8. Trimen, Apotbefer, 522 Wabajh Uve., Ge 
Harmon Gourt. 
—. 8. Forinthe, Upotbeler, 3100 State Str. 
MR. Korbrid, Apothefer, 629 31.,Gtr, - 
. 8. Sibben, Apotheker, 426 36. Str. 
udolph W. Braun, Upoideter, 3100 Mentworth 


. 31.’Str. * 9 
8. BD. Gifford, -Apotheier, 358 31. Gie, Ede 
Didigan Ave ” 
F. — Apotheker, Ecke Wentworth Ade. und 
r. * 4 € 
Zuliud Gunradi, Mpotpeier, 2904 Archer pe, 
Ede Deering Etr. 
F. ——— Apotheker. Nordoſt ⸗Ecke 86. und 
alſte Tr. 
Kouis: Zumgt, Upotbefer, 5100 Aibland Ape. 
» &. Kettering, Apotheker, 26. und Haljteb Gt. 
6. €. Serenkler, Upothefer, 2614 Gottiage Grove 


Ave. 
U. 3 Ritter, Apotheker, 44. und Halited Gtr. 
Z.M. Zarndwerth & Go., Apoiheler, 48. und 
Wentwertb Ave. 
Boulevard Bharmach, 5400 ©. Hal eb Str. 
@eo. Xen; & Go., Apotheker. 290 alluce Str. 
Wallace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 
Robert Kiesling, 1136 63. Str. 
Chad. Guuradi, Apotheter, 3315 Archer Ave. 
&. Srund, Apotheker, Ger 35. Str. u. Archer Ave. 
@eDd. Barwig, Apotheker, 37. und Halfted 
G. U. Haudtmann, 564 ©. Halfted Gtr. 


Bate Biew: 
u. © Eunins, Upstheter, Halfte und Welling · 


®e». ber, Apotbeler, 723 
a en une 


& M. Dopt, 

has. 4, Apotheker, 308 Belmont Une. 

5 2 — — Lincoln Ape. 
.2. Brown, 1 1b Üde. 

& —— 208 RB Rn 


Rollen, Bakcne ua bc Ur | as 


————— ——————— nn a rn ne 


Schwer verbrannt. 


Durch die Erplofion eines Gafolin- 
ofens brach gejtern Abend in bem 
Haufe No. 2060 W. Hurn Str. ein 
Feuer aus, das einen Schaden von 
$500 anrichtete. rau Lena Steveman, 
die gerade mit der Zubereitung der 
Abendmahlzeit beichäftigt war, trug 
fchmere Brandiwunden an Gefiht und 
Händen davon. Die Verlegungen find 
glücticher Weife nicht lebensgefährlich. 


Kurz und Neu. 


* Die eleftrifche Fontaine im Lin- 
coln Barf wird heute Abend von 8—9 
Uhr in Betrieb gefegt werben. 

* Von einem leichten Unfalle wurde 
Ad. W. D. Kent geitern betroffen, 
während er in einem Cab die Haljted 
Str. entlang fuhr. Der Kutfcer 9. 
GE. Smith wollte an der Ede der Ma= 
dilon Str. por einem gerade heran- 
fommenden Kabelzuge noch im legten 
Augenblid über die Straßenbahn-Ge- 
leife fahren. Der Greifmwagen traf aber 
das Cab und zwar mit folcher Gemalt, 
daß e3 umftürzte. Herr Kent zerbrach 
dabei mit feinem linfen Arm das eine 
Yenfter und zog ſich eine jchmwere 
Schnittmunde zu. 


SH FT UNS 


Dr. HATHAWAY & CO,., 


Leitende Speriahijten in Männer: u. Frauenkrantheiten. 


Derliert nicht den Muth, wenn Ihr anderswo ver= 
geblih Hilfe geiucht habt. W"Berjudht ung. Wir 
haben jeit Jahren die folgenden Specialitäten jtudırt 
und erfolgreidy behandelt, und Fälle geheilt, die von 
anderen Aerzten aufgegeben wurven, 

Specialitsten: 
Geheime Krankhei⸗ 
ten Nervöſe 
Echwäche Hydro⸗ 
cele Zuſammenzie⸗ 
bung, Ezecma. Ge⸗ 
burts zeichen, Pim · 
ples, Piles, Hauts 
auswüchſe, Kas 
tarıh und alle 
Frauen⸗Krank⸗ 
heiten. 
ge u Gprecdt por oder 
BER ERBE dr. Dr. Hathaway 
& (0.,70Dearvorn 
AN zZ Str. Ete Ran« 
a dolph, Chicago. 

Spredftunden: IM. bis IANb.; Sonntags: 10 bis 4. 
Ner briefliche Behanniung wünscht, Schreibe um Symps- 
tomerfzragebogen. No. 1 für Männer, No. 2 für 
Frauen⸗ No. 3 für Hautkrankheiten. Im unferer Dis 
fice wird Deutich geipraden. —A 

übernimmt. 2ocim 
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Adr. 0. & S.SILBERMAN, St.Paul,Minn. 
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Kleine Anzeigen. 


VBerlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


und mehr, Dauernder VBerdienft 
bei anjtändiger Arbeit, garauttren wir 
Sjedem, der eine Diitrifts-Agentur für 
uniere Bilder und Hausjaden 2c. 


Verlangt: Drei Männer mit Gejcäftskenntnifien. 
86 E. Chicago Ape., 2. Flur. 29jpliv 
Verlangt: 2 gute umverheirathete Flidichneider fin: 
den Beichäftigung. 6923 Avenue B, Parkſide, nahe 
der Weltausitellung. fiıno 


Männer an unjeren Linien ZTelegrapbiren zu erler: 
nen und Stellen anzunehmen, die monatlich $75, $8ö, 
890, $95, $100 bis 3125 bezahlen. Sofort _nadzufra: 
gen Telegraphen-Superintendents Office, 175 5._Xlpe. 

2ripliw 

Verlangt: Sofort, ein erfter Klaffe WMadjmithesel: 
fer, der au finijhen ann, ftetige Wrbeit für den 
tihtigen Mann. 313 W. North Xlve. 

BVerlangt: Ein lediger Mann im Srocerpftore, muß 
mit Pferden umzugesen veritehen. 976 Milwanfee Ave. 

723 Sheffield Ape., 


Verlangt: Junger Bäder. 
Ede Diverjey Str. 

Verlangt: 500 Arbeiter für NegierungssLevpees in 
Arkanjas und Mijitifippi; Leute zum Schaufeln und 
für Echubtarren $1.50 bis $1.75 per Tag, Fubrleute 
$20 bis $25 per Momat und Board, billige Fahrt und 
Arbeit für den ganzen Winter in mildem SKlima. 
Verihiffung täglich von Rob Labor Ageny, 2 ©. 
Market Str, ohen. 2oclm 


Herren für den Gijenbabn: und Telegraphendienit. 
Das Telegraphiren zu erlernen und Stellungen als 
Telegraphiften, Zidetz, Erprek: und Stations-Agen= 
ten zu übernehmen, wenn tüchtig.. Monatliher Ges 
hatt $75, 320, $90, $100, $125, $150. General:Cf: 
fices 175 5. Ave. Ede Monroe Str. nehmt (Glevator. 

2riplm 

Verlangt: Ein guter Schneider bei Mayer, 149 GE. 
Waihington Str, Bajement. 

Verlangt: Ein lediger ältliher Manu, ım zwei 
Pferde und jonitige Arbeit zu verridht:n, NYoon $4 
die Woche und Board. 783 Henry Str., nahe Süd 
Baulina Str, 

Verlangt: Schuhmacher. Gerny, 1251 61. Etr., 
nabe State Str. mdi 


" Rerlangt: Ein guter Qutcher, lediger Man. "39 


N. Weitern Ave. 
Verlangt: Gute Schneider an Damenmänteln und 
Jackets. 535 N. Clark Str. 
Verlangt: Ein junger Mann als Porter. 
Adams und Dearborn Str. Wm. Radtke. 


Verlandt Indenieur für Malzhaus. 
verlangt: 2016 Archer Ade. 

Verlangt: Ein junger Mann um Pferd zu beſor— 
gen. 879 N. Halſted Str. 


Verlangt: Mann um Hl Hein zu machen. 188 
€. Randolph Str. 


Qerlangt: Ein Teamiter. 3613 Archer Abe. 


Ecke 


Referenzen 


Verlandt: Ein ſtarker Junge, um Pferde zu bejors 
E und im Grocery-Store zu helfen. 398 Elybourn 
RR, SR 


— Rerlangt: mei guteRodjchneider an Cuftom:Röden, 
fedige vorgezogen, als Helfer. 557 N. Lincoln Str. 


Berlangt: Agenten. Gebalt oder Commijjion. Die 
größte Erfindung der Zeit, der neue Patent Chemical 
Int Grafing Beneil; leicht verfäuflich; arbeitet wie 
mit Magie. Agenten maden $25 bis $125 per Woche. 
Wegen weiterer Einzelheiten jchreibt an die Monre: 
Erajer Mig. Co., %. 17, La Croſſe, Wis. inmnſ, bw 
Verlangt: Agenten. 183 S. Clark Str., Zimmer 
16. WſpIw 
Drei junge Männer an unferen Linien daS Tele: 
grapbiren zu erlernen und Stellen zu übernebmen. 
Monatliher Gehalt $75, KIM bis 8125. Telegrabph⸗ 
Euperintendents Office 175 5. Abe. Aſplw 

Verlangt: Agenten, freie Ausrüſtung. Photogta⸗ 
phen⸗Atelier, MClybourn Ave. 25jp2m 

Verlangt: Leute für den Perfauf des Luſtiger 
Bote“ Kalenders für 1894. 9. Krauie, 203 Bm a 

8ipbio 


er nn Zn nat 

Verlangt: Erfter Glafle nithterne, intelligente Deutz 
fe Ugenten. Beite@elegenneiten für die richtigen Män⸗ 
ner. 24 LaSalle Str., Zimmer 41, 4. Slur. agb 
ee OR SDER ee HIRREN I 


Knaben an unferen neuen Linien das Xelegraphi: 
ten zu erlernen und Stellen anzunehmen, Die monate 
ich $50, 860, $70, 480, $90 und $100 bezablen. So⸗ 
fort nachzufragen Xelegraps:Superintendents Office, 


175 5. be, Aſplw 


—— —— —— — — — 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 

(Unzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
0 nn 


Käden und Jabrifen. 


Verlangt: Bivei nette, faubere Mädchen zum Auf: 
warten im VictoriaeTunnel, 4042 State Str. Un: 
genehme Stellung; guter Berdient. 2oclw 
SEeelun⸗ guter Berdier 2oclw 

Verlangt: Mädchen zjum Cottonſpulen. 57 W. 
Waſhington Sit. 4. Flur. 
m ——— —— —— — 

Verlangt: Madchen, um Mützen-Häkeln zu erler— 
nen. Rr. 6 Sy Etr., nabe Centre Ave. mdi 

—— —— 

Verlangt: Maſchinenmadchen an Knieboſen. 34 

Clpbourn Are. “ mdi 


mn ne a 

Verlangt: Sogleich, erfahrene Maſchinen-Mädchen, 
an Mänteln zu —— Erſte Rochand vorgezogen. 
Dampfkraft. 535 MW, 16. Etr. 

Damen telegraphiren zu erlernen am unferen Sinien 
und Etellen — die momatli $50, $75, $85, 
890, 395, 8100 bis $125 bezahlen, jofort machzufza⸗ 
gen. Xelegraphen-Superintendent, 175 5. Une. ilm 

Mädgen an unferen neuen Linien das Zelegrapbis 
ren zu erlernen —* "Stellen anzunehmen, die monat: 
Lich 850, $60, 870, $80, $90 und $100 begablen. So: 


fort nadzu -Superintendent8 Office, 
255 yaufragen Telegraph:Supt Ain 


ne 
Hausarbeit. 
erlangt: Ein Mi ir allgemeine Hauss 
ertangt: gutes Mädchen für 
arbeit. 82 Milwaukee Ave. 
Verlangt: Gin Mäp um Kochen und Qaundry: 
tbeit mit ——— brauchen nicht vorzu⸗ 
ſprechen muB engliich ſprechen. 846 Oaldale Ave. 
xn muß⸗ 1. | N 
Verlangt: Ei 39 ädchen in einer Beinen 
Familie, Suter nf —— Ade., Weſtſeite. 
Verlangt: Ein zuwerläjfiges Mädchen für Haus at⸗ 


beit. 4 Sedgiwid Stel, unten. 2 


Verlangt: ; ehrliche Hausarbeit. 
354 Wilmaute Mor zn ent 


loſe 


Mädchen finden "eigbouen 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Eine Waſchfrau. 
Cheſtnut Str. Top⸗Flat. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
300 Hudſon EIER 
Verlangt: Ein gutes deutjhes Mädchen für allge 
meine &ausarbeit, guter Lohn und gute &Meimath. 
1454 Edgecomb Court, zwiihen Evanfton und Shef: 
field Ale. mdi 
Verlangt: Gute Frau für Wafhen, Vügeln und 
Hausreinigen. 232 Cheftnut Str., 1. Flat. 


" Berlangt: Deutiches Mädchen, für Kochen und Was 
fhen, gute Heimath. 3655 Foreft Une. 


Verlangt: Ein junges ordentliches Kindermädcden. 
3208 Foreft Ave. 

Verlanat: Ein gute8 Mädchen in Privat-Kofthaus. 
2229 Prairie Ave. 

Berlangt:. Mädchen für allgemeine 
Heine Familie. 3560 Vernon Ave. 

Verlangt: Kindernrädchen, auf ein Meines Kind aufs 
zupaſſen. 160 Evanfton ve. 

Verlangt: Eine gute Wajhirau für einen ftetigen 
Plak. Dirs. Viechele, 52 NR. Clark Str. 

erlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
18 ®. 12. Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit im Res 
ftaurant. Zohn $. I5N. Clark Sir. mdi 


VBerlandt: Ein Madchen für Hausarbeit. 730 South⸗ 
vort Ave. 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für kleine Fa— 
milie, muß kochen, waſchen und bügeln. 3650 Michi⸗ 
gan Ave. 

Verlangt: Gin verftändiges Mädden für Kinder, 
twaS nähen und jonit müglich fein. 1025 Dleade 
Etr., Ede Gortland Sir. 

Verlangt: Deutihes Mädchen für gewöhnliche Hauss 
arbeit. 3. Phillips, 73 W. North Une. 

Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 593 Elvbourn Ade. 

Verlangt: SKindermädcen, auf amei Kinder, 3 und 
4 Sabre alt, aufzupaflen. 474 Aſhland Pipd. 


Nahzufragen 32 


Hausarbeit, 





erlangt: Ein gutes Mädden in der Rüge zu helz 


Verlangt: 
338 Str. mdi 


fen. 
Rerlangt: Gin Mädchen zum WUufmwarten. 33 N. 
Clart Str. 
Verlängt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß englifch jprechen. 1538 Dunning Str. 


Verlangt: Gutes dentiches Mädchen fir allgemeine‘ 


Hausarbeit, muß gut wajchen und kochen können. 547 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 110 Sheffield Ave., im Store. 


Verlanot Ein dutes Mädchen, in der Nähe der 
— beſſerer Claſſe Privathaus. Nachzufragen 
ve. 


10 5. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen, das kochen, waſchen 
und bügeln kann. 589 Laſalle Ave. 

Verlangt: Junges Mädchen als Stütze der Hause 
frau in kleiner Familie. 304 Sheffield Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3310 S. Halſted Str. 

Verlanot: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
drei in der Familie. 199 Laſalle Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. W6 E. Divifion Str. jıno 
‚Verlangt: Gin Mädcden am Tijh aufzuiwarten, $4 
die Woche. 85l Elybourn Ave. friamo 








Verlangt: Gin Mädchen fir allgemeine Hausarbeit 


in Eleiner Yamilie. 305 Sedgwid 


Berlangt: Ein deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 1259 Wilcor Ave. fſamo 


Verlangt: Ein gutes Mädchen das Tochen, waſchen 
und bügeln lann duter Lohn wird bezahlt. Frau Re— 
tinger, 362 S. Clark Str. fimo 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 45 Dat Place, 
Lafe View. Yyyıplm 
Berlangt: Mädden für gute Privatfamilien und Ges 
fhäftshäujer, Herrichaften belieben vorzufprschen in 
Miedlinds Stellenvermittlungs= Bureau, 587 Lurrabee 
Str. j * 8fp, Zin 
Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäuſern, Stadt und Land. Herrſchaften be— 
lieben vorzuſprechen 187 S. Halſted Str., 


Str., 2. Flat. 





Scholls. 
4ir,Im 


Berlangt: Herricaften, die gute Mädchen für ir- 
gend eine Arbeit wünjchen, wollen vorjprechen bei 
Yrau Peters, 283 E. North pe. mdi 

Verlangt: Frau um Zimmer in Ordnung zu balten, 
momöglih au Koft verlangt. 992 Hodne Ape, 2. 
Stod, vorne, 

Berlangt: Mädden für Heine Familie. 109 Gır= 
nelia Str., Ede Holt Str. 


Verlangt : Gin Mädchen für allgemeine Hausarbet. 
293 Biffell Str., oben. 


Verlangt: Ein anftändiges, einfahes Mädchen, für 
fofort. 730 Soutbport Abe. 


erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer fleinen Familie von zwei Verfonen, guter 
Lohn wird bezahlt, gute Heimath. 342 Genter Str., 
2. Gtage. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 546 W. 14. Str. 

Verlangt: Cine deutihe Dame als Hausyälterin, 
— vorzuſprechen 687 Racine Ave., Math. Xlol: 
ers. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Chicago Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
- zu Haufe fohlafen. 210 W. Divifion Str., 1 
Flat. 








41 83 ©. 
mdıni 


Verlangt: Ein ifraelitiiches Mädchen für Hauser; 
beit; muß etiwas dom Kochen verjtehen. Kleine Famir 
lie. 365 €. Divifion Str. modi 


Verlangt: Ein ifraelitifhes Mädden für gemwöhne 
liche Dausarbeit; muß fochen fönnen; guter Sohn. — 
B. F., 29, Abendpoft. mdi 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1120 Milmwaufee Ave. 
Verlangt: Fin gutes Mädchen für gewöhnliche Heuss 
arbeit. 529 La Zulle Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küchenarbeit. $4. 
Gutes Heim, 78 Wells Str. 


Verlangt: Ern gutes Mädchen am Tiſch aufzuwar⸗ 
ten. 205 N. Clark Str., Reſtaurant. 

Verlanot: Ein Mädchen, das kochen, waſchen und 
bügeln kann. 613 N. Hoyne Ave. 
Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäuſer für Stadt und Land. Herrſchaften he— 
lieben vorzujprechen. Duste, 48 Milwaukee Av. 201m 


Verlangt: Gin Kindermädsen. 86 W. Chicago Ave. 
mdm 


Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 201 





Rerlangt: 
Augufta Str. 

Verlangt: Ein deutichss Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, BEN. Park Ave. 

Verlangt: Mädchen für Kinder. 982 Milwaukee Av. 

Terlangt: Ein Ddeutjches Mädchen, welches englisch 
Heritebt, für allgemeine Qausarbeit. 685 Sedgmwid 
etr. 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeıt, Kindermädchen und cinges 
wanderte Mädchen für die beiten Pläke in den feiniten 
Kamilien an der Südjeite, bei bohbem Lohn. Frau 
Gerfon, 215 32. Str., nabe Indiana pe. bio 


Verlangt: Gute Ködhinnen, Mädchen für zweite Ar: 
beit, Hausarbeit, und Kindermäpdcen. Berrichaiten 
belieben vorzuipredhen bei Frau Echleib, 159 W. 18. 
Str. 13inbio 


ute Stellen bei bobem Lohn. Mı3. 
tr. Frisch eingewanderte foal:ich 
13inlj 


Mädchen finden 
Elfelt, 147 21. 
untergebradt. Stellen frei. 


Steuungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Mann undFtau ſuchen irgend eineBeſchäf⸗ 


gung mit einem Kind, Mann Schreiner. J. Burkart, 
151 R. Marlet Str. 


Stellungen ſuchen: Männer. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort 
m — mus 

Geſucht: Ein Carpenter ſucht Arbeit, verſteht Shop 
und outſide Arbeit, kann auch kleine Maſchine verfe— 


ben. MWdreifire B. B., care of News Depot, 382 G. 
North Ave. 


Geſucht: Stelle von einem erſter Klafſe Schneider 
und Zujshneider, 14 Jahre Erfabrung in der Schnei— 
derarbeit, gute Refetenzen. Adreſſe T. 48, Abendpoſt. 


msi 


Gefucht: Junger Mann fuht Etellung als Haus- 
Ineht. 5326 Shields Ave. mdi 


—Gdisät: Gin weehriceiüster. junger — ee 
ten on der Seine Wrbeit jcheut, jucht itertae 
Beihäftigung. Worefie: Hanfen, 845 Carpenter Str, 
zıPı 
Gefuht: Ein tüchtiger junger Mann fucht Stellung 
al3 Manager im Weftaurant oder Head-Barkeeper. 
Adreſſe DO. 46, Abendpoft. 
Geſucht: Ein erfahrener deuticher Koch juht Stelle 
in Hotel oder Reftaurant. Offerten: R. 24, Abendp. 


Geſucht: Gin junger Tediger, Mann jucht irgend 
welche Peihäitigung, jcheut Leine Arbeit. Üfferten 
8. 2, Ubendpoft. 


— — — — — — — 
Geſucht: Bon einem jungen Deutſchen, 2 Jahre im 
Lande, Stelle in Store oder Habrif, willig zu jeder 
Arbeit. 656 Belmont Ave., 3. Flur. md 


Gejuct: Eifene und Metalidreher, Deuticder, bier 
fremd, tüchtig in feinem Fach, ſucht Beſchäftigung. 
Liierten Beier, 273-275 Larrabee Str. 


Geiuht: Gatebäder, Conditor, Ornamente, bit hier 
Ihon gearbeitet, je in Hotel_oder Büderei irgend 
eine Stelle, Kriiche, 166 S. Befierjon Sır. * 


— —— 


Geſucht: Ein guter nüchterner Nachtwächter fucht 
Stellung. 46 Daf Str. fmo 


Berſchie denes. 
(Ungeigen unter diefer Rubril, 2 Gents das Wort.) 


Berloren: Kleiner Diamantring von Nortb_ Une. 
bis Lincoln erhält gute Belop- 


Ra. Si 


UBS. . 


| ftändig fod 


1 





| 


I Marion Place. 


| bourn Ave, 








Stellungen fudhen: Frauen, 
(Anzeigen unter diejer Nubtit, 1 Cent das Wort.) 


GrundeigentyHum und Häujer. 


(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Cents das Wort.y 





Gejuht: Eine Frau juht Majhpfäke und nimmt 
Wäſche in's Haus. 61. Tel Court, hinten. 


Berlangt: Ein deutihes Mädchen, 35 Jahre im 
allen Ziveigen des Haushalts gründlich erfahren, jucht 
Stelle als Haushälterin. Adreſſe K. 26, Abendpoft. 





| 


Gejuht: Friih eingemwanderte junge Wittive fuhr | 


Beihäftigung, fanrı jede Wrbeit verrichten, will zu 
Hauje jhlafen. 1100 W. 16. Str., 2. Flur, 

Gejucht: Junge gebildete dentihe Frau juht Etel- 
fung als Hausbälterin im bürgerlihem Haus. X: 
ferten 8. 21. Ubendpoft. 

Geiudt: Ein junges tohlerzogenes Mädchen zur 
Etüse der Hausfrau. 172 State Str, Bee Sie 
Saie. mdi 

Geiuht: Aeltere perfecte deutiche Köchin jucht Stelle 
in, Heinerd deutjher Zamilie. 1399 W. Taylor Etr. 


Geiuht: Eine deutihe Wittwe, die einen Haushalt | 


gut zu führen verfteht, wünjdt Stellung bei ec 
älteren gut fituirten Seren als Sausbälterin. 
Norey Ude. 

Gefuht: Köchin, Norddeutiche, jelbitändig, münjcht 
Etelle in Zundhroom oder Hotel. 60 25. Sir. 

Gefuht: Eine junge kräftige Frau, welche 
Hausarbeiten verftebt, jucht Veihäftigung. 310 24. 
Str., bitten. 

Gefuht: Eine deutjhe Frau in mittleren Jahren 
ſucht eine Stelle als Haushälterin oder Lunchköchin. 
73 North Ave., parterre. 

Gejucht: Tüchtige Walhfrau juht Stelle. 591 Linz 


coln Ave., 3. Flur. 


Geſucht: Fine rau Sucht Wäjche in's Hans zu neh— 
men. 96 Yarrabe Str. 
Geſucht: Yunges deutiches Mädchen, welches jelb- 
fann,und ale Dausarbeit gründlich per= 
tjraelitijcher Yamilie zur Stüge 
u oder bei Kindern. Sul Seodywid Str. 


Geſucht: Ein jüdiihes Mädchen juht Stellung für 
Hausarbeit, 400 Elpbourn Abe. mdi 


ſteht, 


elle in 


Geſucht: Eine Frau ſucht Waſchpläße. Frau Machk, 
481 NR. Vark Ave. 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen, 15 Jahre alt, 
wünſcht eine Stelle bei Kindern, oder für leichte Haus— 
arbeit. 242 W. Diviſion Str. 





Geſucht: Herren- oder Farmtlienwäſche wird ange— 
nommen in oder außer dem Hauſe. 849 Belmont 
Ave., hinten. —di 


Gejuht: amiliemmwälche wird billig gewajchen und 
gebügelt. 142 Mobawf Str. 
Geſucht: Deutſches Mädche 
Stelle in beſſerer Privatfa 


dliſch ſprechend, ſucht 
Mis Edlers, 75 
| {mo 
Gejuht: Eine deutihe Frau fucht Wajppläge. Frau 
Wolff, 124 Crehard Str. er 
Gefuht: Eine deutihe Frau, 
zu führen verſteht, wünſcht S 
gutſituirten Herrn oder Ehepaa 
f 





ig tirau, 40 Jahre alt, 
von gutem Herkommen, it eine Stelle; ſieht mehr 
auf gutes Heim, als auf Kohn. Nähere in Mid: 
lind’3, 537 Yarrab:e Str. —mo 


Geſucht: Eine jüngoſt eingewanderte 








{mo | 


| 


Zu verkaufen: Lei S. Maver, WW E. North Ave.: 
Lartabee Str., Zſtöck. Brichaus, dernnethet zu 

*100 das Jahr, Preis..WM0 
2eftödiges Holzyaus. 0 0 0. AD 
Cottage, Speicher, und Keller. 2 2 0 1500 - 
Geihäftsede, 50 bei 15, ..... ZN 
24: 3immer:Dolzbaus, nahe North Ave. . 5% 
Ferner vieles andere billige Grundeigenthum an der 
Nord» und Nordweitjeite. Auch Bauftellen nabe Hums 
oldt Park und Edgewuter, 00 und aufiwärt!; nue 
5 Reit $10 per Monat. Spreiht vor für meis 
it. Wipbw 


Hauptitraße, 





731 Gips 
Diplo 
und Lot mit gutgebendem 
Str. —di 


Haus 





ı: Haus 
4807 Frager 


ir 


nd billigften Xotten, Die 
Geld. Title garantirt. 
‚ Ro. 20 La 

il, 


gu verkaufen: 
jemals offerirt 
Kauft nicht, bevor 


RN Etr 
Salle Str., 


(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Centz das Wort.) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. j. w. 
Kleine Unleiben 
don KM bis $100 unjere Specialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel_ nicht weg, wenn tie 
die Anleihe machen, foubern lajien Ddiejelben in Ihrem 
Beſitz. 
Mir baben das 
größte deutihe Geſchäft 
in der Etadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutihen kommt zu ung, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Jhr werdet e8 zu Gurem 
Bortbeil finden,bei mir vorzujprechen, ebe Ahr anders 
wärts bingebt. Die fiyerite und zuderläjfigite Bes 
handlung zugefichert. 
8. B. Frend, 


bio 18 La Salle Str., Zimmer 1, 
Wenn Ihr Geld gu leiben mwünjdt 
auf Möbel, Bianos, Pferde Wagen 
Kutiben uj.w, jprtehtvdorin der Of 
fice der Fidelity Mortgage Soanko, 


Geld gelichen in Beträgen von $25 bis $10,000, 3w 
den niedrigiten Raten. Prompte Bedienung, ohne Oefs 
fentlichfeit und mit dem Vorrecht, daß Tuer Eigen⸗ 
tbum in Gurem Befig verbleibt. 





_ 
‘ 





Fidelity MortgageSoan Ge, 
Incorporirt. 


4 MWafbington Str, erftr Flur, 
zwiichen Glart und Dearborn, 


ober: 351 &. Etr., Engienoon, 


\ 
\ 


14ap1f 


l 
| Welt Chicago Toan Company.— 


Schneiderin | 


mwünjcht Veichäftigung jolcher Art oder fonitige Näb- | 


arbeit. 505 Sedgwid Er. i 
inem Res 


Geſucht: Eine deutihe Köchin furht in 
- sam = : 
533 R. Frane 


ſtauxant oder Hotel Stellung. 
A. Goerper. 


Gefhäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diejer Auprit, 2 Gent? das Mort.) 


Zu verkaufen: Gute Barbierftube. 163 6. Adams 
Str. mdmi 





Zu verkaufen: Ein guter Eckſaloon, guter Geſchäfts— 
platz, feine Concurrenz, billige Miethe. 503 Eiy— 
mdmi 
Zu verkaufen: Eine gute Milchroute, 53 bis 6 Kan— 
nen, auf der Nordſeite. A. B. 24, Abendpoſt. 
Muß ſofort verkauft werden: Gut gelegener Grv— 
cery: Store mit großem Waarenvorra i 
rihtung, qutem Pferd und Mage 
iher Nahbarichaft, für nur 
theilweije auf Abzablung. 454 Lincoln Ape. 


Milwaukee Ave. 
Zu verkaufen: Billig, wegen Abreiſe, 
cery⸗, Bäckerei⸗ Candd⸗, Tabak:, Gigarren-, iel⸗ 
wagaren-, Stationery- u. ſ. w. Geſchäft. Nachzufra— 
gen Sul Lincoln Ave, 





gu verfaufen: Gutgehendes Cuftom-Schneiderges 
fhaft. Nahzuiragen im Saloon, 145 Elpbourn Ave, 
Zu verkaufen: _Outgehender Meat Market, wegen 
Krankheit. 8 und Wallace Str, ? 


-Ö. 


St 
zit 


fimo | 9 - . 1 nn 
| Company borgt Ahnen irgend eine Eunme, die Sie 


b, feiner Eins | 
N t, in guter Deutz | 
$ billig für $1000, | 


Warum nach der Südjeite geben, wenn Eie Geld 
in Zimmer 5, Kaymarfet Iheater-Gebäude, 161 Weit 
Madijon Str., ebenjo billig und auf gleich leichte Bes 
dingungen erhalten können? Die Weit Chicago Loan 


| tmwitnjchen, groß oder fein, auf Hausbaltungs: Möbel, 


Sco Upe. | 
imo | 





mdi | 
- | Nabre_ altes 
| QAuauita. 


201 | 


gu derfaufen oder zu vermietben: Gin guter Sas | 


loon, 515 N. Aſhland Ave. 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon an der Südſeite, 
mit Billard und Pooltiſch, wegen Krankheit. 4734 
State Str. 





! ten Harzer SKanarienvögel, g 
| pageien, Rothvögel jorwie alfe Sorten QTauden, Käfige, 
— importirten Samen; alles zu billigſten Preiſen. 
26iplmw | 


Zu verfaufen: Gin Saloon, infolge Todesfalls in | 


der Yamilie. 3 lohnt fi vorgujprechen. 
tage Grove Ave. 20ſp Iw 


Zu verlaufen: Im Geſchäftsviertel der Stadt, einer 
der beſten Saloons mit lebhaften Verkehr, tauſchen 
denſelben event. gegen 1. Klaſſe Grundbeſißz. O' Don— 
nell K Duer Bavarian Brewing Co., Ede 40. und 
Wallace Str. 





38h Gotz | 


| und Xot, werth $U000. 


2 — — fat Str. 
Zu verkaufen: Ein gutgehender Grocerpſtore. 1334 — 


Vianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhaäusſcheine, 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Weſt 
Chicago Loan Company, Haymarket Theaters @ebäude, 


| Sinmer 5, W. Madijon Str., nahe Halited. 24ipli 


Zu leihen gefucht: $2000 auf erfte Hypothek, Haus 
Udrejjire N. 37, Ubendpoſt. 


Zu leihen gefucht: $1500, gegen erfte Hopothef auf 
Srundeigenthum. Adreffen erbeten: 8.9, Abendpoit. 
Zu leihen gejucht: H1100, gegen gute Sicherheit, amf 
Grundeigenthun. Wdrefien erbeten: 8. 3, Abendpoft. 





| Pierde, Wagen, Hunde, Vögel ıc, 


(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent das Wort.) 
verfaufen: Gutes Buggd oder Gpprebpferd, 
495 N. Weitern Ave. 


Zu verfaufen: Gin gutes Pferd für $20. 6l Def 
nd 


„Su ber 
Preis KB. 


Mus verfaufen: Bivei Se 1 
Arbeit. STR. Paulina Str. 

Muß verfaufen: 2 gute Pferde, billig, Feine Arbeit. 
979 Milwaukee Ave. momifr 


Zu verkaufen; Zwei gute Pferde, fehr_ billig, 4 
Pird 80. 21 Rumfey Str, nahe 
‚Zu verfaufen: Mein ganzer Stamm edler Stanariens 
vögel, Roller. 1247 Seminaryg PBiace, Gujtav Baus 
marn, s 


Auswahl der jo beliebs 


Eaifon:Gröffnung! Große 
Sänger, Tprechende Pa⸗ 


104 
Blue Island Ave. Sonntass offen. 1lip, im, mmf 


Kauf: und Berfaufs-Ungebote. 


| (Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents dus Wort.) 


12jpbıe | Zu verfaufen: Buter- Einrichtung. 1841 N. Halited 


Zu verfaufen oder vermiethen: Eine aut eingerich= | 


tete Däderei. Nachzufragen 38 W. 12. Str, 
Zu verfaufen: Gin Dilchgeihäft, billig. 1234 Gone 
gr Er. jmo 
gu, verfaufen: Saloon an der Südjeite, an Haupt: 
geihäfts- Straße; altes Gefhäft. Geringe Anzahlıng. 
Sprunt & Eo., 215 Elpbourn Ave. j 


gu verfaufen: Unter günftigen Bedingungen, meh⸗ 


rere gute Ed:Saloons. Mürden diejelben auch gegen 


Lotten oder andere gute Sicherheit austaufchen. 


ImdE | gipe, 


jmdi | | 
- ; richtungen, 


Zu | 


erfargen bei O’Donnell & Duer, Bavarian Peswing | 


Co., 8. und Wallace Str. 


Zu vermiethen und Board, 
Mazeigen unter diefer Nubrit, 2 Gent das Wort.) 


Zu bermiethen: Hübih möblirtes 
Preis mäßig. Nachzjufragen 364 Wells 
hoch. 

Verlangt: Ein Mann in Board. 499 N. Wood Str. 


Zu vermiethen: Hübſch möblirtes Frontzimmer an 
einen ſoliden Herrn. 522 Larrabee Str. 


Etr., 1 Treppe 
mdmi 


Su vermiethen: 55 Wells Str., vier Zimmer, Front 
an Wieland Str., 9. Zu erfragen Morgens. 
Su vermietben: Barbier-Shop. 8 W. 13. Str. 


Zu vermiethen: 2 Frontzimmer, heizbar, an 2 oder 
3 Serren. 81 Gleveland Ude. 


ohne Kinder, jehr billig. 310 24. Str., hinten. mDdi 

Verlangt: Yoarders. 146 Elvbourn ve. 

Zu, vermiethen; Dritter Flur, 49 La Salle Etr., 
24 bei 36, zu Verjammlungen von Vereinen und Logen 
paffend. Nahzufragen bei der Deutjchen Gejellihaft, 
49 La Sulle Str. jmdi 

Zu_vermiethen: Heizbares Frontzimmer mit Board 
für Zwei. 128 VBedder Str, 2 Treppen. —di 

Berlangt: Boarders in Privatfamilie 27 Ruf 

tr. fimo 


Große und Heine Wohnung. 87 
; 2rjpliv 


Zu vermiethen: 
W. Divifion Str. 


Zu miethen und Board gefudt. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cent3 da3 Wort.) 


Board: Junger Mann fuht Voard in Privatfamilie, 
Meft: oder Nordjeite. Aoreffe DO. 49, Abendpoit. 
Gejucht: Board bei einer alleinftehenden 

oder Wittive. Wodreffe T. 50, Ubendpoit. 

Zu miethen geſucht: 3 bis 4 Zimmer, paſſend für 
einen Schuh-Repairſhop, mit Preisangabe unter K. 
25, Abendpoit. 





Dame 


Seirathsgeiude: 
(Jede Unzeige unter diejer Rubrit foftet für eine 
einmalige Einjhaltung einen Dollar.) 
Heirathögefuh: Herr, 40 Jahre, gebildet, guter Cha: 
racter, liebensiwürdig und ftattliche Gricheinung, mis 
gutem Geichäft, wünscht jich zu verheiratben. CEhrens 
bafte Damen oder Wittwen mit etwas Vermögen, 
welche fih nach einem trauten Heim jchnen, wollen 
freiindlichft genaue Wdreffe unter DO. 27, Ubendpoit 
einsenden. 


Heirathsgefuh: Ein arbeitjamer Mann in den br= 
ften Iabren, mit einem@apital von $150) wůnſcht die 
Bekanntſchaft einer anſtändigen Dan Birne zu 
mahen; Zwed iſt Heiratb. Eprihjeit vom 4. AM. 
iS zum 7. Oktober, von Morgens 9 Uhr bis Asends 
4 Uhr. Wr. 356 Stat: Str, eine Xreppe bo, im 
der Doktors3:Dffice Niderjon. In : 
ine gebildete Witte mit :tiwas 
Vermögen und don angenehmen Meußern, wünſcht mit 
einem älteren Herrn mit gutem Werdienft und obne 
Anhang befannt zu werden, Briefe mit Angabe der 
Berbältnifle unter E. 3, Abendpoit. 


ee — 


Aerztliches. 

Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
MediziniſchesInſtitut für Frauen. 
Unter Zeitung von lang etablirten erfahrenen Werzs 
ten und Werztinnen. Spezialität: Gebärmutterleiden, 
Sumord, Unregelmäßigkeiten, bebandelt mit ficherem 
Erfolg ohne Operation. 742 Milwaufee Ave. 2ljpbiw 
vrauN. Zabel, 

Ftauenarzt und Weburtsbelferin, 
extheilt Rath in allen Frauenkrankheiten. 

IT ESedgwid Etr. 16fp2mt 





Heiratbsgefuch: Ei 


Frauentranfbeiten erfolgreich behandelt. 


SSjährige_Grfabrung. Dr. Röijcg, Zimmer %0, 113 
Adams Str, Ede von Clark. Eprebitunden von 1 
bis 4 Gonntegs von 1 bis 2. W nbw 


Frau C. E. Haeuſer, Ftauenarzt und Geburts hel⸗ 
ferin, ertheilt Rath und Hilfe in allen Frauenkrank⸗ 
beiten. 21 Wells Str. Ojffice-Stunden 225 Uhr 
Nachmittags. Siplm 

Geihleht3:, Haut:, Blut:, Nieren: und Unterleib3s 
Krankheiten -Icher, ihhnell und dauernd geheilt. De. 
Ehlers, 112 Well! Str., uabe Obio. Aiadw 

850 Behobdnung füt jeden Fall von Hauttrauk⸗ 
bett, granulirten Yugenlidern, Ausichlag und _Kämors 
tboiden, den Golliver3 Hermit:Salde 
nit geh 50e die Echadich Ropp & Sons, = 


Frontzimmer, 


Zu vermiethen: Zwei ſehr ſchöne Zimmer an Leute 





Wadbw 


Zu verfaufen: Wiegemeſſer und Block, ſowie Boiler 
und Engine. 199 Auguſta Str. mdi 
Str. ſmo 


gu verlaufen: Billig, Grocery:Stod. 1257 Lincoln 
2rjplo 





Echt⸗ deutſche Filz ſchuhe⸗ und Bantoffeln jeder Größe 
fabrieirt und halt vorräthig U. Zimmermann, 148 
Elybourn pe. 22iplın 


Alte und neue Saloons, Etore- und Office-Gin« 
Wall-Caſes, Schaukäſten, Ladentiſche, 
Shelving und Grocery-Bins, Eisſchränke. 20 6 
North Ave. Union Store Firture Co. —XR 


820 kaufen gute, neue „High⸗Arm“⸗Nähmaſchine mit 
fünf Schubladen; fünf Jabre Garantie. Domeſtic 825, 
Nerv Home $25, Singer 8*10, Wheeler K Wilſon 810, 
Eldridage *815, White 815. Domeſtic Office, 216 ©. 
Halfted Etr. Abends offen. bie 

Alle Sorten Nähmafhinen, garantirt für 5 Jahre, 
Preis von $10 bis $35. 246 ©. Halited Etr., Gde 
Gongreß. B. Goutevenier. 150315 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gent? das Mort.) 


Wenn Ihr Euch) ein Heim zu gründen wünfcht, werde 
ih Euch drei, vier oder jehs Zimmer für die Hälfte 
des Preijes möbliren, al Gudh irgend fonitivo 
bereghnet würde, oder wenn Ahr ein großes Haus 
ausjtatten wollt, werde ich Euch jo behandeln, dab e3 
Guch leid thun wird, nicht früher fchon zu mis _gefoma 
men zu jein. Ach habe Uprigbt:Pianos und Orgeln, 
die ih zu Weniger al3 zum halben Breije verfaufen 
will. Schneidet dies gefälligft aus und erinnert Gud 
an S. Ridardjon, 134 E.-Mapdijon Str., Zimmer 
3 und 4. 9ip,bo 


Zu verkaufen: Wegen Abreife, Küchenofen, ein neues 
EihenholzsBettzimmer=Set, und ein Upright: Piano. 
161 Fremont Str. 


Zu verkaufen;: Vollſtändige KHauseinrichtung, um⸗ 
zugsbalber, billig. Gde Sheridan und Genter Ave., 


Avondale. 
Zu verkaufen: Möbel, wegen Verlaſſen. 29 Etar 
Etr. mpdi 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
ESS UR SEEN Rn Me nn enge 


Uleganders Gebeimpoligeirlgem 
tur, Il W. Diadiion Etr., Gde Halite Str., 
immer 2], bringt irgend etwa&% in Grfahrung auf 
privatem Wege, 3. B. jucht Berichwundene, Gatten, 
Gattinnen oder Verlobte. WUle unglüdlihen Gbes 
ftandsjälle ınterfucht und Berveije gejammuelt. Auch 
alle Falle von Diebitahl, Räuberei und Schwinbelei 
unterjuht und die Schuldigen zur Reche niſcha ft dezo⸗ 
gen. Wollen Sie irgendivo Grbichaft3:Anjprüde gel⸗ 
tend machen, jo werden wir Jhnen zu Ihren Rechte 
verhelfen. Argend ein Yamilienmitglied, wenn außız 
Haufe, wird überwacht und über Defien Aufenthalt 
und Thun id Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Verlegenbeiten fonımen Sie zu uns, und 
twir werden die richtigen Schritte für Sie thın. fyreier 
Math in Rechtsfachen wird ertheilt. Wir find die eins 
zige deutiche Polizei Agentur in Lhicago. Auch Eonns 
taq3 offen bis 12 Uhr Mittags. Yagli 


Kohn M Bredt & Eo., daS bekannte deutiche 
Aumelier-Geichäft, im Columbus-Gebäude, 103 State 
€ 6. Flur, bezahlt Baar für altes Gold und 
Diamanten; verlauft,Ubren und Juwelen 
auf Abihlagzszahblung und maht alle Res 
paraturen zu Yabrikpreijen. 19jpöın 


Etr 





Damen-Hüte werden im Haufe getrimmt. 871 Lin: 
coln Ave., oben. ſmodi 

Herr Simon Ziegler, bitte Ihre Adreſſe abzugeben 
bei Mrs Albrecht, 33 Blue Islarnın Ave. — bi 

Näb-, Flick-, Strid- und Häfel-Arbeit wird beftens 
und billig ausgeführt. 362 ’Ciybourn Ave. 

Charlie Marenga wird feit zwei Wochen vermißt, 
irgend welde Au ft wird dom feiner Großmutter 
ZINN. Baulina Str., dankend entgegen genonmen. 

Derlangt: Alle Rodichneider-Bohe. VBorzuiprehen 
am Mittwoch Abends 7 hr, in Jungs Halle, 106 €. 
Randolph Str., beim Gomite. mdi 

Herr Robert Blume, Bäder aus Sachſen, wird ers 
ſucht, ſeine Wdreffe unverzüglih an die „Abendpoft« 
gelangen zu laffen, oder perjönlid vorzuipreben. bie 
ar Löhne cols 

Simmer 1110 
112 Dearborn Str. be 2jpim 
 göhne, Roten, Remtbill® und fhlehte Schulden allır 
Art collectirt. Keine Zablung ohne —— V. Sradv 
Eounthe Conſtablet, 70 5. Ade., Zimmer — 12jplm 
 gprüfh-Cloat® werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifirt. 212 ©. Salfted Str. 19febp 


Ale Arten ‚Haararbeiten fertigt R. Cramer, Danıens 
Frifeur und Perrüdenmacer. 34 Nortb Ane. 19jelf 
— — — —— — — 

Arbeitslohn twird prompt umd gratis coflectirt. 21 
Milwaulee Ave. Dffen Sonntags. 


) 


Recht sange legende iten prompt bejorgt. 
fectirt. Echadenerjagklagen,. Rath frei. 


Unterricht. 


(Ungeigen unter diejer Nubeit, 2 Gents das Wort) 
— — — — — ————— — — — —— —— 


Englifcher Unterricht (aud/Damen) wicht: in voll 
ee 
0 ‚ h 
Abends. Brof. Georg — Grikpisdl, ——— * 
ebildeter Lebrer der Sprachen und Bandelswiſße 3# 
cha ften. Deutſch aimerik Handelsihule, 34 Mile 
waulet Ud. Edt Divifon Eir, Beginnt jeqt. _ 





n der Gefchichte des deutfch-ameri: 


fanifchen Seitungsweiens fteht der fchnelle und durch» 


chlagende Erfolg der 
bendpoft 


ohne Beifpiel da. lm 2, September 1889 begründet, hat dicfelbe 
heute eine tägliche Auflage von mehr als 


39,000: 


Die Gefchäftsleitung erbietet fich allen Unzeigefunden gegen- 
über, dieje Angaben zu beweijen umd legt nicht nur ein für den 
Hwed eigens hergejtelltes Circulationsbuch, fondern 


alle Gejchäftsbücher, 


einjchliehlich des Banfbuches vor. Keine andere deutjche Zeitung 
hicagos reicht an diefe Ziffer auch nur annähernd heran. Das 
oe Publicum weis das andy fehr genau, denn es bringt der 
Abendpoft allein doppelt fo viele 


Feine Anzeigen, 


wie allen anderen deutichen Blättern Chicagos zufammen. 

°WDer nach den Gründen diefes anferordentlichen Erfolges 
forfcht, wird fehr bald entdecken, daß; der Preis feineswegs die 
Bauptrolle jpielt. Ein jehlechtes Blatt ijt auch für einen Cent 
nocdy'zu iheuer und wird thatfächlich nicht gelefen, wie gar mans 
cher Herausaeber aus der Fülle feiner traurigen Erfahrungen 
heraus bezeugen Fönnte, — wenn er wollte. Die Abendpojt hat 
aber von allem Anfang an in Bezug auf 


Mmbhalt 


inter feiner deutfchen Zeitung in den Der. Staaten zurücgeftan 
den. Sie hat nicyt bios aus einer möglichjt großen Menge be« 
druchten Papiers bejtehben und recht viel fogenannten Kejeftoff 
liefern wollen, jondern fte bat alle Neuigkeiten ſorgfältig geſich— 
tet, die Spreu vom YDeizen gefondert und alles, was der Mit- 
theilumg überhaupt wertly war, in fnapper, faßlicher und gedie- 
gener Sorm mitgetheilt. So konnten die Kefer fich auf dem Lauer 
fenden erhalten und brauchten fichy nicht mit Iiterarifchem Ballaft 
zu beichweren. Die Beiprechungen, welche die Abendpojt den 
Tagesvorgängen widmet, jind von vornherein durch ihre 


Sachlichkeit 


Waufgefallen. Sie fuchen den Kefer nicht im Jnterefje von Parteien 
oder Perjonen zu täuschen nnd find nicht im Tone der Unfehl- 
barkeit gejchrieben. ndersdenfende werden nicht ohne Weiteres 
als Dummköpfe oder Derbrecher behandelt. Durch die Ueber 
lieferuna geheiligte Unjchaunngen werden nicht verfpottet, aber | 
auf der anderen Seite werden auch alle faden Schmeicheleien ver- | 





mieden. 
übereinftimmen, was die Abendpoft vertritt, doch braucht fich 
iemand durch die ehrliche Meinungsäußerung des Blattes ver- 
Heßt zu fühlen. Deswegen ti dasjelbe 


in allen Kreiſen 


- gleichmäßig beliebt. Es wird nicht von einer beftimmten Klaffe | 
der Bevölkerung aelefen, jondern von den Wohlhabenden jo gut | 
wie von den Unbemittelten, von Republifanern fo gut wie von 
Demofraten, von firchlich Gefinnten fo gut wie von Sreidenkern. | 
Somit ift die Abendpoft, die faſti in keinem deutſchen Hauſe fehlt, 


ein wichtiges 
Bindeglied 


für das Deutſchthum Chicagos, und da ſie niemals auf ihren 
„Einfluß“ pocht oder über die Stimmen ihrer Leſer verfügen zu 
können behauptet, ſo iſt ſie ſtets in der Lage, 


deutſche Intereſſen 


wirkſam verfechten zu können. 

Die techniſchen Einrichtungen der Abendpoſt ſind ſo vorzüg⸗ 
lich, daß ſie ſich den beſten engliſchen Neuigkeitsblättern an die 
Seite ſtellen kann. Auf eigenem Draht werden die Depeſchen 
unmittelbar in die Redactionsſtube geſandt, durch Setzmaſchinen 
wird viel Zeit geſpart und die Schnellpreſſen haben eine bedeu⸗ 
tende Leiſtungsfähigkeit. Als Betriebskraft dient durchweg die 
Elektricität. Die Abendpoſt ſteht, mit einem Worte, auf der 
Höhe ihrer Heit, wodurch ihr Erfolg zur Genüge erklärt wird. 
+ Es.ift felbftverftändlich, dag fie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 
fondern auch in Zukunft bemüht fein wird, das Wohlwollen des 
A Deusjägiums von —— zu oerdensc 


Pi 


a Rn 


_ 


„ebendpoft⸗ Chicago, — den 2. Oetober 1893. 


Min. 


Roman aus dem Jtalienifchen des Memini. 


(Fortſetzung.) 


Allerdings waren Drollinos Flüche 
von ganz beſonderer Art. Er ſtieß ſie 
halblaut in einem trockenen, beinahe 
knirſchenden Tone heraus, als ob er 
Porzellanknöpfe kaute. Milla aber ver— 
ſtand ſie, und wenn Miß Spring au— 
Ber Hörmweite war, tabelte fie. ihn. 
„Aber Drolino! Das ſchickt ſich nicht!“ 
fagle ſie mit pathetiſcher, vorwurfsvol⸗ 
ler Miene. 

Und wie Drollino dieſes feine 
Stimmchen wiederholt hatte ſagen hö— 
ren, das Fluchen ſchicke ſich nicht, fing 
er an, jedesmal roth zu werden, wenn 
ihm uͤnverfehens ein Fluchwort ent—⸗ 
ſchlüpfte. Es hatte zwar früher ſchon 
nicht an Bemerkungen über ſeine Reden 
gefehlt; aber ſie waren ihm mit Maul— 
fchellen und Obrfeigen gemacht wor⸗ 
den, und er fand Millas Sprache ver— 
ftändlicher. 

Sie waren no ganz Kinder und 
fpielten fehr gerne. Er erwies ihr ges 
wiſſe Aufmerkſamleiten, deren ihn nie— 
mand für fähig gehalten hätte. Er ver— 


fertigte ihr eine Schleuder und warf | 


ihr ihre Ungeſchicklichteit und ihre 
Furcht vor den Pferden vor. Er trug 
ihr halbtodte Vögelein herbei und Ka— 
tzen von unglaublicher Magerkeit; ein⸗ 
mal brachte er ihr ſogar ein Murmel— 
thier, das noch halb im Schlafe lag. 
Sie hob für ihn oft eine Süßigkeit 
bomMittageflen auf. Drollino hinmie- 
der, der ftol3 war und das Safchmwer 
nicht umfonjt haben wollte, überbrachte 
ihr prächtige Pfirfiche, die er mit größ⸗ 
ter Geſchicklichkeit und nicht geringer 
Gefahr aus dem Obſtgarten der Villa 
ſelbſt für ſie geſtohlen hatte. Das Mäd— 
chen, die unbewußte Mitſchuldige, aß 
mit Vergnügen die verbotenen Früchte. 
Die Scene von Adam und Eva, aber 
in umgekehrter Ordnung! 

Der Fürſt hatte die beiden Spielge— 
fährten mehrmals in der Alle geſehen, 
aber dieSache hatte ihm durchaus nicht 
mißfallen. Er fand ſie vielmehr ganz 
natürlich. Und es war auch ſo, alles 
ganz ſo, wie zu jener Zeit, da auch er 
ein Kind geweſen. 

Drollino ſpielte viel und ſprach we— 
nia. Aber als er ganz vertraut mit 
Milla war, konnte er nicht umhin, je⸗ 
den Augenblick wieder ſeine große, un— 
bezähmbare Leidenſchaft, die Pferde, 
zu erwähnen. O, wie bedauerte er, daß 
es nicht mehr war wie früher, zur 
Zeit vor ſeines Vaters Unglück! „O, 
wenn Du wüßteſt, Milla, was das 


iſt!“ Und lebhaft erregt, ergahile er von 


den Freuden des freien Lebens, der 
Wolluſt eines zügelloſen Rennens auf 


dem Rücken der wolligen Füllen! O, 
| wenn er eins hätte... 


ein Pferd! Aber 
er hätte e& flein haben mögen, faum 
geboren, um e8 jelbit zu gähmen, zu 
erziehen... Sein! Gein! Sein!.... Die 
Augen funtel ten ihm bor Begeiſterung. 

Eines Tages kam er wie ein Sturm— 
wind in die Allee gebrauſt. 

* une Wenn Du a Jetzt 
von Ronenat⸗ 

fragte das Mädchen un— 

ſchuldig. 


"Sin tleines Mutterfüllen!.... Wenn 
Du e3 fähejt! Sie Jagen, e8 werde ein 
munberichöne® Ihier werden. E3 ilt 
fo groß, Ihau, wie Lupo, der Wadht- 
hund! Wenn e3 mein wäre, o Herrg...“ 

Drollino hielt inne, Wiila machte 
ein jtrenges Gefihtchen. Er zudte die 


J A 
„Wer? ii 


ı Achfeln mit einer verächtlichen Geber- 
| be * kehrte im Fluge zum Stall zu— 
| rück 


Dort blieb er bis ſpät, ſo lange er 


konnte, bis die Stallwacke mit einem 


Fußtritt drohte und ihn fortjagte. Er 
bat, man möchte ihn die Nacht hier 
zubringen laſſen, auf dem Stroh, ne— 


ben dem Neugeborenen. Aber umfonft. | 
Es fann jelbjtverfiändlich nicht Jedermann mit Allem | Nas zehn Uhr durften nur noch die 


zum Nachtdienit beftimmten Perfonen | 


im Stalle bleiben 


3 Heu 


Der Knabe ging hinaus, auf’3 Ae 
Berite erregt, mit dem fieberhaften | 
Wunsch, wieder hineinzugelangen. Er 

fonnte fich nicht von der Umgebung | 
des Stalles trennen, Strich bejtändig 
um die gefchloffene Ihüre herum, Tief | 
hin und ber, in den Gedanten verjuns | 
fen, der ihn gänzlich beherrfchte, und 
ersvartete mit Ungebuld den Tagesans | 
brud, der ihm die Gelegenheit bringen 
follte, in da3 verlorene Paradies zus | 
| rüdzufchren und fi} in irgend einen 
te zu fauern. DO, ed war ganz 
| ale mo, wenn e3 nur nahe bei dem 
Derfchlag war, wo Romena den mü- 
den Blid, der von den ausgeitandenen 
Keiden jpracg und durch das neue Mut: 
terglüd noch ausdrudspoller als fonft | 
geworden war, auf das fleine mollige 
Thierchen heftete, das noch nicht ſtehen 
fonnte. 

Sp fam die Mitternact. 

Das Metter war ftürmifb; ein 
röthlider Mond tämpfte mit einer 
Schaar bleiſchwerer Wolken, die ihn 


tiefſchwarzen Horizonte her, ertönte 
von Zeit zu Zeit das dumpfe, anhal—⸗ 
tende Rollen des Donners, das mit je— 


Plötzlich hörte Drollino während ei— 
nem Windſtoß, der wie erſtickt über 
den Boden hinſtrich, nicht weit von ſich 
ein gewiſſes unterdrücktes Pfeiſen, das 
mit dem Winde nichts gemein hatte. 

„Was kann das ſein?“ ſagte der 
Knabe, der Argwohn ſchöpfte, ſich aber 
nicht fürchtete. Er war bereits im 
Schatten, aber er blieb nicht nur da— 
rin, ſondern zog ſich noch tieſer in's 

Dunkel binter einen großenHortenjien- 
buf zurüd und fpähte nun von dort 
aus, fo gut eö gehen mochte, in bie 
Tiefe ber fie hinein. Richt lange, fo 
börte er von jener Richtung ber einen 
weiten, aber diesmal faum mahr- 
nehmbaren Pfiff. Dann fah ex unbe- 
ftimmt einen Trupp bon zwei oder drei 
Berfonen, welche langſam, mit größ- 
ter Borficht, Dem nördlichen Theile der 
Billa zugingen, wo ſich die Vorraths⸗ 
kammern und die Geſindeſtuben befan— 
den. Drollino exlannte, daß dieſe 


— Geſellſchaft Diebe waren. 


Gr gerieth mit in Schreden und 
fam nicht aus der Fallung, jondern 
empfand eine ungeftüme Freude, daß 
er fie gefehen hatte und y Pläne 
bereiteln fonnte. „Ha, ihr Schurfen,” 
dachte er, „euch will ich das Handwerk 
legen.“ 

Er bog um die Ecke der Villa, ging 
durch den kleinen Graben, glitt wie 
eineSchlange durch das hohe imWinde 
mogende Gras und mar im Nu beim 
Bauernhof. Dort medte er den Vermwal- 
ter, einen lebhaften Alten, der feiner- 
jeitö in aller Eile fünf oder fech der 
beherztejten Diener mwedte und fie be- 
warnen lieh. Von Drollino geführt, 
begad ich die Heine Schaar, um die 
Diebe zu überrafchen, an den von dem 
Knaben bezeichneten Ort. Als fie dort 
anfamen, waren die Diebe, welche no 
nicht3 gemerkt hatten, fchon daran, das 
Eitterwerf eines der enter im Erd» 
geſchoß zu erbrechen, um ſo in den 
Gang zu gelangen, der in das Zimmer 
führte, wo allabendlich das Silberge— 
räth verſchloſſen wurde. 

Drollino führte die Dienerſchaar 
in den ſchützenden Schatten eines na— 
hen Oleandergebüſches; dann drang er 
allein, huſchend wie ein Reptil, in die 
unmittelbare Nähe der Diebe vor. Jetzt 
wandte er ſich um und winkte denSei— 
nigen, heranzukommen. Aber in dieſem 
Augenblick wollte es der Zufall, daß 
der Mond ſich unerwartet von denWol— 
ken freimachte und einen lebhaften 
Lichtſireif auf die ſtumme, geheimniß— 
volle Scene warf, ſo daß DrollinosZi— 
geunergeſicht und die winkend erhobene 
Hand den Dieben zu Geſichte kamen. 

Dieſe ließen augenblidlich von dem 
Gitter ab und ergriffen eiligſt die 
Flucht. Jetzt hörte man durch dieſStille 
der Nacht ſcharf kreiſchend und ſchnell 
wie eine losgebrannte RaketeDrollinos 
Sitmme das Alarmgeſchrei erheben: 
„Diebe! Diebe!“ Und mit dieſem Rufe 
hatte er ſich auf den Böſewicht geſtürzt, 
der ihm zunächſt war, und ſich ihm an 
den Arm gehängt und ließ ſich nun von 
demſelben auf ſeiner ſchleunigen Flucht 
in der ganzen natürlichen Schwere 
mitſchleppen. DerWachthund bellte wie 


wüthend, die Bauern rannten fort zur 


Verfolgung, es hatte ſich ein unglaub— 
licher Tumult erhoben. 

Plötzlich blitzte es auf, man hörte 
einen Flintenſchuß, auf welchen ein 
durchdringender Schrei folgte. Man 
war den Flüchtlingen hart auf denFer⸗ 
—— aber doch gelang es zweien derſel— 

ben, zu entkommen. Der Dritte, an 


| welchem Drollino gehangen mar und 
welcher einen Biltolenfhuß auf ihn 


abgefeuert hatte, um ihn lo8 zu wer- 
den, wurde gefangen. Der Knabe aber 
lag bemußtlos am Boden. 

Er war indelfen nicht tobt und aud) 
nicht lebensgefährlic; verwundet. Die 


| Kugel war in eine Wade gebrungen 
und hatte die Knochen nicht verlegt; fie 





| wurde in der Nacht noch herausgezo- 


gen. Drollino blieb der unbeftrittene 


| Held des Abenteuers, 


Der Fürft Juchte ihn im Stübchen 
der Pförtnermohnung auf; er trat an 
das Bett, ließ ein fonores „Brabo” 
böten und ftedte die Hand unter das 
Leintud, um den Puls zu fühlen. E3 


| war natürlich ein wenigfFieber vorhan= 


den, aber feine Gefahr. 

Der Held war ziemlich [hwach, aber 
ftol; und erfreut, daß er fo viele Ehre 
und jogar einen Bejuch des Fürften 
verdient hatte. Dem Water, der ihn 
fpäter fragte, ob er in dem fchredlichen 


| Augenblid feine Furcht gehabt hätte, 


gemwiflenhaft: „Nein! 
verbeflerte er einen Au- 


antwortete er 


Das heikt,” 


| genblid nachher, „ich habe ziveierlei be- 


fürchtet: fie möchten die Ställe anzün- 


| den und möchten die Signorina Milla 
wecken.“ 





| 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Er blieb drei Wochen lang imBette, 
Der Fürft hatte es nicht bei dem Lobe 
beiwenden laffen, das er ihm in jener 


| bentwürbigen Nacht geipendet hatte. 


| Er ließ fi} jeden Tag nach feinem Be- 
finden erfundigen und befahl, daß er 
während der ganzen Krankheit auf 
Koften des fürftlichen Haufes geipeift 
würde. An einem fchönen Morgen, als 
er mußte, daß Drollino völlig genefen 
war, ließ er ihn rufen. 

Drollino fam fogleih in Begleitung 
| feines Vaters. Er war noch ziemlich 
ihwad; der Blutverluft und die drei 
Wochen, welche er im Bett hatte zu- 
bringen müffen, hatten ihm fcharf zu= 
| gefeßt; er war fehr mager und bla 
big in die Lippen. Sein Herz Elopfte 
faft hörbar und bie Beine zitterten ihm 
ein wenig, als er die lange Flucht der 
Säle im Erdgeſchoß durchſchritt. Der 
Fürſt erwartete ſie im chineſiſchen 
Saale; bei ihm war Milla, weißgeklei— 
det wie immer; ſie ſperrie die ſchönen, 
großen blauen Augen weit auf, um 
den Helden jener geheimnißvollen 
Nacht beſſer zu betrachten. 

Sie wußte wirklich nicht genau, 

was geſchehen war, da ſie während des 


—3836 ruhig gefchlafen batte. Aber 
—* die Reden der Miß Spring, 


verdecken wollten. In weiterFerne, vom 
war es ihr klar geworden, 


die entzückt war über den „fiery Boy“, 
dah Drol- 


ı Iino etwas Außzeror denti ches vollbracht 
hatte. Und deshalb ſchaute ſie ihn be— 


den Male lauter und mächtiger wurde. | 1 2. 
über feine Magerkeit und tiefe Bläſſe 


— — en 


vundernd, vielleicht etwas erſchrocken 
an. 

Der Knabe war durchaus nicht eitel 
in dieſem Augenblide; er zitterte und 
hätte lieber anderämo fein mögen; aber 
der Fürſt machte ihm Muth, er ſprach 
mit ihm in ſcherzhaftem Tone über den 
Vorfall und fragte nad) den Einzel: 
beiten, Jeden Augenblick miſchte ſich 2. 
Bater auch in’s Gejpräd, und Milla 
Ichaute und fehaute. 

„Mille,“ jagte auf einmal der Fürft 
mit erfünfteltem Ernfte, „und Du ja 
nichts zu Deinem Gefährten, der fo 
—— geweſen iſt? Wohlan, gratulire 
ihm! 

Es ſcheint, daß das Gratuliren nicht 
des Maͤdchens ſtarke Seite war; fie 
fand aufmerkjam, unbemeglic,, ohne 
ein Wort zu ſagen, da. Jeti, auf eins 
mal, ftredte fie ſchüchtern ein Händchen 
aus, aber Drollino machte durchaus 
keine Miene, es zu ergreifen. 

— 


— 


— ⸗ — 


— Wir — 
Werden Euch Heilen 


Wir heilten Eure Srennde und 
Nachbarn. 


Wir erlheilen en Rath umfonfl. 


Die wunderbaren Heilungen, melde 
durch die Medizinifche und Chirurgiiche 
Klinik, Zimmer 303 und 304, Schiller 
Gebäude, bewirkt wurden, zeigen die 
riejigen Fortichritte, welche iunerbalb 

| der legten zehn Jahre auf dem Gebiete 

| der Medizin gemacht worden jind. Uns 

| ter den Hunderten von Yüllen, die von 

| uns jeit dem Beſtehen der Klinik behan- 

| delt wurden, find die folgenden al3 ges 

| heilt entlajjen worden: Shwindjucht 
23, Altbna 14, Nierentrantheiten 
(Harnrupr, Nncipidus und Mellitus) 
11, Srauenleiden 65, Prolapſus Ute— 
rus (Gebärmutterleiden) 22, Epilepiie 
57, Taubheit 11, Strofeln 6, Rheus 
matismus3 23, tranthafte Entleerungen 
ö4, Gejchlehtstrantheiten 43, Haut- 
frantheiten 5 52, Hüftweh 3, Leberleiden 
10 und Nervenzerrüttung 12, zufam= 
men 406 Fülle. 

Yalls Sie an irgend einer der vielen 
Krankheiten, denen die Menſchheit aus⸗ 
geſetzt iſt, leiden, jo jollten Sie in Hin= 
icht auf obige Ihatjachen geeignete 
Ehritte zur Hebung derjelben thun. 
ir jagen nicht, dak wir im Stande 
find, Wunder zu verrichten, aber wir 
behaupten, daß wir hunderte von Pers 
fonen wiederhergeftellt haben, welche 
bon anderen Nerzten aufgegeben waren. 
Wir behandeln unfere Patienten nad 
der deutjchen Methode, welche allgemein 
als die mitienichaftlichite anerkannt 
wird. Bei Gebärmutterleiden gebraus= 
hen wir weder Speculum, Ringe nod) 
Pellaries und in allen anderen Fäl- 
len werden nurbon uns felbit importirte 
Medizinen angewendet, wodurd dem 
Patienten die ftriktefte Geheimhaltung 
gewährleiitet wird, ohne Unbequemliche 
feiten und mit dem vollfommenjten Res 
fultat. Bevor wir Sie in Behandlung 
nehmen, werden wir Ihren Fall genau 
unterfuchen und Shnen offen lagen, ob 
derfelbe heilbar tjt oder nicht. In leg» 
terem alle übernehmen wir die Bes 
handlung wicht und unfere Nathertheis 
lung verurjacht Ihnen durdhaus feine 
Koften.  Brieflihe Anfragen werden 
bereitwilligjt beantwortet, wenn Marte 
beigelegt wird. 


Mediziniſche und Chirucgiſche 
KLINIK, 


Zimmer 303 und 3094, 


Schiller Theater:Gebäude, 
RANDOLPH STR., CHICAGO, ILL. 


Spreditunden: 10 Uhr Vorm. 
bis 4 Uhr Nadhım.; 7 bis 9 Uhr Abds.; 
Sonntags 10 bis 1 Uhr. miamobıp 


Ein Vorbeugen 
bei Zeit. 


Damen, in ihren Verjuhen, das 
Alter zu belämpfen, müljen bei dies 
ſem Treffen nothgedrungen einige 
Wunden davontragen. Diefe kön 
nen fie aber, joweit die Sautfarbe 
in Betracht kommt, verbergen durch 
rechtzeitigen umd regelmäßigen Ges 
brand) von 


(Lu 


Schwefelſeife. 


Ohne die Poren zu verſtopfen oder 
in irgend einer Weiſe der Geſund⸗ 
heit der Haut zu ſchaden, entſernt ſie 
bon dem Gefiht Sonmerjprojjen, 
Röthe und die verſchiedenen Fehler, 
welche durch zuuehmendes Alter oder 
die Sonne hervorgerufen werben. 
Nehmt Euch in Acht vor Fälſchungen. 
Zn haben bei allen Apsthefern. 

Die Zeit greift jomohl dns Haar 
als aud) die Hautferbe an. ber, 
diejer ungalante alte Geſell lann 
bier ebeufalls in die Flucht geſchla⸗ 
gen werden mit 


HILLS 
—INSTANTANBOUS— 


HAIR .DYE 
(Haarfärbe- Mittel), 


weldes auf den ergrauten Haaren 
des Alters die Farbe der Jugend 
erneuert. Cs it das beite md 
reinfte Färbemittel, dad in Ge 
brauch ift. » 


ED 


Dr. A. „A, ROSENBERG 
Seramküerren. Junge Leute. dae durch ** 


— 
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a 
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Die beften uırd Siiigften Brudi: 
— 8* man beim iyabrı> 
fanter OTTO KALTEICH, Zunmer 
L 133 Clark Str.. Gde dijon. 


Me 


F 


! | bewesyug — N —* 84 Er " Gataleg 


(Trade Mark) 


„= Elektrische Gürtel 
nebit Hubehör 


kurirt arute, chroniſche und Uerven- 
Krankheiten, 
ohne den Gebrauch von Droguen oder Medizinen. 


Noſe City. Mich., den 8. Juli 1898. 
Geehrter Herr! 

Heute fühle ich mich veranlaft, einmal an Sie zu jchreiben. 
yrau an epileptifchen Anfällen, wogegen alle Medizin nichts mehr J wollte. 
—— Hilfe vergrößerte ſich das Leiden von Tag zu Tag. 

Vor acht Mongten ließ ich mir nun einen Elekiriſchen Gürtel kommen und ſchon nach 

urzer Zeit war die Kranke auf dem Wege der Beſſerung. Heute aber iſt ſie volllommen ge— 
Beh und in Stande, ichwere und anjtrengende Arbeit zu verrichten. 

Ach Faun Daher nicht umdin, Ihren Elektrijchen Gürtel, der mir unfhägbar it, al3 ba8 

bejte Mitiel gegen nerndje Leiden zu empfehlen, Ihr danfbarer 
Charles Bartel 


Unjer großer ilfnftrirter Katalog 


enthält bejhtorene Zeugnifie und Bilder von Leuten, melde Eurrirt worden find, 
jomwie eine Lifte von Krankheiten, für welche diefe Gürtel bejonders empfohlen 
werden, und andere werthvolle Austunft für Jedermann, Dieier Katalog ift in 
der deutjhen und engliichen Spracpe gedrudt und wird für 6 Cents Briefmarlen 
an irgend eine Adrefie verfandt. 

Eine Photographie Der vier Gcherationen Der Deutihen 
Kaiferfamilie wird frei verjandt mit jedem Deutichen Katalog. 

Wir haben einen deutfhen Eorrefpondenten in der Saupt-@ffice zu Ghicage, IR. 


DIE OWEN ELEGTRIC BELT&APPLIANGECO., 


Saupt:Dffice un» einzige Fabrik: 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201 bis 211 State Str., Ede Adams, Chicago, ZU. 
Bas gröfte slehtrifche Bürtel-Stablifement Der Welt, 
Grwähnt Diefe Zeitung, wenn Ihr an und fGreibt. 


Der Katalog if frei zu erlalten in unferer @ffice. 
Dificos@tunden: Zäglih 8 Uhr Diorgend bid 8 Uhr Ubendd. Gountagd von 10 DIS 19. 


HAYMARKET 


CROCKERY HOUSE, 
191 ®. Randolph Str, uucensn. 


Das einzige Seihäft diefer Art 
an Der Weitfeite. 


Gine — ——————— 


— von über — 


500 verſchiedenen Stäfern | 


su Den billigften Breifen. 


Bofbrau·Glas 
Kupferne Maße, e Stücke nur. .......... u 


Seit 20 Iahren litt meine 
Trog aller 


er Einzig ädıter — 


J.6.FRESE & COMP'S 
Hamburger Chee 


ne des Blutes. 


Diejer Thee, weldher fi durch feine ausgezeichnete 
die verlorene Gefundheit wieder beritellende, beilfräftis 
gende Wirkjamkfeit einch Welteufes erfreut, dient im 
Rejonderen als biutreinigendes und ficher mirfendes 
70e das Dtzd. Aupbführmittel bei Blutandrang zum Kopf, ſchlagarti⸗ 
een Zufällen, Ueberladung des Magens, belegter 
Zunge, mangelundem Appetit, Zabhn⸗ und Kopfſchmer⸗ 
sn, Quftens und Bruſtbeſchwerden, Hämorrboidal⸗ 
Leiden, Leber: und Unterleib! = Krankheiten, Anſatz 
sur Wafferfucht, Hpdochondrie, Blafenleiden, indem 
er den Dlajenftein mit dein Urin abführt, gegen Birs 
mer, überhaupt als Präfervatimmittel gegen fuR alle 
anftedenden Krankheiten. 

Vreis 25 Ct8. das Bader in allen Mpothelen. ._ 


des Puder trägt 
dieje 
Schutzmarke 
und die Unterſchrift: 
Augustus Barth, 
164 Bowerhn, 

New York, Jmnpor» 

teur und Generalagent von J. C. FRESE & Co.’s Ham 
burger There und Hamburger Pflafter. länzsmmmfs 


rn New York, NW. X. 


B, 


Der "Retn -Anker” ift au 
ber derm. Sauna 


Frauen⸗Klinik. 


(inter Leitung bon gefegliden, alten erfahrenen Herz 
ten un Meratinuen.) 


133 Wells Str., Ecke Anfarie. 


Spreditunder von 9-5, frei gig 9—11 Uhr Borm. 


habes ı7 eduaga 
North Upe. 


Abends 6—8 


Neues, wissenschaftliches Na- 
tur-Heilverfahren! 


Keine a teiue Ihärlidhen Me 


Rheumatimuß, —— «Leiden. veraltete Hebel, 
Sebärmutterteiden, ruchtbarfert, Tumor. Weifluß, 
ee %. dur zu... —— eilmethode 
unter Gerantıe oO 
wir zuräd und nehmen Tcne 8 
ohue Vorwiſſen. Fettfucht bet 
garantırt uniäB ich für unmer kurırt. 


Private, Chroniſche 


Nervöſe Leiden 


ie alle ut, Blut: und ——— 

en un — — licher Aus⸗ 

ei evenihwäde, berlorene 

Wannestrett w. |. w. werden erfolgte von dem 

lang etabkırtew deutichen Merzten beö liiinoie Medical 
Dispensarr behandelt und unter Garantie für um 

Fraueufranfheiten, —— 

Sebärmutterteiden uud elle Umnregelmürige 

feiten werden —5 und ohue Operation mut beiteus 


Erfolge bedaudel 
Arme Leute Kan war onen mählgen Krca 


für Urzreien zum begahlem. Consuita 
Auswärtige werden Druefluch bebande t. —6& weh ftune 

®: Bon 9 Uhr Morgens bit 7 Uhr Übendd: Sonw 
tays von 10 bı8 12. Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
Rai 183 $. Clark Str., Chicage, Ill. 


Keine 


Keine Sapfung | DT. KEAN 


‚Specialist. 
Gtablirt 1364 
159 S. Giarf Str 


=. eimen, &ronifchen, nerpdien 
4 delitaten Krankheiten beiber Ges 
Ihlehter werben non bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt. 

Behandlung (incl. m... nur $6 
wo Monat. Maht uns einen Beluß 
(Sonjultation frei). 


Specäftunden bon 
Abends —— doun io bis · 
Arat ſtets auweſen 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 2Tl. 


Di Yerzte diefer Anftalt find erfahrene beutiche Epos 
kiften und betrachten es ala ihre Ehre. ihre Teıdeudben 
itmenichen fo fchurc old möglıch von ihren —* 

zu heilen. Sie heilen aründlıh, unter Gerantie, 
geheimen Krankheiten der Männer Frawens 
leiden uud Menitruatieusitärungen ohne 
Exreration, alte offene @efhwäre und ZBunden, 
Rnehenirok ze., Müdgret:-Berfrümmungen, 
Söder, e und verwadiene Blieder. 
Behandlung, inc. Mediziuen, nur 


Drei Dallard 


ben More: een u. aus. — Stumm 
ee: ALT, Morgens bis 8 Uhr Abends; —— 


Hude Morgens bis e su 
“anal 


Borsch 


Optitus, En ADAMS ST. 
* 4 ze hier ve Erhalt, Coafaltiet und 


BORSEN, ae 2008 Stk 


Ehirage 


Dr. H. EHRLICH, 


Deuticher 


Augen u Ohren. Arzt, 


ee „es — 33*8 —M — 


1108 Mefanic Te 
mung 0 . incoin 


: i 
Geheilt, 2uanane 
Kein Scld bis curirt. 


Dir verwer im * auf 


00 "Sattenten. —* 


Finar ierer * 
Ze GLOBE | NATIONAL BANK. 
Shriitlie Garantie WBrüce aller Art bei beiden 
—— — zu —3 ohne Anwendung 
die alt der Bruch it. Unser 
fasung ve 627 Sendet um 5* 
— —8 S 


3, MILLEOR 
106 MASONM: TEMPLE, — 8 
duug im Gate 


——— auf der Meltans 
Geupiqurrtier gerade weitlih vom frauen = Näyde 


Brüche geheilt! 


Das verbeierte claſtiſhe Bruchdand iſt das einzige 
weiches —5 * Kar t ve Be —— tragen 
wird. inden es dei er md order · 


* — neun 
en 
n wüflen, vrechen merft bei 


de 
ER Dr. CGOODMAN, 


Hehuarsi, dor. — Lange etahlirt und durchaus zu⸗ 
Berläjfig. — Belte und butigfte Zähne in Chicago, 
Samesziond Füllen und Ausziehen zu balbem Brei 


.t__Dr. GOODMAN, 
Offee: } 455 


Bidhtig für Männer! 

' 2 ehe i 
Schmitz’ 8 3 * R * sg 
Fi — ne Art idjmell, iger, billm. 
Mannerihrwäge, Unvgrmögen. Banbaurn, alle u 
nären Xerben u. 1. w. werden den @ebraud u 


dur 
Anl tmunve eriolanın m Ausst, 
— * —5 5 Pe —— de un 


ea EA ECHNUTZ, on 


kan na ee ee 


Wenn ihre Zähne nadgefchen mem 
due 


auf beriangen frei zugelandt. Silij 
— Eleetrie Truss Co., ' 


822 Broadway, Cor. 12. Str., Now York, 


#. 


— 





a ne 
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—J— x — der „Abendpofte, ) 
ER: Wiener Brief. 


1 —. 
Herb in Wien. — Von den Rennen in Freu: 
Denau. — Der gefränkte General. — Vorbereitungen 


— füt die Reichſsraths⸗Seſſion. — Das Mädchen aus 


wenden mögen. 


Rs 
J 


F 


Br 


at 
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* Die Schwalben ziehen aber, 


9 Khicago. 


"Mac uralten Ueberlieferungen be- 
E sinne bei ung in Wien der Herbſt mit 
em 8. September — was immer auch 
© Ralendermadher ponBeruf dagegen ein- 
Auf den 8. fallt einer 
‚ber. zahllojen Feiertage, deren fich 
 Aatolifche Länder zu erfreuen haben: 
Der Tag von Mariae Geburt. Eine 
"alte Bauernregel jagt nun: 

„An Mariae Geburt 
dliegen die Schwalben furt.“ 

mie 
ſchon jeder Primaner aus der Natur⸗ 
geſchichte weiß, im Herbſte nach dem 
Bien Süden: Alfo muß am 8.Sep- 
“tember jchon Herbitzeit fein und mer 
“ba8 Gegentheil behauptet, verfteht das 
eben nicht beijer. Es ijt * für uns 
Wiener Herbſt geworden. Die Welt, 
in der man ſich langweilt, iſt bereits 
aus den verfchiedenen Bädern und 
" Sommerfriichen nad Wien zurüdge- 
"ehrt und die „Salons“ der Geld- und 
Geburtsariſtokratie find mieder eröff- 
net. Da und dort werden aud) jchon 


F ernfte Berathungen darüber abgehal- 


ten, auf welche Art man am Bejten die 
öde Winterözeit todtfchlagen könne. 
So meit Ternerftehende das zu beur— 
theilen miflen, find bejtimmteBejchlüffe 
in diefer Richtung bis jegt noch nicht 
gefabt morben. Gemiß ifi nur, daß 


ie „Winterfefte” wieder „etwas ganz | 


Großartiges“, noch nie Dagemejenes“ 
werden jollen, denn man hat nicht um= 
fonft den ganzen langen Sommer über 
die entjegliche Angjt ausgejtanden, daß 
bie leidige Cholera dem ganzen Zauber 
ein plößlicheg und über die Maßen 
fchredliches Ende bereiten werde. 
Einftweilen bejhäftigt man fich mit 
den „Herbjtrennen“ in der Yreudenau, 
bei denen die ganz Dummen, im Gi- 
gerlgewande hoch- und Höchitgeborenen 
ihr und anderer Leute 
Die große Menge der Berlierenden hat 
jüngft Gelegenheit genommen, Die 


Zangmeile der Saifon durch ein kleines 


Standälden artig zu unterbrechen. 
Auf dem Rennplage mirkt jeit mehr 
benn zwanzig Jahren Generalmajor 
R. on. Koelfon als Preißrichter. Der 
madere Heerführer hat noch) niemals 


im Leben eine Schlacht gewonnen, aber | 
e3 muß anerfannt werben, er hat aud) 


noch niemal3 eine verloren, denn fein 
Schmert jchleppt bisher immer nur 
über die Barquetten höfifcher Salons 
und niemals noch über ein blutgetränf- 
te8 Schlachtfeld. General v. Joelſon 
Thlägt feine Schlachten ausſchließlich 
am Rennplatze, wo ihm die Richterloge 
al? Hauptquartier und „Beobachtungs- 
pojten“ dient. Zahlreiche Rennitallbe= 
iger und fonftige Matadore der Pfer- 
beftälle wollen nun bemerkt haben, daß 
ber General feit Längerem an Kurz- 
fihtigfeit leide und nicht mehr im 


Stande fei den „fürzeften Kopf“ oder | 


die „Lleinjte Nafenlänge” zu unterfchei= 


ben, um melche das eine Pferd dem | 


anderen zuborgefommen ift. Begreif- 


licherweife ift ein folder Mangel für | 


alle jene ungemein fühlbar, die ihr 
fchönes Geld beim „Zotalifateur” oder 
„Buchmacher“ wagen. Lebthin gab e8 
nun auch wieder ein Rennen, über bei- 
fen Ausgang General op. Soeljon in ei= 


ner MWeife entfchied, daß die helle Uns 


" bauer bearbeitet. 

= Stühle, während ihre „Befiger“ noch 

= den mohlverdienten Urlaub genießen 
" durften. 


zufriedenheit der dur den Richters 
fpruch Betroffenen ermachte. 


die Augen orbentlih aufzumachen 
habe und ein Anderer, dem des Rich- 


ter3 Entfheidung volle 2000 Gulden | 


foftete, nannte den verdienten General 
furz und bündig einen „alten Ejfel“. 
Aus diejem letteren Anlaffe fol Herr 
v. Soelfon zum erjten Male im Leben 
nad feinem Säbel gegriffen haben, — 
gum Glüd fehrte indeijen eine ruhigere 
Auffaflung der Dinge bei ihm fo recht- 
zeitig. zurüd, daß blutiges Unheil ver- 
Bütet wurde. Die ihm zugefchleuderte 
Beihimpfung fonnte Herr v. Soelfon 
recht gut auch mit ftiller Verachtung 
ftrafen, denn mo hätte e3 jemals einen 
Öfterreichifehen General gegeben, auf 
ben der Ausdrud Cjel zugetroffen 
hätte! Aber Wettrichter mochte er auch 
nicht länger bleiben -—— mweil man ihr 
mit dem VBormwurfe der Kurzfichtigfeit 
T&mwer beleidigt hatte. Go leate er 
benn jeine hohe Würde nieder und be= 
gnügte jich fürderhin mit feinem Ge- 
neraldrange. 

Der Sprung vom Pferbe-Circus in 
ber TFreudenau zum Abgeordnetenhaus 
am Franzenring ift fein jo weiter, als 
eö dem Terneftehenden auf den erjten 
Blid fcheinen mag. Ych darf ihn alfo 
ohne Weiteres wagen, ohne befürchten 


zu müffen, daß der fo ſehr „nötbige | 
Sm Ab: | 


„Webergang” vermißt merbe. 
eorbnietenhaufe alio hat ebenfalls die 
erbit-Saifon bereitS begonnen. ch 
ing bor Kurzem an dem Palafte un= 
erer Volfövertreter vorüber und be- 
merkte, daß eine Anzahl Diener eifrigft 
dabei war, die Sammt-Fauteuils 


"  auszuflopfen, auf melden die Herren 


Adgeorbneten thronen, wenn fie über 


= das Mohl von Volt und Vaterland 


berathen. Auch die Stühle aus den 


E ezechifchen Clubzimmern wurden von 


ben Robritöden der Diener mit Aus- 
Leider nur bie 


Wie mohlthätig mürde e3 


© Beifpielaweife wirken, wenn man ben 


F men  Deutjchenfreilfler, 
© Gregt, einmal fo recht 


„großen“ Führer -der&zechen und grim= 
Herrn Dr. 
tüchtig aus⸗ 
Hopfte — ich will das bildlich verftan- 
ben haben! — fo daß die Motten vom 
böhmischen Staatärechte und vom pan= 


——— Reiche aus ihm herausflö⸗ 


„große Austlopfen“ im Par- 


- Iomentögebäube ift ein polıtifches An- 


ichen allererften Ranges. 
geRNen, daß die Eröffnung des 
Reid rathes nahe bevorſteht. Gleich⸗ 
ig ſind — — 


iener mit 


Es läßt 


eld verſpielen. 


Ein jun⸗ 
ger Cabalier gab dem General zu be⸗ 
denken, daß ein Rennrichter vor Allem 


—— eine 
leichs⸗ 


Yen, fernerhin nicht mehr mwie bisher 
leeres Stroh zu drefchen. 

Ehe ich jchließe möchte ich Sie noch 
auf eine neue Erfcheinung auf literari= 
ſchem Gebiete aufmerffam machen. $m 
„Wiener Yluftrirten Ertrablatt” er- 
Tcheint zur Zeit unter dem Titel „Das 
Mädchen au Chicago“ ein Roman aus 
ber Feder von Julius Lömy. Der 
Verfafler diefes Werkes war im heu⸗ 
rigen Frühjahre volle ſechs Wochen in 
Amerika, darunter nicht weniger als 
14 Tage i in Chicago, teinWunder alfo, 
daß er die dortigen Berhältniffe auf's 
Alergenauefte kennt. In diefem Ro= 
mane irieft e8 nur fo vor Blut. Auf 
jeder Seite wird Einer oder Eine auf 
irgendeine ausgefucht graufame, „echt 
amerifanifche” Weife um das Bischen 
Leben gebracht und „dad Mädchen aus 
Chicago“ geräth in alle erbenklichen 
Schwulitäien, aus melchen e3 jebod) 
durd) die Liebensmwürdigfeit de Aus 
tor3 immer noch zur reihten Zeit er- 
rettet wird. Merkwürbiger als al’ 
die eingehend gejchilderten blutigen@r- 
eigniffe find jedoch die Entdedungen, 
welche Herr Lömy von jeiner Argo- 
nautenfahrt nach Wien gebracht hat. 
&o behauptet er beijpielameile, daß 
„bei Chicago“ der Chicago River in 
zmei- Armen aus dem Michiganjee 
itrömt! Gleih im 1. Capitel rettet 
ein Polizeirichter das arme Mädchen 
aus Chicago aus einem nicht näher zu 
bezeichnenden Haufe und läßt die Bes 
figerin des letteren gebührendermaßen 
hinter Schloß und Riegel bringen. Die 
Verhaftung wird ebenjo furz al3 pa- 
dend in dem folgenden Sabe gejhil- 
dert; 

....Indeſſen ertönte draußen eine 
Trompete und der Volizeirichter jagte: 
„Aha, der Patrouillenwagen!” 


Diefe Trompete und das „Aha!“ des 
| Polizeirichters haben mir ungemein 
imponirt. Wir begegnen uns hoffent- 
| Iich in dem Wunfche: Gott erhalte dem 
Verfaffer des „Mädchen aus Chicago“ 
feine fchöne Veobachtungsgabe! Hur- 


tab, Hurrah und nochmal Yurrah! 
TUR. 


— —— — — ae 





Unſer geliebtes Deutſch. 


In der „Straßb. Poſt“ leſen wir: 
„In Sachen der Ochſenmaulſalatfabri⸗ 
kantentochter“. Von einem hervorra⸗ 
genden, bis in die älteſten Urkunden 
hinaufreichenden Genealogieforſchungs⸗ 
ſohne geht uns folgendes Schreiben zu: 

Straßburg, z. 3. der ſauren 

Gurke 1893. 
Geehrter Herr Redacteur! 


Um die berühmte „Ochſenmaulſalat⸗ 
farikantentochter“, welche jetzt durch die 
Zeitungs-Spalten jputt, ein für alle 
Mal zur Ruhe fommen zu laffen, ge- 
| ftatte ich mir, Ihren und Allen, die e3 
intereffirt, Einiges au$ den Yyamilien- 
| verhältniffen der jungen Dame zur ge- 
| neigten®enntniß zu bringen. Eulalia— 
fo it ihr Name — it jeit Kurzem mit 
| einem „umflappbaren SKranfenjtuhl- 
agenten“ verlobt. Lebterer jtammt aus 
der felbftverftändlich überaus glüdli- 
chen Ehe zwifchen einer „Kinderwagen- 
fabrikantenwittwe mit klemmſicheren 
Verdeckgelenken“ und einem „elektriſchen 
Glühlampendepoſiteur mit patentirter 
Ausſchaltungsvorrichtung.“ Eulalias 
Schweſter, von Beruf „Luftſchifferin 
mit Fallſchirmabſturz“, iſt verehelicht 
mit einem „feuer- und lebensgefährli- 
chen Berjicherungsbeamten von viertel- 
jährlicher Prämienzahlung”. Die Ver- 
lobunggfeier Eulalia beehrten natür- 
ih mit ihrer Anmefenheit ihre Dice 
ı Bufenfreundin, die „lebensgroße Por= 
traitmalerin in Del“ und ihre beiden 
Dntel, der „ärztlich vielgeprüfte jchmwe- 
difche Heilgymnaftifer aus Kyri” und 
der „garantirt mwaflerdichte TZuchfabri= 
fant” au3 Qudenmalde, auch fehlte 
nicht des Letteren Tochter, die „Gattin 
eine® über dem Meeresipiegel 1000 
Meter hohen Schwarzwaldhoteliers“, 
mit ihrem Schwager, dem „anerkannt 
leiitungsfähigen Vertreter einer geruch- 
lofen Zimmerclojetfabrif“. Soviel für 
heute! Sollte jedoch Jemand den Od 
fenmaulfalat noch meiter geſponnen 
münfchen, jo jteht gerne zu Dienften, 
Euer Gnaden ganz ergebener 

Virriſus“. 








*Da die „Abendpoſt“ ihren eige⸗ 
nen Draht hat, ſo werden ihr die De— 
peſchen direct in's Haus geliefert. Sie 
hat ferner Setzmaſchinen, Schnellpreſ⸗ 
ſen, welche vier-⸗, ſechs-, acht- und 
zwölfſeitige Blätter von einer Rolle 
herunter drucken, kleben und falzen, 
elektriſche Motoren und überhaupt die 
beſte Betriebseinrichtung, die in irgend 
einer weſtlichen deutſchen Zeitung zu 

finden iſt. Deshalb kann ſie alle 
Neuigkeiten ſo ſchnell wie nur irgend 
möglich liefern. 


ar 


re SANKE 
PAIN EXPELLER 


ist und bleibt das 


RENT ER Aut mn 
Kar ei — 


IF. AB.ich RICHTER & 00.2 
arren Str. 


uernberg, 

25 8: 500. die Flasche. Bei: 
a er rete 0 
Orte Welpen, 22 Orr. u Anker Mir. 


„Abendpoft“, Chicago, Montag, den 2. October 1893. 


„Löwen Store“ 


WW. A.WIEBOLDT & CO. 


Seit Anfang der W 


find Hleiderftoffe und Flanelle höhjtwahriheinlih noch nie jo billig 
ofjerirt Morden, wie morgen, 


Dienltag, den 3. October, 


auf unjeren Tiihen am Main und 4. Jlur ausgebreitet fein werden. Durch einen 
vorteilhaften Kauf von der Firma Honfe, Lawfon & Connors, 452—454 
Broadway, New York, jür Spot Caih, jind wir im Stande, die folgenden 


Offerten zu machen: 
verlangt; jo lange fie vorhalten die Yard für 


60 Stücde (circa 3000 Yard) 40 ZoN breites Fäahfijshes Damentud), feinites im 

Markt, in allen neuejten Farben, 

fehr moderne Artifol, werth 58c—60r; 

fo lange fie vorhalten Die Yard ...cnccconn. 0 0. — 
50 Stüde (circa 2500 Yard), Yard breite 

geitreifte rein wollene Kinder: und Hemden-Flanelle, 

mwerth 35c—40c; 

LE EEE 
Eine Feine Rartie von glatten weißen Flanellen aller — Qualitäten zu 
ungefähr Göc am Dollar. — Proben von allen Waaren werden frei nad alleır 
Xheilen des Landes verjandt, 


138,000 Yard ſchwere Eiderdown-Flanelle in ſchönen reinen hell⸗ und 
1 9837, 939, 941 MILWAUKEE AVE. 
i an 


808 Stüde (circa 15,000 Yards) 40:ö1. breite, jhwere, reinmwollene Serge:Win- 
tertleiderftofie in 12 verichiedenen Farben; Hell, mittel und dunfel« 
grau, hell, mittel und dunfelbraun melirt, helle und dunfele Weinfarbe, 
hell und dunfabraun, dunfel Stahlgrau und dunkelgrün, —7 
Werth 65c-75c, ſo lange ſie vorhalten die Yard für one 


150 Stüde (7800 Yard3), 38 Zoll breite, importirte, rein wollene Blaid Flanell 
Winterkleiderſtoſſe, paſſende Muſter für Jung und Alt, allge reiner 
Preis 48c—50c ; Doron-Toton wird aud) in manchen Plägen 60c und bär; 


Dunfelgrauen Farben, pafjend für Tamen- und Herren-Unterkleider, jo 
lange fie vorhalten 
die Yard für 


13,000 Yard dunfle ehtfarbige baummwollene KHleiderflanelle, zwei 
mal jo jöwer ıvie Slleider-Gingham, 
werth 13c und löc, 
To lange fie Dorhalten Fr.......:0 550000000. 00 


Finanzielles. 


Ilinois Trust 
and vavings Bank 


"ROOKERY” GEBAEUDE. 
Capital, - 52,000,000 
Veberschuss,1,500,000 


Zahlt Zinsen wie folgt: 
Sparkasse, - - 42 
Gonto-Corrent, - - 2% 
Depositenscheine-sicht, 2 % 

do Zeit, 3% 


Fungirt als Testamentsvollstrecker, Massen- 
Verwalter, Vormund, Curator, Registrar und 
Trustee. 


Vermiethet Kasten im Sicherheitsge- 
__woelbe zu $5 bis $75 das bis $75 das dahr, 


Bank ol Lommerce, 


184 La Salle Str. 
(THE TEMPLE)) 


Capilal, ... . . . . $500,000 


Unter direkter Aufficht der Staat3behördein 


Depoſiten⸗ Contos. 


Die Bank gewährt liberale Accommodatiouen und iſt 
zur Aufnahme neuer Kundſchaft ſtets bereit. 


Sparbank-Departement. 


Zinſen auf alle Einlagen von einem Mo: tate ınd dare 
über werden am 1. Januar und amt 1. Julı berechnet. 


Wechſel, Credit-Briefe, 
Doi-Bahfungen. 


Anleihen auf Grundeigenthum. 


nn welienthal, Präfident. 
acob Groß, Nire-Präfideit. 
Fred. Miher, Saflirer. lsjpimmbrw 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 804. 
584 Lincoln Qive., Zimmer 1, Lafe Biew. 


= Jeld anf Möbel. = 


Reine Wegnahme, feine —* utlichfeit oder Verzdgen 
zung. Da wir unter alleu Gelellihaften iu den Ver. 
Etaaten das größte Kapital befigen, jo können wie 
Euch niedrigere Raten und läugere > gemähreit, al® 
irgend Jemand in der Stad:. Unijere Gejellichait ift 
oryanifirt und macht Seicäite nad dem Baugejelle 
fhafts- Plane. Darlehen gegen leichte mwöcheutli 

oder monatlihe Rütkzahlung nah Bequemlichke 

au t uns, bevor br eine Anleihe made. Bringe 

ÖbeleReceipt#" mit Eud. 


3” €s wird deutsch geſprochen. 


Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer, Late Biew. 
Gegründet 1854. be 


E. G. Pauling, 


145 $a Salle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erſte Hypotheken — | — — 


42 ©. Glart Str. und Dearborn. 
zu verkaufen. 


BankGeſchäft 


— pn — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 ©. Randelph Str. 


Sicherſte Anlagen 


find Erſte Hypotheken, geſichert durch Chicagoer Grund⸗ 
eigenthum. Wir haben unmer ſolche 


MORTCACES 


in Beträgen von $500—-aufwärts, zahlbar in Gold, 
zu verfaufen. 
Vollmachten ausgeſtellt —Frbſchaften eingezo⸗ 
gen. —Paſſagefſcheine von und nad wuropa, 2c. 
Senntags offen von 10—12 Ubr Vorutittags, bw 


Verkehrt in zuverläffigen Geſchäſten! 
Frank’s Collateral Loan Bank, 


Clark Str., zwischen Madisön & Monroe. 
Offices: 1259 State Str.. zwisch zwisch. Jackson & VanBuren. 


Das zuberläffigite und und —— — in 
Chicago, um Gel 


Diamanten und Schmuckfachen. hu leihen. 


Richt abgeholte Diamanten für die Hälfte des ge⸗ 
wöhnlichen Preiſes. 19a, finm,1j 


Eifenbahn: zahrpläne. 


Fuinois Gentral:Eifenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaffen den Eentral · Bahn 
bof, 12. Str. und Park Row. Sie Züge er 
dem Süden fönnen ebeufall3 an der 22. Str.-, 3 
Etn: Hyde Park: und Worlo’g srair- (#0, ee, 
Station beitiegen werden. ei dt: Ticket: Office: 194 
Elarf Str. Züge ae — 

Chicago. Waco x xcras 728 

Ehicaga & New Orleans Ximited. 1 

Shicago & Menıphis.. 4 

Eh. & &t. Youis Diamond Special. I 

Sprinrfield & Decatur. .... A 

New Orleans Poftzug. 4: 

3 
1 
* 


een 
—— 
BES% 


Gairv, St. Nows x N loominaton.. 
Chicaao & NewOrleans Expreßz. 
Kankakee & Lo al Voints 
Kankakee Champaign, & Dlooming- 
ton Pajlagier;ug .... 
Enriianer. Dadana, Deratur.... 
Nodford, Dubugne, Sioux Gity & 
Sivur Falls Schnellzug 
Rockford Dubuque & touz Eity.. 
Rıdtord Parlagterzun 
Nocford & Tyrecport Paffanierzug.. 
Rockford * Sreevort Expreß 
Dubuque & Rodford Erprep. 
aSarnitaq Nacht nur big Waterloo. iguc Br 
Ich, ausgenommen Sonntag3. 


zu Fe 
> nn 
seus2se8E 

u —— 
KBSB®: 


5: EBs5 es 
s) 2eu3 sa Bazar 


iv. 


BESSS 83 SSedBz2238T 


en 
25888 82 


Burlington-Kinie. 

Chicago⸗ Burlington · und Quincy⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Offices: 211 Clark Str. und Union Paſſagier⸗Bahn⸗ 
hof, Canal und Adams Str. 

Züge — 

Galesburg und Streator N 

Rodiord und Forrejton 
Local»-Runtte_ Jurmos u. Jowa.. 

Deuver und Sau Francidco 

Rochelle und Rodford 

Roc Falls und Sterling ... 

Omaha, Council Bluffs. Denver... 

Teadwood und die Blad Hills... . 

Kanſas City. St. Joſeph u u 

Hannıbal, Galveiton & Texas. 

St. Paul und Minneapolis 

Etreator und Mendota... ........ 

St. Paul und Minneavolis 

Kanjas City. St Joſeyh u. —— SON 

Smaba, Lincol md Denver WwN 
*Täglig. +Täglıh, ausgenommen — 


Abfahrt 
8.39 


Er 


..*11.20 8 
*12.45 N 


+ 


PoRrawGan 
rer 


— 
BEISBES3 
KRREERERR IL KK 
RSSwro 


FR -10055% 
ERSSSCHEERBER 
TREBSEBREBEBEE 


Baltimere & Ohio. 

Bahnböfe: Grand Central Paſſagier· Station; ſowie 
DOaden Ave. Stadt⸗Office: 183 Clatt Str. 
Keine ertra Fzahrpreiie verlangt auf 

den B. & DO. Limited Sägen. me Ankunft 
— TEN 
teıv York und Wa hin ton "De 

buled Limited. n ® fr 10.453 
New Wort, Wafhingten. FPittöbu ra 

— — Veſtibuled Limited. * {a8 N 


Depot: TearbornStation, 
Tieket-Offices: 292 Elart Gt. 
und Auditorium Hotel, 
Abfahrt Ankunft 
8 8.138 s 
10.05 3 


— ee —e — 
— HL 

udianapolıs uud Gincinnatt.. 
ndianapolis und Eincinnati.. 
ndianapoli® uud Gincinnatt.. 1. 
ndianapolis und Eincinnati.. su 

Lafayette und Louisville 

Lafayette und Louisville 

Lafayette und Kouispikie 

Lafavette Accomodation 


Station, Bolt Str., Ede Fourth Ade 
Anfahrt. |. 
0008 *4:l 


ort 
n 2ON 
ort & Bofto OR 


X 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von $5% aufwärts 
auf erfte Hypotheken auf Chicago Grundeigenthunn. 
Papiere zur fihern Gapital» Anlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO., mi 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


G. FRISCHE & 60,, 


101 er ae: STR., - - CHICAGO, ILL. 

ohtine im Zwischendeck und 
Bili If aim —* *8 und von —— — 
— und ** layer Europas. En 
„ Vollmachten met soufulariichen —— 
— IE Uhr, Sem 


Schußverein der Hausbefiker 


"gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


Rn 


mestorn & Pe 
untington —— un OR 
ew York & Bofton 00.00 
Solumbuß & Norjolt, Ba... onon ce. ER 


Chicago & Eaftern ZuinsissCiienbahn. 

Tidet- Office: 230 Elart Str. —— *— RR 

* un 2— 
Zausgen. Sonntag abjahrt Ankunft, 

— Poft und RB TION 

Zerre Haute und ne; -- OB HTESN 

Zerre Haute und Danpille af 3 

Nafbville & Atlantic —— 

Terre Haute & Edans diuie 


same: & ALTO Map PRSSEHaEG FIAT, 
—— —— 


, 185 South Clark Streer. 
t Pal except Sunday rr = 


= 


8sssHgS: 
KESEZERZ' 


wis eonſiu —— : jem. abſahrt 
Gt. Paul, Dinneapolz & Baar * ++ 


nr 
Aibland, Iron Kon u 


if Bm. & 10 mente une. 
ua eie —— au um | 


fertigt und beglaubngt. —W 


KLEIN BRO.S 


— Dienſtag un un — 


feiern wir den Beginn unſeres 


Herbſi⸗ UND Wintergei 


Ra» 

Der Derfäufe an diefem Dienjtag und Mittwoch werden fich Diefe 
lange erinnern, welche denfelben beiwohnen. Die riejfige Maife 
Waaren, welcdye wir für diefe zwei Tage offeriren, wird nicht 
Taufende von Räufern nach unferm Blod von Säden zu bringen. Auctions: 
Derkäufe tommen nicht in Betracht; Seuer-Derfäufe fönnen feinen Dergleich 
aushalten mit den Preifen, für welche Jhr ganz neue Waaren faufen 
fönnt diefen 


ittwe och 





ver ** 


Dienſtag und Mittwoch. 





Einerlei wie wenig Ihr zu Fanıfen Babe: es wird fh 
für Euch bezahlen, zu uns s zu kommen. 


3 Baarnadel — 


4 Unter- 1 


Fi iſe ae: Klein Bros’ 4 
) F zeug Farlb bei | XPatentmehl * 
für Kneben, * 
u 


per as ver —— 
DC 
Beite x Feine, 


ae 
Gar II: 
fers, 
Shauls, )3 ie 
Werth 8, 


| fancy Kante, 
IC 
Wir ſchließen 


mit beſter 
Weiße Por— E er 
— jeden — 


zellan- Teller zur IC 
Jtillwoch und Sreilag 


* 
2 | — 16% c 
Abend um 6 Ahr. 


690 
Auch Sonntags geſchloſen. 








Gummi— Großer Sack 


Sch weres 


 ı Halb 
a 


gebleichtes 


ä Cilch: 
| feinen, 


einfach oder 
| mit rother 
Kante, 


1000 Yards 


Lamdric 
Sulter, 


in Längen von 
2 bi3 7 Yards, 


syaar 


ae untfchtes 
Sal; 





SantaClaus 7 


Seife 


ee Einfach 
| weißes oder 
| marmorirtes 


‚Til 
BRRREERN PERLE, DE WENe Deltuch 


| 
| Wette 
| | Schwere — 


Q ‚ri | 
| ſe —*— 


chweres 
unge: 
bleichtes 


Justin 


tt erde — 
den fur 
men, la 
Aermel 2 
— Id. 
nartürliche 
‚arbe, 600 
Waaten 


"le 


Schwere Toil 


| ten-Rämm. 


Er ickel-Rü en, 


Nahtloſe Caſh 


m 
et 


| 6: ae 


Cafes, 
zu 


4 
ht 


* Beſter 


Rio⸗ — Kaas 


Comforter 
Calico 
ſowie 

Dre 
Prints 


mere- Strü mpfe 


r Damen, 


Fer 


m Ber 


Anlerzeuß 
f. Münner 


Coſ e 
— 


Dutzend, Farina, 





Gute Qualität 
rother 


Shaker 
Slanefl 


Schweres, 
„napped“ 


Eider: 
Down 


in Grau 
und Zar, 


Schweres, 
| geitreiftes 


| Inferzeug 
für Männer, 


Satin⸗ 
Front, gut 
und warın. 


Spißen: 
Hardinen, 


314 Nard 
lang. leicht 
beihäbigt 
— $1 .50 a 


— 


Cat al, 








Waifers 
Gläfer 


Schwere 
Melton 


gleber: 
Hemden 


für Zu 
N 


Sehr 
ichwere, 
und feine 
wendbare 


Beaver Kelle 


mit Kupfer⸗ 
rand und 

14 Unzen 
Kupferboden, 


Silberneprä- 
fentirteller, 


Waſch⸗ 
de 


nahe Ganalport Ave, 





84 La Salle Street 


fauft man die billigiten 


Vaſſageſcheine, 


Cajüte und Zwiſchendeck über Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Amiters 
dam Stettin, Hapdre, Baris ıc. 


Deutiches Rehtsbureau. 


Bolmachten mit coniulariiien Beglaubis 
sungen, een: Collettionen, Poſtaus⸗ 
zahlungen u. ſ. w. eine Spezialitäi. 

| General-Agentur der Hanſa⸗Linie 
| awiihen Hamburg- — treal-Chicaco. 
| 
I 


| Vaſſage -Scheine 
von und nach allen Plätzen in 
Deulſchland, Oeſterteich und der Schweiz 
Spottbillig. 


Yollmadten, Erbfhafts- Einziefungen 
fowie Geldfendungen durch die 


Reichs· Voſt 


unſere Specialität. 


C. B. RICHARD & 60., 


62 S. CLARK STR. (Sherman House). 
ER Sonntags offen von 10—12 Uhr. 


SHeimath an der See. 


auf dem 


AHbzahlungs: Plan. 
Fünf und zehn Acres Parzellen verkauft auf Heine 
monatliche Abzahlıngen. 


Kein Froft! Keine Stürme! 
Das befte und gefuudefte Blimea. 


Ausge — Oraugen⸗ Citronen⸗, Frucht ⸗ und 
Semüſe⸗Landereien; Ausſicht auf den Goif von 
Mexrico. Zehn Acres von dieſem Lande produgi« 
ren größere Werthe, als 80 Acres im Norden. 
Wegen ausführlicher Auskunft ſende man um ein 
Exemplar des Sub⸗Tropic. Adreſſe: 


The Chicago Florida Improvement Co., 


Zimmer 20, 21 & 22, 115 Dearborn St.,Chicago.!ll. 
Sendet um Probeeremplar des Sub» Tropic 
und Tajhenfarte von (Florida. 


Erira gut und bil; ‚är gwiſchend egs⸗ 


Vafſſagiere. Keinen ‚ Teın Gajtle Garden 


oder Kopiiteuer. — —— 2ſpbw 


‚ANTON E —— 


Generalagent, Rech! «unsulent & Notar. 


S4 LA Se. STR. 


Schadeneriahforderungen 


| für Unfälle durch Eijenbahıen, Straßenbalp 
| nen, in $abrifen u. f. w. übernimmt zur Cole 
Tess ohne Dorjchuß oder Geldausgabe 


The Casualty Indemnity Bureau 


Zimmer405, 84 La Salle Str. 


(OXFORD BUILDING.) 16jlbre 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige Poft-Danıpfigıffiahrt von 


Baltimore nah Bremen 


dur) die bewährten neuen Poitdampfer erfter Glafles 
Darmitadt, Di Unten, 
Dresden, Oldeuburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlöruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore ;eden Mitt twod, von Bremen 
jeden Donnerfi 


Erfte Eajüte 460, 490 — 
Nab Sage der Plähe. 

pldampier find fänmtlih nen, vom 

| —— ** m allen TIheilen bequem 


erıchtet. 

u B e 415435 gr ug. Breite 48 Fuß. 
—— Beleuſchtung in allen Raͤumen. 

imð euere Auotuufi ertheilen dae Geueral · Agen den. 


umacher & Co. 
* 2: Gay Str., Baltimore, ma 
am: Eihenburg, 
I 78 Fifth Ave, C 
oder deren Bertreter ım Anlande, 


— 2jalj 


= — 2 | 
Beite Lotten für Heimftätten. ZI ERRIET IE = 
Bolle Größe; billigfter Preis; monat: 3, 
lihe Abzahlungen. 
gelegen; befte Drainage nah dem SFluffe, im 
der — von zwei Bahnhöfen. 5 Kirchen, — | 
—— und proteſtantiſche; deutſche und englifee 

Schulen; — Laden, Werkſtätten und Fabrıfen. 

Noch viele Ecklotten zu verkaufen. 
Preife 8150 bis 8200. 

Beller als Geld in der Bank oder auf Zinfen, denn 
diefe Kotten fönnen nicht falliren und werden fich bald 
um Werthe verdoppeln. — Geht hinaus und jeht dıeje 
Xotten, nur 40 Minuten Fahrt, iu 


%* DESPLAINES «x 


im Mittelpunft der Stadt. 


olt Eu rei-Tidet3 130 Dearborn Et. 
Siameri 4 an irgend einem Wochentage. 2 


BHDMUNDCG. STILES. 
F. HOLLANDER, beutjcher Terfäufer. 11fpim 








"Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COHPANTS 
Flaſchenbier 


für Samilien ;˖ Gebrauch. 
SDaupt:Dijfice: Ede Indiana und Dedplaines Ste, 
l4nobw H. — Manager. 


ıMcAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


eine Malz:Biere. 
Austin J. Doyle, Präjident. lljaljmbddj 


Adam Ortseifen, Dice» Präfident. 
H.L Bellamy, Setretär. und Schagmeifter. 


Die ‚‚Abendpoft‘ befleitigt ih eines 
volfstyüämlihen und zugleid vornehmen 
Zoned. Deshalb iit fie bei Dem ganzen 
Deutihthum Ghicages beliebt. 


Redhtsanwälte. 


JULIUS GOLDZIER. Jomn L. RopeErs. 


Coldzier & Rodgers, 


Bedjtsanmwälte, 


Mehyie Building, Zadrasht6t- 


GEORC KERSTEN, 
Deutfches Friedens-Heriht der Nordfeite. 
57 N. Clark Str., Zimmer 2 und 3. 
—23** Noten, gerichtliche Documente zc. außge 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 


“BERFECTO”., 
Ein reines Dialz- u Hopfen- Bier, u au empfehlen. 


In la 
Telephone “231. OR Der lsaglj 


HRHIARDT 
— chter 
ee Str. 


— Si 


cago, Ills. 
Sing 





— 


